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phantastische französische Zumutungen .

OH>wttn -it
* Die Verzögerung der Kreditaktion der

" erchsbank hat zu einer wesentlichen Verschär -
U«ng der g ogc am Devisenmarkt beigetragen ,
^ ian schätzt die gestrigen Devisenansorderungen
ans wenigstens 100 Millionen .

De « Vorsitz über die am 17. Juli beginnende
^ achverständigenkonferenz wird , wie der diplo -

^ atischx Korrespondent des „Dail » Telegraph "

Meldet , der Vertreter des englischen Schatz -
amtes, Sir Frederic Leith Bob , führen.

*
iitt Cherbonra laust am 18. Juli ein «neues

^ auzösischcs Unterseeboot vom Stapel , das aus
»e» Namen „Efpoi " getankt wird . Das Schiff

eine Wasserverdrängung von 1560 Tonnen ,
ist das letzte einer Serie von sechs Booten

nieichrr Grobe . Zu gleicher Zeit aber möchte
Uta« Deutschland auch den bescheidensten Ausbau
' einer Flotte am liebsten ganz verbieten .

5
: Im Neuen Berliner Kriminalgericht hat

Astern der Prozeb gegen den brannschwcigischen
^ laatsminister Franzen wegen der bekannten
Vorgänge bei der Erössnnng des Reichstags
a « 13 . Oktober v . I . begonnen .

*
Als Folge tätlicher Auseinandersetzungen

Zwischen kommunistischen und nationalsozialisti -
schcn Studenten wurde die Universität Berlin
>ur Samstag nachmittag geschlossen .

*
,

* König Haakan hat die Verordnung unter -

^ lchnet , wonach Norwegen den umstrittenen
" ustenstreisen aus Ostgrönland besetzt .

*
SJoch einer Meldung ans Madrid haben die

streikenden die internationalen Telephon -
' " «ttttgen zerstört . Die telephonischen Verbin -
? ungen von Spanien mit den übrigen europäi -
«Yen Staaten , ausgenommen Portugal , sind

unterbrochen .

. ..Das „Lavoro Faseista " meldet , dab die Lei -
°? u?. der italienischen Katholischen Aktion in die

Gstadt überzusiedeln gedenke . Das saschi-
'" >a»e Blatt erklärt in diesem Zusammenhang ,

® werde nun erst recht genau anspassen nnd
ue Dinge bei dem wirklichen Namen nennen .

4-
. ^ ' ner Meldung aus Buenos -Aires znsolge

hei einem Autorennen in Navarro lProv .

di- a ' n Argentiniens ein Rennwagen in

o» ! Auschanermenge . Fünf Personen wurden
der Stelle getötet und eine gröbere Anzahl

"*ryr »der weniger schwer verletzt .

der Nacht zum Samstag um NM Uhr

c .ra ch in der Königsberger „Wersthalle " in

i5>n ^ > aroben Speicher am Pregel , der etwa
1 Dieter lang ist . in der Milte des Gebäudes

Ttr rf 0u8 , das schnell den Dachstnhl nnd das
ste Stockwerk ersabte . Das Feuer wurde

. ? f die Hälfte der Halle beschränkt , so dab nur
*>« niedergebrannt ist.

5im Cl 25 iährige Deutsche Emil Wende , dessen
cri

*®r augeblich Besitzer einer Schuhfabrik ist .
' Nl Wirbel der Niagarasälle , als er ver -

ck , . ! ' Kanada ans ans ungesetzlich « Weise
la » «

me,,i ) *tt die Vereinigten Staaten zu ge-
Die Leiche konnte geborgen werden .

* Näheres sieh « unten.

Lastauto
stürzt in den Rhein.
Drei Kinder mit in die Tiefe gerissen.

. # Worms . 11 . Juli -

si»
€ '

,
Seit t rheinhessischen Ort Eimsheim ereignete

furchtbarer Unglücksfall . Ein

fleiniw aus der Umgegend war an den Rhein
BefrtSXen * Kies zu laben . Aus dem Wagen
gitii ^ " sich acht Jungen , die zn ihrem Ver -

bela ?. -./ niitgefahren waren . Als der Wagen
wers/ .!

^ und der Chauffeur den Motor an -
i n Yi rollte das Lastauto rückwärts
^ hr Fünf Jungen , die die Ge -

6en *pt? hatten , konnten sich durch Abspriu -

Tief - I . ^ rei dagegen wurden mit in die
ließt „ r. t J? 8e" und ertranken . Der Lastwagen
tiefe, , „ m Grunde des Rheins an einer sehr
öu Brr !f 'J ° €§ schwer halten wird , ihn
te» „ Jl :tt- Stuch die Leichen der Kinder konn -

» noch nicht gesunden werten . <

Dr. Luther berichtet dem Kabinett.
Außerordentlich ernste Lage. - Das Kabinett lehnt ab .

Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".j

W . PI . Berlin . 11 . Juli .

Reichsbankpräfident Tr . Luther ist Samstaa
nachmittag kurz nach 5 Uhr von Paris mit dem
Flugzeug in Berlin eingetroffen . Nachdem
Dr . Luther dem Reichskanzler einen kurzen Be -
richt über feine Pariser Verhandlungen erstattet
hat , trat um S Uhr das Reichskabinett zn einer
Titzung zusammen , um einen eingehenden Be -
richt Dr . Luthers entgegenzunehmen . Die Sit -
zung ivurde in den Abendstunden unterbrochen
und später sortgesetzt . Sic wird Voraussicht -
( ich bis tu die Nachstunden lnnein dauern nnd
möglicherweise am Sonntag fortgesetzt werden .

In der Wilhelmstrabe macht man keinen Hehl
mehr daraus , dab die Situation anber -
ordentlich ernst und kritisch ist. Die er -
neute Sabotage der Wie <dergefuuduug Deutsch -
lauds durch Frankreich hat eine nervöse
Spannung hervorgerufen , die sich besonders
am Devisenmarkt wieder ausgewirkt bat . Es
wäre verkehrt , sich in diesem Augenblick nn <h
einem völlig unangebrachten Optimismus hin -
zugeben . Die finanzielle Lage hat sich derart
zugespitzt , datz man in politischen und Wirtschaft -
lichen Kreisen bestimmte Mab nahmen der
3le ichsregierung nnd der Reich sbank
erwartet . Einmal würde es sich bei diesen Mab -
nahmen um solche zur Eindämmung der Be -
anspruchung der Reichsbank und die Einführung
verschärfter Kreditrestriktionen durch die Reichs -
bank handeln : zum anöern wird davon gespro -
chen , dab die Reichsregierung eine Notverord -

nung zu erlassen beafichtige . die den Verkehr
am Devisenmarkt regeln soll .

Die politischen Forderungen , die
von Frankreich gestellt werden , werden nach wie
vor von der Rcichsregieruug wie von der ge-

samten Öffentlichkeit abgelehnt . Kein Kabi¬
nett , welcher Art es auch sein mag , kann der -

artige politische Zugestäudnisse machen , wie sie
von den französischen Blättern aufgezählt wer -
den . Weun auch gewisse Berliner Kreise dazu
drängen , den französischen Strohhalm zu er -

greifen , so würde ein Kreditabschluß unter die -
sen Verhältnissen einen ungeheuren politischen
Wirrwarr in der inneren Politik hervorrufen ,
dem das Kabinett Brüning nicht gewachsen sein
dürfte . Was namentlich von Frankreich dem
deutschen Volke wieder an politischen VoranS -
setzungen zugemutet wird , geht noch weit über
den Panzerkreuzer und die Zollunion hinaus .

Frankreich verlangt eine regelrechte Kon -
trolle der deutschen Finanzpolitik ,
ähnlich der , wie sie Oesterreich im Jahre 1822
bei Abschluß der großen Bölkerbuudsanleihe
auferlegt wurde . Diese Finanzkontrolle , die
sich Frankreich auch schon bei einer kurzfristigen
Anleihe denkt , soll von einer Kommission deö
Europaausschusses vorgenommen werden .

Der Europaausschuß soll eine „gründliche Un -

tersuchuug der Reichssinanzlage " im August be-
ginnen und soll dann im September in Genf
einen Bericht vorlegen . An Berliner zuständiger
Stelle erklärt man selbstverständlich , eine solche
Zumutung für geradezu phantastisch . An der
ablehnenden Haltung der Reichs -
regier » ug gegeuiiber deu politischen For -
derüngen des Auslandes hat sich nichts geändert .
An zuständiger Stelle läßt man jedenfalls ket-
nen Zweifel darüber , daß das Reichskabinett
mit der gesamten deutsch e u Oeffent -
l ichk e it in der A b l e hn u na derartiger
Forderungen einig ist. Man versteht
überhaupt nicht , wie in einer derartig kritischen
Loge , die die Verhältnisse der übrigen Welt min -
bestens ebenso berührt , wie die Berhältnlife
Deutschlands , und in der es sich nicht um Al -
Mosen oder Wohlfahrtsspe n<!>cn . sondern um
dringend notwendige Mabnahmen im Interesse
der gesamten Weltwirtschaft handelt , die Ge -
legenheit benutzt werden kann , um von dem von
der Krise am meisten betroffenen Land politische
Zugeständnisse zu erpressen , die mit einer Auf -
gäbe seiner politischen Selbständigkeit gleich -
bedeutend sein müßten .

*
# Basel , 11. Juli .

Der Gouverneur der Bank von England ,
Montague Norman , hatte am Samstag
in Basel verschiedene Besprechungen mit der
Direktion der Ä .J .Z . und den Leitern der ein -
zelnen Abteilungen über die gesamte gegen -
wärtige Lage , die durch die ablehnende Haltung
der Franzosen gegenüber den Vorschlägen und
Anliegen Dr . Luthers noch schwieriger gewor -
den ist . Es ist zu hoffen , daß der Ernst der
Lage die verschiedenen Regierungen veranlassen
wird , den Notenbankpräsidenten zu der am
Sonntag nachmittag in Basel beginnenden Vor -
besprechung noch eine größere Beweglichkeit zu
gewähren und sie mit besonderen Zugeständ -
nisten auszustatten .

Amerikas militärische 31achtmittel

Luftschiff „Los Angeles " (Z. R . III) überfliegt das riesige Flugzeugmutterschiff „Lexington " .

Dieses eindrucksvolle Bild veranschaulicht die militärischen Machtmittel , die Amerika im Falle

eines Krieges eiuzusetzeu hätte - Hunderte von Flugzeugen können mit einem Flngzeugmutter -

schiff über deu Ozean gebracht werden und von Luftschiffen unterstützt ihre vernichtende Vom -

benlast über feindliche Schiffsgeschwader oder gax das Feindesland selbst abwerfen .

Erpressungsversuche .
Wenn man von Paris nach Basel reisen will

und dazu den Umweg über Berlin wählt , dann

muß man dazu recht gewichtige Gründe haben .
So dürften auch die Gründe , die den Reichs -

bankpräsidenten Dr . Luther statt direkt nach
Basel zunächst in die Reichshauptstadt führten ,
mehr als gewichtig gewesen fein . Obwohl man
amtliche Angaben über diese Gründe nicht
kennt , zeigen doch Aenßerunge » ans Paris und

zeigen vvr allem die Vorgänge an den Devisen -
markten der letzten Tage , daß für die geänderten
Reisedispositionen in erster Linie das alte er »

presserifche Spiel Frankreichs aus -

schlaggebeud war , das wieder im volle » Gange
ist . In London hatte man erwartet , dah der

Reichsbankpräfident nicht nur mit dem Gouver -

ueur der Bank von England , sondern auch mit
dem City -Bankiers Fühlung nehmen uud über
den notwendigen Rediskontkredit der Reichsbank
verhandeln werde . Stattdessen ist Herr Dr .
Luther sofort wieder abgereist , und durch die

englische Presse ist auch durchgesickert , weshalb
das geschah . Der Reichsbankpräsident konnte

sich in der vorliegenden Situation bei seiner
Fahrt nach England gar nichts anderes vor -

nehmen , als den Leiter der englischen Notenbank
davon zu unterrichten , daß die Bank von Frank -

reich , das devisen - und finanzkräftigste und da -

her entscheidende Bankinstitut Europas , den
deutschen Kredttwünschen mit eisiger Kühle ge -
genuberstehe , ja , daß von gewissen französischen
Banken neuerdings Kreditkündigungen in Ber -
ltn vorgenommen worden seien .

Worauf diese französische „Zurückhaltung " zu¬
rückzuführen ist , das sprachen die Pariser Blät -
ter deutlich aus , die Herr Dr . Luther schon aus
dem Wege nach der französischen ^ Hauptstadt
studieren konnte . Selbst die verständigungs -
freundliche „Bolontö "

, die sogar zugibt , daß die

Hoover - Aktiou ihre beste Wirkung durch den
wochenlangen französischen Widerstand verloren
habe , {ordert als Gegengabe für die französische
FinanzHilse einen deutschen Verzicht auf
Panzerkreuzerbau und Zollunion .
Diese Forderung kehrt in allen Blättern , je
nach der parteipolitischen Richtung in gemäßig -

ter oder in unverschämter Form wieder . Am

deutlichsten spricht es das „Oeuvre " aus : „Die

französische Kredithilse hängt ab von der Ein -

stellnng des Panzerkreuzerbaues und der Aus -

gäbe des Anschlusses ." Auch die ausgesprochene
Regierungspresse zögert nicht , dieselben Be -

dingungen aufzustellen . Man sreut sich in Paris
ossenbar über die Situation , und man hat auch
allen Anlaß dazu , denn Frankreich war es ja ,
das durch seine Sabotage gegen den Hoover -

Plan die wochenlangen Verhandlungen und da -

mit die Kreditkrise in Deutschland erzwungen
hat . Es ist also gar kein Zweifel , daß auch der

Reichsbaukpräsident Dr . Luther bei seiner Zu -

sammenknnst mit dem Präsidenten der Bank
von Frankreich am Freitag mittag nichts ande -

res zu hören bekommen hat , als daß die
Reichsregierung zunächst die politischen Bedin -

gnngen Frankreichs ersülleu müsse , bevor sich
das französische Noteninstitut und die Pariser
Großbanken an einer Kreditaktion zugunsten
der Reichsbank beteiligen würden . Damit er -
klärt sich jedenfalls der Umweg des Reichsbank -

Präsidenten über Berlin ohne weiteres , und
man möchte nnr hossen , daß Herr Dr . Luther
mit aller Deutlichkeit zu verstehen gegeben hat ,
baß die deutsche Reichsregierung auf keinen Fall
politische Bedingungen annehmen kann , um die

Hilfe der Bank von Frankreich zu gewinnen .
Damit würde jede deutsche Regierung ihr eige -
nes Todesurteil unterschreiben , und es ist doch
wohl ganz überflüssig , darauf hinzuweisen , daß
man einen Schiffsbau ebensowenig wie einen
Hausbau mitten in der Arbeit einstellen kann .

Für Deutschland ist es klar , dab eine Annahme
der politischen Bedingungen Frankreichs gar -
nicht einmal in Betracht gezogen werden kann .
Im Gegenteil , öie Reichsregierung hat die
Pflicht , die Erfahrungen , die

'
Herr Dr . Luther

jetzt in Paris gemacht hat , dazu zu benützen , um
bei der französischen Regierung erklären zulassen ,
daß sie , was immer geschehen möge , keine poli -
tischen Zusicherungen abgeben werde . Das ist
<H'ch im Interesse der ReichSbank und der deut¬
schen Wirtsllxist nötig . Denn Erpressungsver -
such« vslcgen dann ausgegeben zu werden , wenn
ihre Aussichtslosigkeit offensichtlich wird . Dar -
über hinaus nötige » die französischen Znmutnn -
gen zu der Feststellung , daß die Hilfsaktion für
Deutschland fchlieblich nicht von einer Selbst -
losigkeit diktiert worden ist . die an eigene Jnter -
essen überhaupt nicht dachte . Gerade die Ber¬
einigten Staaten haben ein Interesse daran , dab
die deutsche Wirtschastskra -st leistungsfähig bleibt .
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denn ihre Bewohner haben große Beträge in
dieser Wirtschaft investiert . In seiner Waffen -
stillstandSrede wies Goofidge im Jahre 1928 dar¬
auf hin . daß die Bewohner der Vereinigten
Staaten rund 1,1 Milliarden Dollars seit 1S24
in deutschen Werten angelegt hatten . Er unter -
lieh auch nicht zu bemerken , daß Deutschland da-
mit einen großen Teil seiner Reparationen be -
zahlt habe. Seit der Rode des Präsidenten Coo-
Iii >ae hat das finanzielle Interesse der Ver -
einigten Staaten an der deutschen Wirtschaft sich
weiter vermehrt . Man kann annehmen , dafi
heute etwa 1,6 Milliarden Dollars in der deut -
schen Wirtschaft investiert sind . Wenn man es
irgendwie verhüten kann , wird man eine Wirt -
schaft nicht zugrunde gehen lassen, in die man ein
so grohes Vertrauen gesetzt und in der man des-
'halb ein so beträchtliches Kapital angelegt hat .
Deshalb finden wir heute die Vereinigten Staa -
ten aus der Seite derjenigen Länder , die sich be-
mtdhen , die deutsche Wirtschaft im (Äange zu er-
halten und ihre Leistungsfähigkeit wieder her -
Austeilen. Wir brauchen den Dienst gar nicht
M verkennen , den uns dix Vereinigten Staaten
damit leisten . Aber wir werden es doch ab-
lehnen muffen , für diesen Dienst mit politischen
Zugeständnissen zu zahlen , die mit der Sache der
Hilfsaktion gar nichts zu tun haben . Denn
wenn man auf die Erhaltung unserer Leistungs¬
fähigkeit bedacht ist , so doch vor allen Dingen
deshalb , weil man selbst daraus Nutzen ziehe,»
will . Das gilt auch sür Frankreich , und wir
haben daher wirklich keinen Grund , Erpressungs -
versuchen Erfolg zu verschaffen.

Abrüstungskundgebung
in London^

tS 3 London . 11 . Juli .
Die heutige große überparteiliche Friedens -

und Abrüstungskundgebung in der Albert -Hall
Segann mit einem Zwischenfall - Ein Frau er -
hob sich plötzlich und warf auf den Minister -
Presidenten Macdonalb mit Stinkbomben -
Eine Bombe siel ganz dicht bei Lloyd George
nieder , wo sie explodierte . Die Saalwächier
stürzten sich auf die Frau und entfernten sie
a« S dem Saal , wobei diese heftigen Widerstand
leistete und noch weitere Stinkbomben warf .

Es hatten sich rund 6000 Menschen in der
Mbert -Hall versammelt , um die Reden Mae -
donalds . Lloyd Georges und Baldwins anzu¬
hören , die außerdem durch Lautsprecher in den
Hyde -Park übertragen wurden . Die Abrüstungs -
freunde hatten sich gegen mittag an den Usern
der Themse versammelt und marschierten in
geschlossenem Zuge zur Albert -Hall . In dem
Zuge sah man auch eine Gruppe von 56 Frauen
. die die Mitgliedstaaten des Völkerbundes dar -
stellten und deren Landesfarben trugen . Fer -
ner nahmen religiöse Gesellschaften, Friedens -
Vereinigungen , Kinder und Arbeitslose an dem
Zuge teil . Das diplomatische Korps war in der
Albert -Hall zahlreich vertreten .

Feldmarschall Sir William R o b e r t s e n er -
öffnete die Kundgebung mit einer Ermahnung
an die Staatsleute , die gegenwärtige Stimmung

in der Welt auszunutzen und Maßnahmen zur
Verhütung zukünftiger Schlächtereien zu tref -
fen . Macdonalds Rede war populär ab-
gestimmt . Er erklärte , die Abrüstung müsse aus
Grund internationaler Abkommen erfolgen .
England könne allein nicht weiter abrüsten .
Sicherheit ergebe sich nicht aus Rüstungen , son-
dern dadurch, daß man die Ursachen beseitige ,
die bisher zu Kriegen geführt hätten . Um seiner
Ehre willen sei England verpflichtet , alles zu
tun , um bei der nächsten Abrüstungskonferenz
« ine Herabsetzung der Rüstungen herbeizufüh -
ren . Baldwin wies auf die Verpflichtungen
hin , die England auf Grund der Verträge hin -
sichtlich der Abrüstung habe . Lloyd George
erinnerte ebenfalls an die bestehenden Verträge
und unterstrich die bisherigen Bemühungen
Englands , sprach von der großen Arbeitslosig¬
keit . die eine Folge des Krieges sei , erwähnte
die hohen Rüstungsausgaben in der jetzigen

Zeit und erklärte zum Schluß , Abrüstung sei
nur möglich, wenn die Menschen wirklich den
Krieg aus innerstem Herzen ablehnten .

Unter großem Beifall wurde dann eine Ent -
schließung angenommen , die die kommende Ab-

rüstungskonferenz begrüßt und die Regierun -
gen auffordert , alles in ihrer Macht stehende zu
tun , um eine wirkliche Herabsetzung der
Armeen , der Flotten und der Flugstreitkräste
der Welt herbeizuführen .

Minister Kränzen vor Gericht.
Ein Nachspiel zu der Reichstagseröffnung .

# Berlin . 11 . Juli .
Der Prozeß gegen den brannschweigischen

Staatsminister Dr . Franzen , der beschuldigt
wird , anläßlich der Reichstagserössnung am 13 .
Oktober v . I . den Landwirt G u t h , als sich
dieser der Polizei gegenüber bei seiner Fest -
nähme als der nationalsozialistische preußische
Landtagsabgeordnete Lohse ausgab , b e g ü u-
st i g t zu haben , hat am heutigen Samstag im
Schwurgerichtssaal des Neuen Kriminalgerichtö
begonnen . Der Andrang zur Verhandlung ist
außerordentlich groß . Der Zuhörerraum ist
bis auf den letzten Platz gefüllt .

Gleich zu Beginn des Prozesses gibt Rechts -
anwalt Dr Sack eine Erklärung ab . Er teilt
mit , daß sich Polizeimajor Heinrich bei der
Hanptverhandlung gegen den Landwirt Guty
auf dem Gerichtskorridor mit den Polizei -
beamten in instruktiver Weise unterhalten habe ,
was schon damals einen Protest zur Folge ge-
habt habe und bat , auch in diesem Falle , Hein -
rich entsprechende Vorhaltungen zu machen.
Oberstaatsanwalt Köhler widersprach dem.

Nach Verlesung des Eröffnungsbeschluffcs
gibt dann Minister Franzen eine Schilde -
ruug der Vorgänge des 13 . Oktober . Der
Telephonanrnf der Polizeiwache habe ihn im
Bayerischen Hof, wo auch Lohfe gewesen sei , er -
reicht . Auf der Polizeiwache habe er den Land -
wirt Guth auch als solchen gleich erkannt . Es
sei ihm bedeutet morden , daß der Festgenom -
mene lGuth ) sich falsch ausgewiesen habe . Es
komme nur darauf an , ob er Lohse sei oder
nicht, dann würde er freigelassen . Dazu
habe er , Franzen , keine Erklärung
abgegeben . Dann sei Polizeimajor Heinrich er¬
schienen und habe angeordnet , den Festgenom -
menen nach dem Polizeipräsidium zu bringen .
Guth habe er in einem Augenblick des Allein -
seins schwere Vorwürfe gemacht. Darauf habe
er einem Beamten mitgeteilt , daß es sich bei
dem Festgenommenen selbstverständlich nicht um
den Abgeordneten Lohse, sondern um den ihm
bekannten Landwirt Guth handele . Er habe

das vor so vielen Leuten auf der Wache zu
sagen nicht für richtig gehalten . Auf dem
Polizeipräsidium habe er dann Guth als solchen
legitimiert .

Sodann schilderten di« beiden Zeugen , Land
gerichtsdirektor Scheer und Landgerichtsrat
Fuß , Dr . Franzen als eine klare , feste Per -
sönlichkeit, der ein aufrechter , gewissenhafter
und verantwortungsbewußter Mensch sei. Es
wird dann eine Anzahl Polizeibeamter vernom -
men , die an diesem Tage am Potsdamer Platz
Dienst getan haben .

Sodann wird Polizeivizepräsid :nt Dr . Weiß
darüber gehört , weshalb in dem ersten Polizei -
bericht noch nichts von einer Begünstigung sei -
tens Dr . Franzens stehe- Weiß erklärt , daß der
erste aus der Wache ausgesetzte Berich : an -
gefertigt worden sei , damit man den Sachver -
halt in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht prü -
fen könne . Erst später und in der Hauptsache
durch ihn sei festgestellt worden , daß eine straf -
bare Handlung Franzens vorläge .

Er kann sich nicht mehr entsinnen , von wem
er die erste Nachricht über Franzen erhalten

habe . Das Gericht gab e,nem Antrag de ? Btt -
teidigers soweit statt , als das Schreiben , da>
den Bericht an das Staatsministcrium de»
Innern enthält und das dem braunschweigische«
Berliner Gesandten übermittelt wurde , vor -
zulesen .

Es wird dann der Landwirt Guth veruo « -
men , der erzählt , wie er in den Besitz de?
Lohseschen Ausweises gekommen ist . Der natio «
nalsozialistische Landtagsabg . Lohse , der als
nächster Zeuge aufgerufen wirb , bestätigt desie «
Aussagen , daß er nämlich den Ausweis dem
Guth nur gegeben habe , damit er auf die Reichs«
tagstribüne gelangen könne.

Die Vernehmung einer Reihe von Polizei «
beamten ergab keine Klarheit darüber , ob Mini -
ster Franzen von einem Verbrechen des Land«
friedensbruches bzw. einem Vergehen deS Wider «
ftandes gegen die Staatsgewalt oder aber nur
von einer Uebertretung lfalsche NamenSnen «
nuug > des verhafteten Landwirts Guth Mittei¬
lung gemacht worden war . Diese Frage ist sür
den weiteren Verlauf des Prozesses entscheidend.
— Die Verhandlung wird am Montag fortgesetzt.

GroßseuervernichtetSägewerk
TU. Marburg , 10. Juli .

In dem Dorfe Gönnern brach im Kesselraum
eines Sägewerkes Feuer aus . Innerhalb
weniger Stunden war trotz der Bemühungen
verschiedener Wehren das Sägewerk mit allen
Gebäuden ein Trümmerhaufen . Außerdem
fielen zwei Wohnhäuser und zwei Scheunen den
Flammen zum Opfer . Die Ursache des Bran -
des ist noch nicht bekannt . Der Schaden wirb
auf über 100 000 Mark geschätzt .

Norwegen besetzt Ostgrönland.
Dänemark will im Haag klagen.

# Oslo , 11 . Juli .
König Haakon hat . kurz vor Mitternacht die

Verordnung unterzeichnet , wonach Norwegen
den u m st r i t t e n e n K ii st e n st r e i f e « aus
Ostgrönland besetzt . Der dänische Gesandte
Oldenburg wurde kurz vor Mitternacht zu einer
Konferenz mit >»em norwegisch«'» Außenminister
Braadland in das Anßenministerinm gerufen ,
wo dem dänischen Gesandten offiziell die Mit -
tetlung gemacht wurde , daß die norwegische Re¬

Grönländische KüstenlandschaH .

gierung die Besetzung des oltaröuläudischea
Kiistenstreifens vorgenommeu Habe .

Bei dieser Streitfrage handelt es sich um Ge«
biete , die nnr schwach besiedelt sind , in denen man
aber / eiche Bodenschätze vermutet . Der Konflikt ,
der die ganze Gronlandssrage plötzlich in de«
Vordergrund führt , ist daraus erwachsen , daß
die dänische Presse nichtsahnend davon meldete ,
daß die dänische Polizei ein neues TätigkeitS -
feld in Grönland gefunden habe , denn eine däni¬
sche Erpedition habe die nordöstlichen Grön -
landsgcbiete durch die Ausübung gewisser poli¬
zeilicher Funktionen auch offiziell dänisch gemacht.

Seit der Trennung von Norwegen im Jahre
1814 blieb Grönland faktisch ja vereinigt unter
Dänemark . Die Ausdehnuna des dänischen
Souveränitätsgebietes wurde durch einen Ber -
trag anerkannt , den die Vereinigten Staaten
von Amerika im Jahre 1917 unterzeichnete «,
oder genauer gesagt : als Garanten gegenzeichne-
ten . Freilich hat sich Norwegen nie mit den
dänischen und amerikanischen Formeln einver -
standen erklärt , sondern immer die jetzt besetzt «
Zone sür sich . reklamiert .

Ter Besetzungsbeschluß hat in Dänemark
selbstverständlich g roß c s Aufsehen hervor -
gerufen . Ter dänische Ministerpräsident und der
Außenminister äußerten sich bereits noch im
Lause der Nacht. Der Außenminister erklärte :
..Ich bedaure sehr , daß die norwegische Regie -
rung auf diese Weise einen unbestreitbarer .
Hebelgriff begangen lwt . Bis zur privaten Be-
setzungserklärung schien sich alles ruhig zu ent -
wickeln . Man wird in Dänemark schwer ver -
stehen können , daß das Auftreten von ein paar
einzelnen Männern , für das die norwegische
Regierung anfangs jede Verantwortung von sich
schob, die Stimmung in Norwegen derart Hoch-
treiben und einen derartigen Einfluß aus die
Politik deS Landes ausüben konnte . Dänemark
muß jetzt im Haag wegen des geschehe -
nen Rechtsbruches Klage führen . In
Dänemark muß Norwegens Auftreten Bitterkeit
hervorrufen ."

Mehr Mut
zum eigenen Geschmack!

Von
A. Jauß .

Ob man Bilder aufhängen soll oder nicht, ist
eine Frage , die jeder einzelne für sich allein
lösen muß und die nicht von Malern und Archi-
tekteu für die ganze Menschheit in Bausch und
Bogen entschieden werden kann . Ich bin aber
überzeugt , daß diejenigen , denen eine mäßige
Bilderzahl unter allen Umständen unaugeneh -
mer ist , als die weiße Wand , Ausnahmen sind .
Die Mehrzahl der Menschen hat Freude am
Bild , heute wie immer . Was hätten sonst die
vielen illustrierten Zeitungen zu bedeuten ? Wie
kam es überhaupt , daß diese Frage gestellt wer -
den konnte ? Kaum sollte mau es für möglich
halten : weil die Bilder , die einem gefielen , an-
dere waren als die , die man sich an die Wand
hängtet Kunstkritik , Eitelkeit , die verschieden-
sten Vorurteile und der Zufall haben die Aus -
wähl des »Wandschmucks" bestimmt und fast nie
der persönliche Geschmack . Kein Wunder , daß
es den Leuten einmal zu dumm geworden
ist und man einen Anti -Bilder -Feldzug eröffnet
hat , der natürlich das Kind mit dem Bad aus -
schüttet.

Der Mann , der sich aus der Zeitung ein hüb-
sches Mädchen ausschneidet , und die Frau , die
sich eine Postkarte vom Golf von Neapel hinter
den Spiegel steckt/ haben recht. Aber welcher
gebildete Laie ist heute so ehrlich zuzugeben ,
daß es der Bildgegenstand ist . der ihn reizt und
nicht die Bildtechuik ? Der nnr für Maler und
Sachverständige gültige Satz vou der gutge -
malte » gelben Rübe , die besser ist als die
schlechtgemalte Madonna , hat sich so tief einge -
prägt , daß niemand ihn zu bezweifeln wagt , der
etwas von Kunst verstehen möchte . Vielleicht
auf keinem anderen Gebiet glaubt sich der Laie
so zu einem Urteil über das Technische berech¬
tigt , wie bei der Malerei . Da er es aber doch

wirklich nicht haben kann , so liegt nichts näher ,
als daß er elend auf alles manierierte und
„schmissige " hereinfällt . Wie oft hört man bei
einem einfachen und guten Stück Malerei das
harte Laienurteil : so könne er es selbst ! ) Dieser
Reiz der Technik verliert sich natürlich mit der
Zeit , und er merkt , daß ihn das Gemüse -Stil -
leben eigentlich langweilt . Dann das Bild von
der Wand zu uehmeu , dazu gehört anscheinend
außerordentlicher Mut , und meistens hat ja das
gute >stück auch eine Menge Geld gekostet , so
daß man es nicht so ohne weiteres auf den
Boden stellen möchte .

Man sollte sich , wenn man eine Wohnung
einrichtet , nicht gleich in die Kunsthandlung be-
geben und ein Bild übers Sofa , eines an diese
und eines an jene Stelle kaufen , sondern zuerst
ruhig die Wände leer lassen, bis man einmal
ein Bild sieht, das einem wirklich etwas sagt
und das man besitzen möchte : oder bis der
Wunsch nach einem Bild auftaucht , das einen
bestimmten Gegenstand darstellt , z . B . « ine
Landschaft, die man liebt . Das sind die Mo -
mente , denen man nachgeben und wo man
kaufen soll . In vielen Fällen wird es eure
Reproduktion sein , schon weil sie durch ihren
geringeren Preis weniger verpflichtet . Hat
man sich getäuscht, oder wird man des Gegen -
standes mit der Zeit müde , so kann man das
Bild gegen ein anderes vertauschen . Bei einem
Original ist die Wahl schwieriger , die Möglich -
keit des Gegenstandes uns zu fesseln muß eine
dauerhaftere sein.

Auf jeden Fall soll die Frage nach der Tech-
nik des Bildes erst die zweite sein . Mir scheint,
daß es bereits einsichtige Leute gibt , die das
Bedürfnis nach gegenständlichen Bildern erfaßt
haben und ihm entgegenkommen : es sind die ,
Hie , um existieren zu können , sich unbedingt an
den Geschmack des Publikums halten müssen:
die Maler und die Kunstverleger . Die l ' art
pour l ' art -Malerei der Impressionisten war nur
zu einer Zeit möglich, wo es entsetzlich viele
Rentiers gab : die einen konnten malen ohne
verdienen zu müssen, und andere konnten es
sich leisten , di« Produkte zu „sammeln ",

Kunst und Wissenschaft.
Tony Schuhmacher , die bekannte schwäbische

Jugendschriftstellerin , die mit ihren Erzähluu -
gen besonders bei Mädchen außerordentlichen
Anklang gefunden hat , ist in Ludwigsburg im
Alter von 83 Jahren heimgegangen .

Ein Journalist Ehrendoktor . Die deutsche
Universität in Prag hat dem Chefredakteur der
Prager „Bohemia "

, Albert Wesselski , den philo -
sophischen Ehrendoktor verliehen . Wesselski gilt
als einer der gelehrtesten deutschen Journalisten .

Die größte deutsche
Droste -Hülshoff erhält
. Der Annette -Droste -

Stadtverwaltung drei
zur Verfügung gestellt
die Arbeiten Annette
Stein - und Pflanzen -
und manches andere

Das Droste - Museum .
Dichterin , Annette von
in Münster ein Museum
Gesellschaft sind vou der
Räume sür diesen Zweck
worden . Hier werden
Drostes , ihre berühmte
sammlung , ihr Spinett
vereinigt werben .

DaS erste Schiller -Denkmal . Eines der ersten
Schiller - Denkmale , vielleicht sogar das älteste ,
befindet sich nicht in Weimar oder irgendwo im
Schwabenland , sondern zwischen der Westküste
Estlands und Oesel . Auf der Insel Pucht steht
erste Schiller -Denkmal , ein Obelisk im Empire -
stil . Das Denkmal wurde während den Kriegs -
jähren stark beschädigt, die Inschrift auf der
Vorderseite haben damals deutsche und russische
Gewehrkugeln unleserlich gemacht. Auf der
Vorderseite des Denkmals entziffert man mit
Mühe :

Dem Andenken Friedrich Schillers ,
Teutschlands erhabenem Dichter und Liebling
der Musen gewidmet . 1813

Dieses Denkmal wurde von einer begeisterten
Schiller -Verehrerin , Frau Wilhelmine von Hed -
wig errichtet . Die deutsche Kulturverwaltung
in Reval konnte nach den ersten Kriegsjahren
das Denkmal unter Altertumsschutz stellen , zur
geplanten Restaurierung aber fehlten bisher die
erforderlichen Geldmittel . Nun hat die Neu¬

yorker Goethe -Gesellschaft die nötigen Mittel
zur Wiederinstandsetzung des Denkmals zur
Verfügung gestellt.

Theater und Musik.
Ans dem Arbeitsplan des Landestheaters

für die Spielzeit 1931/32
seien mit der Hoffnung , daß die Zusagen aus«
recht bleiben können , folgende Werke als Ur«
und Erstaufführuugeu genannt : Oper : Die
Frau ohne Schatten von R . Strauß . Die MaSke
von Hubay , Johann Strauß -Operette , Groß -
Herzogin von Gerolstein von Offenbach,- Bal -
lett : Feuervogel von Strawinsky , Schieß-
bude von Kool ; Singspiel : Im weißen Röhl
von Müller und Benatzky , Majestät läßt bitten -
Im Schauspiel : Napoleon von Grabbc i"
einer Bearbeitung von F . Baumbach , Hoch«
staplerkomödie von F . Neumann , Sprung über
Sieben von Rehfisch, Die portugiesische Schlacht
von Penzoldj , Diplomaten spielen Theater vo «
Garai , Emil und die Detektive von Kästner ,
Der Graue von Forster , Ter gestiefelte Kater
von E . A . Hermann . Ein Strich geht durch das
Zimmer von Katajer , Die Kinder , sowie 3 » '
sefine von Bahr , Canaris singen mitunter vo«
LonSdale - — Die Siebzigjährigen sollen gefeiert
werden : Hauptmann mit Hannele , Geyer !
Schnitzler mit Comtess? Mizzi und Grüner
Kakadu , Dreyer mit Abiturientenprüfung . •"
Das Landestheater macht in eindringlicher
Weife neuerlich aus die Platzmiete aufmerksam -

Lohnende Kunst Der Nachlaß der verstok-
benen russischen Tänzerin Anna Pawlowa ji'
nun genau festgestellt. Die berühmte Künstlerin
hat in Amerika und Europa ein Vermöge «
hinterlassen , das ungefähr 2 Millionen Mar '

beträgt - lEinen angenehmen und einträgliche "
Beruf lernten mir jüngst in der Sommerfrische
kennen . Ein den ganzen Sommer der R «v*
pflegenden Gast bezeichnete man uns , als w>r
nach dem Berus dieses unbeschwerten i«ow
jungen ! ) Mannes fragten , als „Mann einer
Filmschauspielern !" Die Dchriftltg .i .
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Ner grWe Abenteurer des W
. Jahrhunderts

Die Wahrheit über mein Leben / Von

L . T . Trebitfch-Qncoln

l2. Fortsetzung .)

Der Anfang in Kanada.
^ ebertritt zur anglikanischen H o ch k

mit den Presbyter ianern . —

Pastor Me . Carthy las das Empfehlungs -
Ichreiben und musterte mich .
. . Mir fiel ein Stein vom Himmel , als er mir
?>« Hand auf die Schulter legte : „Sic sind mein
Assistent — erhalten freie Wohnung , Licht , Be¬
heizung und öazu Gehalt ( er nannte eine
'unnerhin auskömmliche Summe ) "

f. strahlte . Es war doch keine Kleinigkeit ,'ch in dieser neuen Welt eine Stellung zu ver -
'Dorfen . . .^ ber im nächsten Augenblick war ich aus mei-

Träumen schon auf die Erde gefallen . Der
Kastor schränkte nämlich ein : „Jetzt fahre ich
" ° er den ganzen Sommer nach Schottland ,

im Herbst , nicht wahr , da werden Sie mein
Mitarbeiter ."
. ^ ch wurde dauu noch eingeladen und lernte
H(Üe Lanze Familie kennen , aber das änderte

' -Vis an der Tatsache , daß ich ohne Geld dastand" w irgendwo arbeiten mußte , um mich bis zum
■ver &ft durchzuschlagen . >
, 9ch sah die Zeitungen durch. Da stand tau -
Anomal „wanted "

, also wurden Arbeiter genug
Lesuchl .
. Zuerst wollte ich in die Landwirtschaft . Da
wtte man das Essen frei und gute Luft . Ich

urde stark werden mit» mich vom Studium
»rundlich erholen .

Aber der Farmer sah mich recht geringschätzig
n , wies mich dann an eine Art Schasser und
ch . bvkam das Vieh über . Ich hatte zwar in
meiner Jugend in Paks ein paar Rinderher -

gesehen, auch viele Pserde , aber von dem
' w ĝang mit diesen Tieren verstand ich nichts

. ^ ie Cowboy lachten mich aus und ich man -
zu den landwirtschaftlichen Maschinen ,

-
^ as mar etwas besser , aber eine vertenfelt an -
Mengende Tätigkeit . Mit den Hühnern auf .
' N ganzen Tag Arbeit , am Abend sank ich tob

"uf mein Lager . . . g
->cach acht Tagen wußte ich . daß ich körperlich

en Anstrengungen doch nicht gewachsen war .
^ ' elleicht spürte ich auch schon » den Keim der
' ^ mtücktschen Krankheit in mir , der ich zum

Tötteh' sollte . Ich hatte fürchtbare Kopf-
;7 lnWseit liitb 6'aBft unbeschreibliche Schmer -
, en llÄch im Selb ; Ich fieverte und taumelte

irche . — Meinnngsverschiedenheiien
Heirat unö Diakonusweihe .

mehr als ich ging zur Bahnstation und fuhr
nach Neuyork . . .

Ich konnte mich gerade noch ins deutsche
Hospital schleppen, wo man mich augenblicklich
isolierte : Typhus !

Ich befand mich elend , aber ich hatte wenig -
steiis ein Dach über dem Kopse.

Meine Braut hatte mir , als sie davon er -
fuhr , daß ich im Spitale lag , etwas Geld ge -
schickt , so konnte ich mich wenigstens die erste
Zeit nach meiner Spitalsentlassnng leidlich
durchfretten . . .

Näher , näher rückte der Herbst und damit
meine Stelle .

Ein Gutes hatte diese Zwischenzeit aber doch
gehabt : Ich sprach schon ganz gilt englisch. Mein
neuer Chef bemerkte das auch sogleich mit ficht-
licher Befriedigung .

Hatte ich uuu eine Stelle , so mußte ich mich
auch nach meinen theologischen Studien um-
sehen. Ich wollte in das theologische Kollegium
der Mac . Gill - Universität eintreten , aber man
verlangte die Ablegung einer Prüfung .

Füus Professoren prüften mich . Den Vorsitz
führte der seither durch seine Forschungen
über die Hettiter berühmt gewordene Professor
Campbell .

Jeder Professor hat sein Steckenpferd . Und
er mag Fragen stellen aus welchem Gebiete
immer , er wird — allzu menschlich — immer
wieder auf sein Lieblingsgebiet zurückkehren .

Und das waren eben die Hettiter . Er streifte
sie mit einer einzigen Bemerkung , aus die ich
sofort reagierte .

Der Professor sah etwas schärfer durch seine
Brille , stellte eine bestimmtere Frage . Auch
die beantwortete ich . Uud nuu wurde Campbell
gesprächig . Es war keine Prüfung mehr , es
war eine höchst interessante Debatte . . .

Die anderen vier Professoren mischten sich
ein , nnd nach zwei Stunden sagte plötzlich, wie
erwachend , der eine von ihnen : „Richtig . . .
wir sollen ja ein Urteil über diesen jungen
Mann fällen . . ."
. Champbell entschied: Da ich geprüft worden
sei, damit ich in die Fakultät eintrete ,

' v .nützte

ich eben schließlich eintreten . . . aber selbst -
verständlich gleich in den letzten Jahrgang !

*
Mit zweiundzwanzig Jahreu erhielt ich . der

jüngste absolvierte Theologe Kauadas , im Jahre
1901 mein Diplom . Ich hatte damals schon einen
gewissen Namen . Meine Aussätze, besonders
über die „Messianität Christi "

, hatten großes
Aufsehen erregt , ich erhielt den Auftrag , da und
dort zu sprechen, und ich tat dies , ohne daß mir
das Englische nun noch irgendwie Schwierigkeit
gemacht hätte .

In kürzester Zeit sollte ich meine Weihen er -
halten , damit mar ich au einem Ziele angelangt :
nicht einmal das Seminar in Schleswig -Holstein ,
das mich einst wegeii meines Verlöbnisses aus -
geschlossen hatte , hätte mir verbieten können ,
meine Braut zu heirate » . Ich kabelte also nach
Europa uud bat Fräulein Kalor . nach Kanada
zu kommen.

Es dauerte eine aufgeregte Woche , dann sah
ich sie das Fallreep des Dampfers der Canadian
Pacific Linie hinabsteigen . . .

Nun , da sie meine Frau und das Examen
glänzend bestanden war . wäre nichts dem stillen
Leben eines presbnterianischen Priesters im
Wege gestanden , um so mehr , als sich McCarthy
nicht mehr recht wohl fühlte und um seine Ver -
setzung in den Ruhestand gebeten hatte . In
kurzer Zeit also würde ich . dachte ich , die ganze
Mission allein führen können : ich war dann
wahrhaftig selbständig nnd niemandes Diener ,
als der der Kirche.

Aber just in diesem Augenblick geschah etwas
sehr Ueberraschendes . Mich tief Verletzendes .

Ich wurde eines Morgens zu Pastor Dewey
gebeten .

Er empfing mich sehr wohlwollend , sprach da-
von , daß ich doch schon wüßte , daß McCarthy
zurücktreten wollte . . .

„Ich weiß es," sagte ich .
„Nun . das Komitee , dem ich als Vorsitzender

anzugehören die Ehre habe , und das in An-
betracht Ihrer außerordentlichen Jugend und
immerhin geringen Erfahruua künftighin die
Leitung der Mission übernehmen wird , hat be-
schloffen . .

Wie ? Ein Komiice wurde mir vorgesetzt?
Das über mich zn wachen hatte ? Weil ich „zu
wenig Erfahrungen " hatte und zu jung war ?
Und dieses Komitee nahm sich nicht einmal die
Mühe , mich über meine Ansichten auch bloß zu
befragen ?

Ich hielt mit meiner Meinung nicht zurück.

(Copyright Amalthea -Verlag , Wien .)

Der Pastor blieb ruhig : „Ich vermag die An¬
ordnung meiner vorgesetzten Kirchenbehorde
nicht für so überflüssig zu halten , wie sie es .
verehrter Amtsbruder , tun . Sie hat außerdem
die ganzen finanziellen Lasten zu tragen und
daher wohl das Recht, auch mitbestimmend zu
sein. Die Bedingungen sind übrigens ganz
ausgezeichnet : Freie Wohnung , Beheizung , Licht
und sechzig Dollar monatlich . . . Sind Sie nun
zufrieden ?"

„Ich bin es durchaus nicht. Ich habe die Mn -
fion Mt dem gemacht , was sie ist. Ich Habe mit
alten , wirkungslosen Methoden aufgeräumt .
Und nun will man mir offenbar vorschreiben ,
ans welche Weise ich in Zukunft . .

Der Pastor wurde streng : „Man wird Ihnen
vorschreiben , ganz gewiß . . »

"

„Es ist ausgeschlossen," brauste ich auf . ,Haß
ich unter diesen Umständen die Mission führe ,
Herr Amtsbruder .

"

„Was soll das heißen ?"

„Daß ich gehe . . . daß Sic sich einen anderen
Leiter der Mission werben suchen müffen . . ."

„Unter solchen Umständen wird es gar nicht
anders möglich sein. Sic werden eben einen
anderen Wirkungskreis erhalten . . ."

„Ich werde ihn ablehnen . . ." sagte ich kalt
und verließ den Pastor .

*
Es wurde indes doch nicht so heiß gegessen,

ivie Pastor Temen gekocht hatte . Schon am
nächsten Tage erschien ein anderer Amtsbruder
und sprach auf mich ein . vielleicht wäre es wirk -
lich dazu gekommen , daß ich nachgegeben hätte ,
da trat ein anderes Ereignis ein .

Eines Morgens klopfte bei mir ein hoher ,
ernst aussehender Pastor an . den ich nicht kannte ,
dessen Namen ich aber wiederholt gehört hatte .

„ .Haben Sie nicht Lust, begann der Pastor ,
„Ihre bisherige Tätigkeit in Montreal fort -
zusetzen ?"

Ich griff augenblicklich ein : „Wenn Sie meine
Bedingungen annehmen !"

„Darf ich hören , welche das find?"

Ich überlegte blitzschnell : „Völlig freie Hand
in der Organisation der Mission . . ich meine
in der Art , die Arbeit zu entrieren . , . und
fünfundachtzig Dollar monatlich nebst freier
Station und dem üblichen Drumnnddran .

"

Der Engländer besann sich keinen Augenblick :
„Ich denke, daß das zu akzeptieren ist. Aller -

Döings habe auch ich Noch eine Bedingung : Sie
müssen der anglikanischen Hochkirche beitreten . ."

( Fortsetzung in der Dienstag -Ausgabe .1
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Badische Rundschau.
Die badischen

Staatsfinanzen.
Wenn das Land Baden in eine mißliche Lage

gekommen ist, so rührt das in erster Linie davon
her , daß Baden an R e i ch s st e u e r n b e r -
Überweisungen für das Jahr 1331 minde -
stens 27 Millionen RM . weniger erhält als im
Voranschlag auf Grund von Schätzungen des
Reiches vorgesehen war . Die Einnahmen der
Forsten aus Holz bleiben gegenüber der vor -
sichtigen Schätzung des Voranschlags infolge der
katastrophalen Lage auf dem Holzmarkt um 7—8
Millionen zurück.

Eine Aufnahme von Darlehen für laufende
Staatszwecke . Beamtengehälter und der-
gleichen ist finanzpolitisch nicht zu verant -

warten .
Sie wäre übrigens auch nach der Lage auf dem
Geldmarkt unmöglich . Das Reich hat jede Hilfe
versagt . Es hat im Gegenteil die Länder ge -
zwungen , die Realsteuern zu senken , was für
Baden 2,5 Millionen ausmacht . Ferner ist das
Land gezwungen , von der Landesbeamten -Be -
soldungskürzung entsprechend der Notverord -
nung des Reichspräsidenten die Hälfte an öle
Gemeinden abzutreten . Allein diese beiden letz -
teren Beträge zusammen kommen dem Betrag
gleich, der jetzt durch die badische Besoldungs -
kürzung hereingebracht werden muß .

Wie wir hören , beabsichtigt das Staatsminl -
sterium in den nächsten Tagen eine genaue Auf -
stellung des Vermögens - und Schuldenstandes
des Landes Baden zu veröffentlichen . Nach der
Etatsrede des Finanzministers Dr . Schmitt vom
14. Januar 1931 beträgt nach vorsichtiger Schat -
znng das Finanzvermögen des ba¬
dischen Staates mehr als 460 Mil -
lionen RM . Darunter befinden sich das Do¬
mänenvermögen und bedeutende Aktienwerte .
In dem Betrag von mehr als 460 Millionen
RM . ist das Verwaltungsvermögen , z. B . die
Hoheits - und Verwaltungsgebäude überhaupt
nicht berücksichtigt. Demgegenüber beträgt der
Schuldenstand von heute etwa 136,5
Millionen RM . Das bedeutet also eine
Belastung des Vermögens mit etwa ein Drittel .
Die Schulden sind aber im wesentlichen ver -
wendet worden für werbende , unmittelbar pro -
duktive Anlagen , die ihrerseits wieder einen
aktiven Vermögensstand darstellen , z . B . Kalt ,
Badenwerk , Staatsbrauerei , Wohnungsbauten ,
Meliorationen , Bodenkultur , Wirtschaftsfonds ,
produktive Erwerbslosenfürsorge , Klinik , Woh-
nungsfürforge , Erwerb der Aktien der Ba -
difchen Bank . Die Wohnungsfürsorge allein re -
präsentiert ein Vermögen von rund 87 Mil¬
lionen RM .

Nationalsozialistische parteiunisorm
erneut verboten.

Amtlich wird gemeldet : Auf Grund des 8 8
der Verordnung des Reichspräsidenten vom 28.
März 1931 hat der Minister des Innern für den
Freistaat Baden das Tragen einheitlicher Par -
teiuniformen oder VundeSkleiduug der national -
soziialtstischen deutschen Arbeiterpartei , ihrer
Unter - , Hilfst und Nebenorganisationen , ms -
besondere der Sturmabteilungen (S .A . ), der
SchlUtzstaffel «S .A .» und der Hitlerjugend mit so-
fortiger Wirkung verboten . Zu solcher Uniform
oder Bund est rächt gehören alle Gegenstände , die
dazu bestimmt oder geeignet sind, abweichen»
von der üblichen bürgerlichen Kleidung die Zu -
gehörigkeit zu den genannten Organisationen
zu kennzeichnen. Zuwiderhandlungen werden
gemäß 8 3 Satz 3 der Verordnung vom 28. März
1931 bestraft .

Oberbürgermeister Zöller
amtsmüde .

Durlach , 11. Juli . In der gestrigen Stadt -
ratssitzung wurde mitgeteilt , daß Oberbttrger -
meister Zöller aus Gefuudheitsrückstchtcn
sein Rücktrittsgesuch aus seinem Amte ein -
gereicht hat . Es sollen nun Verhandlungen mit
der badischen Landesversicherungsanstalt für
Gemeinden und Körperschaften gepflogen wer -
den . Der Stadtrat beschloß weiter , daß die
städtischen Neubauten in der Bloter - und Wil -
helmstraße aus Mangel verfügbarer Mittel ein -
gestellt werden , sobald sie unter Dach sind.

*
# Buseubach , 11. Juli . Der Gemeindeooran -

schlag wurde mit allen gegen 4 Stimmen ab-
gelehnt , da keine Partei die Verantwortung für
die Bürger - und Biersteuer auf sich nehmen
wollte .

Dr . Krohne in Glotterbad.
# Freiburg , 11 . Juli . Reichsverkehrsminister

a . D . Dr . Krohne ist zum Kuraufenthalt in
Glotterbad im Schwarzwald eingetroffen .

Ein Amerikaner über Oetigheim.
Es ist schon immer so gewesen , daß man nahe -

liegende und leicht zugängliche Werte gerne
unterschätzt , weil sie zur Selbstverständlichkeit
geworden sind. So scheint es auch mit dem
Volksschauspiel Oetigheim , neben Oberammer -

gan das bedeutendste und wertvollste Volks -
schanspiel Süddeutschlauds . zu gehen . Es durste
daher angebracht sein, das Urteil eines amerika -
nischen Kunstsachverstänbigen zu hören , der ein -
zig und allein die bedeutendsten Kunstveranital -
tungen , wie die Bayreuther und Salzburger
Festspiele , besucht und in Baden -Baden zufällig

von Oetigheim hörte , und über Oetigheim fol-
gendes erklärte : „Ich komme aus dem Stau -
nen über dieses großartige Volks -
spiel überhaupt nicht mehr heraus , und zwar
sowohl über die wundervolle Bühnenanlage , wie
über die Natürlichkeit , Frische und Durchschlags -
kraft des Spieles selbst, das etwas ganz Großes
ist und an spieltechnischer Höhe Oberammergau
wesentlich übertrifft . Welche Mühe und
Opferwilligkeit muß hinter dieser wun -
derbareu Schöpfung liegen . Es muß soweit
kommen , daß kein Ausländer , der Deutschland
besucht , an diesem einzigartigen Volksspiel vor -
beigeht . Ich werde mich voll und ganz dafür
einsetzen, daß meine Gesellschaft die Karten für
die besten Plätze schon in Amerika vermittelt .

"

Schwere Bluttat.
Den Schwager erstochen .

) =( Glanmllnchweiler (Pfalz ) , 11 . Juli . Am
Freitag nachmittag ereignete sich im nahen Bei -
tenhausen eine schwere Bluttat . Als der 45 Jahre
alte Buchbindermeister Jakob Becker von hier
sich nach Bettenhansen bega , traf er am dortigen
Ortseingang auf seinen Schwager , den pensio-
nierten Bergmann Eduard B ü ck e l m a n n von
Bettenhausen , der ihm aus noch unbekannten
Gründen , man vermutet Familienzwistigkeiten .
mit dem Taschenmesser einen Stich versetzte, der
das Herz verletzte . Becker brach blutüberströmt
zusammen und starb , noch ehe ärztliche Hilfe zur
Stelle war . Der Täter wurde festgenommen .
Becker hinterläßt Frau und Kind .

Ein raffinierter Schwindler.
G Mannheim , 11 . Juli . Ein raffinierter

Schwindler , der unter dem falschen Namen Dr .
R a b e n st e i n als Geschäftsführer eines von
ihm ins Leben gerufenen Vereins für geistige
Kultur „P syche " tätig war , ist dieser Tage von
der Kriminalpolizei entlarvt worden . Dr . Ra -
benstein , der mit dem richtigen Namen Witte -
mann heißt , hat zahlreiche Personen aus
Karlsruhe , Mannheim , LudwigShafen und
mehreren südpfälzischen Orten , besonders ältere
Frauen , um Tausende von Mark geschädigt, in -
dem er beim Stellen von Horoskopen erklärte ,
ihr Horoskop stünde für die nächste Zeit so gün -
stig , daß sie sehr reich werden könnten . Sie soll -
ten sich rasch Geld verschaffen und damit speku-

Heren : wenn sie nicht selbst wüßten , wie man
spekuliere , so sei er gerne bereit , die Speku -
latiouen für sie zu erledigen . Auf diese Weise
kamen dem Schwindler mehr als 20 000 RM .
in die Hände , nach anderer Schätzung sollen cs
mindestens 50 000 RM . sein . Wittemann
hat mit dem erschwindelten Geld be -
reits die Flucht ergriffen . Unter der
Vorgabe , Mitglieder für die „Psyche" zu wer -
ben ( was immer sehr geheimnisvoll vor sich
ging ) , hatte er eine Fahrkarte zweiter Klasse von
Karlsruhe uach Landau gelöst und war in Ger -
Mersheim nach Lauterburg umgestiegen , so daß
er wohl den Weg nach Frankreich genommen hat .
Der Betrüger hat die gleichen Schwindeleien
auch in anderen Städten gemacht. Die Zahl
der Geschädigten , die sehr groß ist , ist noch nicht
vollständig festgestellt.

Im Waschzuber ertrunken.
c§3 Heidelberg , 11 . Juli . In Dossenheim fiel

das 13 Monate alte Kind des Steinbrechers 3 * i
sef Schmich in einen am Boden stehenden
Waschzuber und ertrank . Wiederbelebungsvel '

suche waren erfolglos .

Anwesen niedergebrannt .
) ( Aichsel (bei Waldshut ) . 11 . Juli . Am Frei -

tag abend brach in dem landwirtschaftlichen An- ,
wesen der Witwe Severing I e h l e Feuer aüii
das das stattliche Wohnhaus und Oekonomie -
gebäude in kurzer Zeit in Schutt und Asche
legte . Das Vieh konnte gerettet werden , da- >
gegen sind fast sämtliche Fahrnisse , sowie die
reichen Heuvorräte verbrannt . Der Schaden des
Brandes , als dessen Ursache man Kurzschluß av
nimmt , beträgt etwa 30 000 RM .

Die Einwände der Städte
gegen das basische Notgesetz.

Einer Zuschrift des Badischen Städte -
Verbandes und Badischen Städte -
bundes über die Auswirkungen des neuen
Notgesetzes auf die Finanzwirtschaft der Städte
entnehmen wir folgende Ausführungen :

Seit Monateu ringen die Städte des ganzen
Reiches um eine Entlastung auf dem Gebiete
der Arbeitslosenfürsorge . Sie sehen sich nicht
mehr in der Lage , die Mehraufwendungen aus
eigenen Mitteln zu decken , die durch das An -
schwellen der Wohlfahrtserwerbslosen und
Krisenuntcrstützuugsempsänger erforderlich wer -
den . Und die Antwort des badischen Landes
auf die wiederholten Eingaben und Anträge
des Badischen Städteverbandes und Badischen
Städtebundes in dieser Richtung ist eine neue
Mehrbelastung der Städte ! Nach der Notver -
ordnuug des Reiches vom 5. Juni 1931 sollte»
die Gemeinden eine gewisse finanzielle Erleich -
terung dadurch erfahren , daß daS Land -hnen
feine Ersparnisse dnrch die Gehaltskürzung zn-
wendet . Diese Reichshilse wird nun durch das
badische Notgesetz wieder gegenstandslos ge-
macht.

Die gegen die Gehaltskürzung
sprechenden schwerwiegenden sachlichen Bedenken
haben die Städte nach Bekanntwerden des Ab-
Bauplanes in einer bereits am Freitag ver -
öffentlichten Vorstellung bei dem Staatsmini -
sterium sofort dargelegt . Die Abwälzung eilte»
Teiles der persönlichen Volksschul -
lasten auf die Gemeinden wird von diesen
um deswillen ganz besonders unbillig empfun -
den , weil entgegen den im Zusammenhang mit

Beamtenschaft und Notgesetz.
Vom Deutschen Beamtenbund , Landeskartcll

Baden , wird die nachfolgende Entschlie »
ßuug zum badischen Notgesetz veröffentlicht :

„Die soeben amtlich bekannt gewordene neue
Notverordnung der badischen Regierung hat bei
der badischen Beamtenschaft zu leidenschaft .
lichen Protesten geführt und eine nie ge-
kannte grenzenlose Verbitterung und dumpfe
Niedergeschlagenheit ausgelöst . Trotz aller
Warnungen der Beamtensührer , trotz dem Aus-
ruf . den die Reichsregierung der 2 . Notverord -
nung voransetzte , indem es heißt : „Die Grenze
dessen , was wir unserem Volke an Entbehruu -
gen aufzuerlegen vermögen , ist erreicht !" hat
die badische Regierung der Beamtenschaft im
Grenzlande Baden eine noch weitergehende, «unge¬
heure Belastung zugemutet

Der badische Landtag hat bei Beratung des
Besoldungsgesetzes in verschiedenen Entschic-
ßungenäuf die Unzulänglichkeit des Besoldungs -
gesetzes hingewiesen , eine sozialere Gestaltung
der Kinderzuschläge und sonstige Maßnahmen
verlangt , die den Teueruugsverhältnissen des
Greuzlandes Baden gerecht werden - Er hat
verlangt , daß die nichtplanmäßigen Beamten
besser behandelt werden und die unverschuldete
Wartezeit nicht verwendeter Junglehrer und
Junglehrerinnen bei Festsetzung des Vergü -
tnngsdienstalters angerechnet wird - In einer
Denkschrift über die wirtschaftliche und kul-
turelle Notlage Badens als Grenzland hat die
Regierung selbst den Notstand der badischen Be -
amten und sonstigen Berufsständen dargestellt .

Alle diese Tatsachen hat die badische Regierung
mit ihrer Notverordnung verleugnet . Sie gibt
große Teile der Beamtenschaft der Verelendung
preis und schädigt Handel und Gewerbe durch
eine weitere gewaltsame Senkung der Kaus-
kraft . In einem Augenblick , indem durch außen -
politische EreiguM Vertrauen auf Besserung
einkehrte , trägt die badische Regierung durch
das Notgesetz neue Beunruhigung ins Volk.
Sie zerstört n . a . das finanzielle Fundament ,
aus dem das Volksschulwesen ruht und verur -
sacht hindurch die bittersten Kämpfe in den Ge-
meinden , die durch die neue untragbare Be -
lastung ihre unter den schwierigsten Verhält -
nissen geschaffenen Voranschläge vernichtet sehen.
Die Notverordnung zerstört das Vertrauen der
Beamten auf Recht und Gerechtigkeit . Sie zeigt
aber auch , daß sich die Regierung des gegen-
fettigen Treneverhältnisses zwischen Staat und
Beamten nicht bewußt ist . Die Beamtenschast
hat der Regierung einen geeigneten Vorschlag
zur Verbesserung der Kassenlage gemacht. Die
Regierung glaubte , diesen Vorschlag nicht be-
achten zu sollen . Sie hat die Verantwortung
und die Folgen zu tragen ."

Protestkundgebungen
Mannheim.

Die im Badischen Beamtenbund organisierten
Beamten veranstalteten im überfüllten Musen -
saal des Rosengartens eine Kundgebung gegen
das neue badische Notgesetz.

Der Vorsitzende des Mannheimer Ortskar¬
tells , Oberbaurat R o ein er , b̂egrüßte die Er¬
schienenen, unter ihnen Oberbürgermeister Dr -
Heimerich , und hieß insbesondere auch die
eingeladenen Vertreter der Wirtschast willkom-
men . Hauptreferent des Abends war Verbands -
direktor Weiler aus Karlsruhe , der ein»
leitend bemerkte , daß man der neuen badischcu
Notverordnung auch die Bezeichnung „beschleu-
nigter Weg zur Herbeiführung der Katastrophe "
geiben könne . Die schlechtere Behandlung ge-
genüber dem Reich müsse notwendigerweise
schwerste Erbitterung und das Gefühlter größ -
ten Unsicherheit und Rechtlosigkeit in der Be-
amtenschast hervorrufen .

Nach seiner mit stürmischem Beifall aufge -
uommenen Rede , brachte Verbandsdirektor Wei -
ler eine Entschließung ein in der es unter
anderem heißt , daß die neueste Kürzung , die
eine Einbuße von weiteren 5 Prozent bedeutet ,
über das Maß des Erträglichen hin -
ausgehe . Sie stehe in schärfstem Widerspruch
zu der Kundgebung der Reichsregierung , daß
die tragbaren Grenzen der Belastung der beut -
scheu Volksschichten erreicht seien-

Heidelberg .
Am Freitag abend hielt der deutsche Beamten -

buud eine Protestversammlung gegen das badi -
sche Notgesetz ab , die im überfüllten Saale des
„Prinz Max " stattfand . Der 1 . Redner , Verw --
Inspektor K i n z l e r , ging an Hand des Textes
aus den Inhalt des Notgesetzes ein . Die Be -
amten seien bis jetzt um 25 , die Angestellten
um 40 Prozent ihres Einkommens gekürzt . Die
Folgen wäre » schwindendes Vertrauen in die
Regierung und weitere Radikasisiernng der Be -
amten . Der 2. Redner , Dr . A m m a n n , be-
tonte , das Notgesetz verstoße gegen die Ver -
fafsung schon deswegen , weil die Städte nicht
befragt wurden . Die städtische » Finanzen ge-
raten weiter in Unordnung . Die Schullasten
der Städte werden vermehrt . Hauptlehrer
Saut er zeigt die kulturellen Schäden des Not -
gesetzes auf dem Gebiet des Volksschulwesens .
Es sprachen » och eine Anzahl weiterer Redner ,
die sich sämtliche scharf gegen die Notverordnung
wandten . Schließlich wurde eine Entschlie¬
ßung gegen das Notgesetz angenommen , das
die Beamtenschaft immer tiefer in Verswuldung ,
Verelendung und Radikalisierung hineintreiben
werde und geeignet sei , das Vertrauen in den
Rechtsstaat zu erschüttern .

der Ausarbeitung des badischen Finanzau ^
gleichs gegebenen Zusagen das Lai^ > keineswegs
die gesamten persönlichen Volksschullasten tat- >
sächlich trägt , sondern schon vor dem Notgesc? >
ein ganz bedeutender Teil der Volksschullaste » i
von den Städten getragen wurde . Im Landes
durchschnitt trugen die Gemeinden schon bisher
26 Prozent und das Land nur 74 Proz . der
persönlichen Volksschullasteu . In Mannheim
belief sich der Aufwand der Stadt für die Volk ? ' -
schulen sogar ans 51 Proz . , der des Landes au!
nur 49 Prozent . Wie unerträglich sich die neu«
Regelung für die Gemeinden auswirkt , zeifl'
das Beispiel einer mittleren Stadt , die bereit »
ausgerechnet hat , daß sie durch eine dem Not-
gesetz ensprechende Gehaltskürzung 2000 Rw-
einsparen würde , dafür aber als Beitrag fu» ^
den Schulaufwand an das Land 8000 Rm . jähr ' !
lich abführen muß .

Obwohl nach den vorstehenden Ausführungen
der Schlüssel für die Verteilung der Reich?'
Überweisungssteuern zwischen dem Land
den Gemeinden schon im Jahre 1931 vom Land«
tage als für die Gemeinden besonders ^

nnbiW
bezeichnet wurde , und obwohl dieser Schluß
in der Folgezeit wiederholt mehrfach für dl«
Gemeinden weiter verschlechtert wurde , will
nun das Land auch noch die Gemeinden an dem
Erlöse aus den R e ich s b a hn -V o r z u g i ' \
aktien nicht beteiligen . Diese Einnahm ^
wurde von dem Reich ausdrücklich als teilweise
Entschädigung für die Kürzung der Reichs
überweifungssteuern durch 8 8 des ReichsharA
haltsgesetzes vom 30 . März 1931 gewährt . 2»»«
sehr sich der Anteil der badischen Gemeinden
an den ReichsüberweisungSsteuern dauernd ver-
schüchtert hat . geht daraus hervor , daß von den '
Gesamtlandeöanteil von zurzeit rund 70 ©W
lionen Rm . die Gemeinden nach dem Verte >>
lungsschlüffel 19S1 rund 40 Millionen Rm . , iw
dem Schlüssel 1924 etwa 33,6 Millionen Rin -,
nach dem Schlüssel 1985 rund 26 Millionen Rw-
erhalten hätten , während sie tatsächlich nur
etwa 2S Millionen Rm . erhalten . Der Gefaxt -
gemeindeanteil beträgt also heute 15 Millionen
Rm . weniger als nach dem Berteilungsschliisfe >
1921, der aber schon damals vom Landtage als
für die Gemeinden unbillig bezeichnet wurde,
weshalb wie dargelegt , die Uebernahme der
samten Volksschullasten auf das Land von dein
Landtage beschlossen worden war . ,

Zu alledem soll nun auch noch der Anteil de»
Landes an dem Aufwände für die gehobene
Fürsorge gekürzt werden . Die Regierung 6 C'
gründet die Kürzung des Beitrages damit , da«
dieser Ausfall durch « ine Verringerung i>£"
VerwaltuugSaufwaudes und durch eine Pr »'
fnng des einzelnen Unterstützungsfalles
seine Notwendigkeit hin eingespart werden
könne ! ! Schon in der gehobenen Fürso ^ st'
wird sich die Wirtschaftskrise uud die Kürzuw
der Renten durch die Notverordnung des R*'
ches vom 5 . Juni 1901 in einer Lastensteigeru "?
weiter bemerkbar machen. Gerade bei
Kleinrentnern , die vielfach einen wesentlicĥ
Teil ihres Lebensunterhaltes von der Zimmer '

Vermietung bestritten , wird die Verringern ^
der Verdienstmöglichkeit auch in dieser Hinsi«
sich auswirken , zumal jetzt meistens die letzte
Vermögensreserven dieser Schichten auM
braucht sind . Bei der Fürsorge für die Kriegs
beschädigten und Kriegshinterbliebenen wir
die Kürzung der Renten gleichfalls zu beträa ?' '

lichen Mehraufwendnngen der Städte führe »'
Schließlich ist aber vor allem auch auf dem
biete der Minderjährigensürsorge eine erhev
liche Aufwandssteigerung zu erwarten , J ~
naturgemäß gerade hier durch die große
beitslosigkeit und die damit verbundene lln
Möglichkeit , den Unterhaltsansprüchen zu
nügen , die Jugendämter in verstärktem Map
werden eingreifen müffen . Wie stark sich «"
Kürzung des Staatsanteils an der gehoben ^
Fürsorge für die einzelnen Städte bemerkba
macht, sei an dem Beispiel der Sta »
Karlsruhe gezeigt , nach deren Berechnung ^
der Staatsanteil , falls er noch ein Drittel
Aufwandes betragen würde , im Jahre 1™

(
allein um etwa 400 000 Rm . höher als nach
gegenwärtigen Regelung sein würde . W ,
sämtliche verbandsfreien Städte muß für
Jahr 1931 mit einem Aufwand für die gehoben,
Fürsorge von weit über 20 Mill . Rm . gerech » '

,
werden , was gegenüber einem Aufwand
1442 Mill . Rm . im Jahre 1927 eine Steiger »" '
von etwa 50 Prozent bedeutet . .

Die Stätde kündigen in der Zuschrift iiffl' l
Angaben über die Auswirkungen des badM ^
Notgesetzes an , sobald die erforderlichen c 'fi
gehenden Berechnungen abgeschlossen sind .
wäre zu hoffen , daß die Städte auch gleichze-A
sagen , wie die neue Belastung der Städte ba»?
vermieden werden können , ohne die badiM
Finanzen einer Katastrophe zuzuführen .

Haben Sie Ihre BETTEN schon nachgesehen ??_?
Ihre Sommerreise
ist die beste Ge¬
legenheit zur

Umarbeitung ihrer mairaizen!
Ott umaiHBluing in scitiaratiia mairatzen xzMS .'K

5 vorn J . Stüber # Fernsprecher Nr« 270

OllO tiscncr «skerzlraseizo
B B W0 IV HM ! ■ B Älteat. BetUn-SperialjMchift am Platze
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Aus der Landeshauplslad
Mehr Macht

dem Oberbürgermeister !
Die , von uns schon angekündigte , nei »

schärfte Geschäftsordnung desKarls -
ruher Bürgerausschusses liegt jetzt in
d« amtlichen Fassung des Stadtrats vor und
wird dem Bürgerausschuß in seiner nächsten
Sitzung am Montag , 20 . Juli , unterbreitet . Sie
kann natürlich viel zur Versachlichung der Bür «
Kerausschußdebatten beitragen , da sie dem
Oberbürgermeister mehr Rechte und
Vollmachten gegen störende Elemente ver -
leiht. Hauptsache wird aber auch in Zukunft der
Wille aller Bürgerausschußmitglieder zu sach-
sicher Mitarbeit und zur Wahrung des par¬
lamentarischen Anstandes sein . Nur durch die
Selbstdisziplin aller kann eine zweite „Bürger -
ausschußschlacht" vermieden werden und der
^ ürgerausschuß sein stark ramponiertes An -
lehen wieder herstellen .

^ Die wichtigsten der vom Stadtrat dem
^ urgerausschuß empfohlenen Aenderungen der
^ eichäftsordnung lauten :
. Abänderungsvorschläge zu Anträgen
? *s Stadtrats können zur Abstimmung nur
° ann kommen , wenn sie die Z u st i m m u n g

Stadtrats erhalten haben . Anträge ,° le ein« Erhöhung der im Boranschlag fest-
»^letzten Ausgabeposten oder eine Min -
° e t u it g der Einnahmeposten zur Folg «
^aven, können nur gest« llt werden , wenn sie
gleichzeitig bestimmte Borschläge
Darüber enthalten , wie . die entstehenden Aus -
Me geeckt werden sollen . Anträge , die nicht
im Bereich des gemeindlichen Aufgabenkreisesu«gen oder sonst nach Inhalt und Form zur
^ ehandlung nicht geeignet sind , insbesondere
wich« , die einen offensichtlich beleidigenden Cha-
kalter tragen , find vom Vorsitzenden zurück -
Zuweisen .

Der Vorsitzende kaun namentliche Ab -
" ' wntunfl anordnen . Er muß dies tun ,
wenn mindestens 20 (bisher 10 ! ) der an -
lesenden Mitglieder es verlangen .

^ Der Borsitzende ist verpflichtet , für
Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung in der Versammlung und im Sit -
Vngsraum und für einen sachlichen Verlauf der
Verhandlungen zu forg«n.
. Der Vorsitzende kann einem Redner , der

öer gleichen Rede zweimal zur Sache oder
M Ordnung gerufen worden ist und ein drittes
^ tal Anlaß zum Ruf zur Sache oder zum Ord -
? ungsruf gibt , oder einem Redner , der die Er -
Mung des Wortes zur Geschäftsordnung miß -
«raucht, das Wort entziehen .
. Der Vorsitzende kann ein Mitglied , das i n
besonders gröblicher Weife die Ord -
?ung der Verhandlung stört oder die Würde
7** Versammlung verletzt , von der Sit -
? .u .ng ausschließen . Insbesondere kann
? ' es der Vorfitzende tun , wenn das Mitglied

CtttPr imuirnftT utr «OrAttimA Aorit -aemer Sitzung zweimal zur Ordnung geru -
worden ist und erneut Anlaß zu einem Ord «

"Ungsruf gibt , oder wenn das Mitglied trotz
ken

Wortenziehung weiterredet . Der Ausschluß
gilt für den betreffenden Sitzungstag . Das
ausgeschlossene Mitglied hat sich sofort vom
Sitzungsorte zu entfernen . Kommt das ausge -
schlössen« Mitglied der Verpflichtung „um Ver -
lassen des Sitzungsortes nicht nach, so wird es
durch polizeilichen Zwang ent -
fernt und zieht sich den Ausschluß von der
Bürgerausschutzversammlung für zwei weiter «
Sitzungen zu . Das Mitglied geht in diesem
Falle bis zum Tage vor der Bürgerausschutz -
sitzung, an der es wieder teilnehmen kann ,
seiner Rechte , gemerndltche Einrich -
t unge n und Anstalten unentgeltlich ^»
benutzen , verlust ig . Dem Mitglied ist diese
Folge schriftlich zu eröffnen .

Der Vorsitzende kann 'zu einer BürgerauS -
schutzsitzung an Zuhörer Karten ausgeben ,
die allein zum Zutritt berechtigen . Der Vor -
sitzende ist verpflichtet , Zuhörer , die den An -
stand oder die Ordnung der Sitzung v« rletzcn
oder die Beratungen durch Zeichen des Beifalls
oder des Mißfallens oder auf andere Weise
stören , aus dem Sitzungsraum zu
weisen und sie , wenn der Aufforderung nicht
alsbald Folge geleistet wird , durch polizeilichen
Zwang entfernen zu lassen. Entsteht eine
störend« Unruhe im Zuhörerraum , so kann ihn
der Vorsitzende räumen lassen. Zuhörer , die
wiederholt die Ruhe gestört haben , können vom
Bürgerausschutz auf bestimmte Zeit vom Besuch
der Sitzungen ansgeschlossen werden . Ter An -
trag kann vom Borsitzenden oder Stadtverord -
netenvorstand gestellt werden . Der Bürger -
ausschutz beschließt über ihn ohne Beratung .

Die Stadt schafft Arbeit.
Rasche Durchführung großer Projekte zur Wirtschaftsbelebung.

Erweiterung
J et I I V »I ~ M * •» 9 - ■ — - - .

de s Stichkanals .
Die Erschließung des Alten - Bahnhof - Gelän d es . / Die .

/ N o t st a nd sa r bei t e n und Förderung der Prlvatrni
tiative .

F .F . Die Städte haben es heute sicher nicht
leicht. Die ganzen ständig steigenden Lasten der
Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge sind aus ihre
schwachen Schultern abgewälzt - Kürzungen der
Reichsüberweisungen sind eingetreten : auch die
neue badische Notverordnung stellt zweifellos
eine neue schwere Belastung der Städte dar,-
hinzu kommt noch der starke Ausfall der eigenen
Steuereingänge . Es ist eine Kunst , heute den
städtischen Etat ohne weitere Belastung der
Einwohnerschaft zu balancieren . Noch weit
schwieriger ist es , in solchen Zeiten , von sich aus
jene Initiative zu ergreifen , die heute für die
schwer darniederliegende Privatwirtschaft Ver -
dienstmöglichkeiten und für den überbelasteten
Arbeitslosenetat Entlastungen bringen soll .
Um so mehr ist es daher zu begrüßen , daß die
Karlsruher Stadtverwaltung sich
entschlossen hat , diesen Weg nach Möglichkeit zu
beschreiten und das ihre dazu beizutragen , daß
Arbeits - und Berdienstmöglichkeit ohne weitere
Belastung geschaffen wird .

Schon seit langem schweben eine Reihe von
Projekten , deren Durchführung immer wieder

KttEUT."

I

Karlsruhes künftiger Großmarkt .
Die sinnreiche Anordnung der verschiedenen Märkte ermöglicht mit geringen Mitteln die Schaffung

jederzeit erweiterungsfähigen Zentrtalmarktes , dessen Mittelpunkt das alte Empfangsgebäude
und die noch ru bauende Holzhalle darstellen .

emes

an mangelndem Geld oder an mangelnder Ent -
schlußkrafl scheiterte, jetzt endlich kommt der
Stadtrat mit einer ganzen Reihe von Vorlagen
an den Bürgerausschuß , die unter Flüssig -
machung von Mitteln der Fondskasse und durch
Inanspruchnahme der wertschaffenden Arbeits -
losensürsorge für viele hunderte von Arbeitern
Arbeit , für Dutzende von Gewerbetreibenden
und Handwerkern Verdienstmöglichkeit , und für
private Unternehmer Erleichterung der Ar -
beitsdurchsührung mit sich bringen . Wir haben
schon in unserer diesjährigen Neujahrsausgabc
aus diesen Weg hingewiesen . Er ist jetzt be-
schritten .

Wir haben die meisten dieser Vorlagen schon
veröffentlicht . Die Notstandsarbeiten
zur Verlegung der Alb fallen hierunter ,
ebenso die Schaffung neuer Straßen aus
dem Gottesauer Exerzierplatz , die
dem Mieter - und Bauverein seine weitere Bau -
tätigkeit erleichtern soll . Auch die Genehmigung
desNotdurchgaugssür das neue Licht -
s p i e l h a u s in der Kaiserstratze gehört hier -
her , da erst durch diese Genehmigung die In -
angrissnahme dieses Baues möglich wird . Zwei
wettere groß « Projekte schaffen unmittelbar von
der Stadt aus Arbeits - und Verdienstgelegen -
heit : Der Durchbruch der Straßen auf
dem Alteu - Bahuhof - Geläude und die
Erweiterung des Stichkanals im
Rh ein Hafen . Alle diese Arbeiten sollen so-
fort in Angriff genommen werden , sowie der
Bürgerausschutz hierzu seine Zustimmung ge -
geben hat . An dieser Zustimmung ist in diesem
Falle nicht zu zweifeln .

Das Projekt der Straßendurchführung haben
wir schon kurz nach der Fassung des diesbezüg -
lichen Stadtratsbeschlusses Ansang Juni ein»
gehend besprochen und in allen seinen Einzel -
Helten veröffentlicht . Unsere Leser wissen noch,
daß ursprünglich die sofortige Schaffung des
Zentralmarktes ( nach dem obenstehenden Plan »
vorgesehen war , datz der Stadtrat sich aber nur
zu einem Teilbeschlutz entschließen konnte , der
die Instandsetzung des Gebäudes an der Kriegs -
stratze und die Durchführung der beiden Stra -
ßen vorsieht,' an der späteren Durchführung
des Marktprojektes ist nicht mehr zu zweifeln ,
vorläufig stellt aber schon der Stratzendurchbrnch
die Erfüllung eines lange gehegten WnnscheF
der betroffenen StadttLile und die Möglichkeit
der Arbeitsbeschaffung in größerem Matzstabe
dar . Die Beschaffung der hierzu nötigen Mit -
tel gelingt , wie schon ausgeführt , durch Ver -
wendung von Mitteln der Fondskasse , durch
Inanspruchnahme der Versicherungssumme aus
dem abgebrannten Sägewerk in der Durlacher
Allee und durch Ausnahme eines kleinen An -
lehens . Die Arbeiten werden baldigst ausge-
nommen .

Mindestens ebenso bedeutungsvoll wie der
Dnrchbruch der Straße » am Alten Bahnhof
für den künftigen Großmarkt ist die ebenfalls
jetzt endgültig beschlossene Verbreiterung des

Stadtgarten-RestaurantDie bekannt gute , preiswerte Küche
Die billigen ausgezeichn . Weine / Das unübertroffene MONINGER EXPORT / Der gehaltvollste Kaffee
Erdbeerkuchen , Torten / Gefrorenes in vielen Sorten I Reichhaltige Abendkarte | Menüs zu festen Preisen
Di« schönste Gartcntcrrass « der Stadt J Kein Eintritt bei Konzerten , nur Musikzuschlag 20 Pfg.

KarlsruhamWoche'end.
Karlsruh '

, den 12. Juli ISA .
Sehr geehrder Herr Redagdeerl

. .Daß ntet' Woche 'endbrief ' im Karlsruher Das -
J ® ** bei d' r verehrliche Leserschaft allemol M«
führend Beachtung sinne , die ihne a zuzu-
. wuie hat (denn dod'rfor werrese gschriewe) ,
s<
? öur Genüge bekannt . Wenn sonscht Schtill -

^ eig« a als Zuschttmmung a 'gno -mme werre
r ? 11. so freut 's eim doch, wenn ab un ' zu a

einer von denue Leser sich usfrvfft un ' zu
,jJ; ^ ed«r greift , um zu meine Brief entschpre-

Schtelluna zu nemme , wenn 's als a emol
Naseschtüwer for mich ifch . Im große un '

frhx meint 's A' Leserschaft awwer mit 'm Göns -
. - erl « herzlich gut . was ich immer mit Freud

tttchtetiere kann , wenne mei ' diesbezüsliche
7'^ bschriftefammlung " durchguck. Daß mei '

nnt 'rs . Also , um Widder uff d Ettlinger
. wer so for mich ei 'gnomme hat , wie 's aus

"Nx verschiedentlich« Zuschrift « an mich her-
oif t

*"*' b6tte m ' r doch net träume lasse , un '

s<b^ k
mei ' gute „Handschrift " alias Schreib -

un ' ich krieg dod 'rdurch nomme beschtäticht.
«« it laug mei ' Meinung war un ' wasse

ityt neulich durch e' Aeutzerung vou dem be-
nt« Schristschteller Reimann sanktioniert

^ /re isch, der saagt : „Es gebt fei ' ideale
^ PMfchfchpmch , außer 'm Dialekt ." So . do
z'riî »

l8 ' ®'̂ 0 ' um Widder uff d ' Eaitlinger
Zukomme , möchte doch eine von denn « Ett -

ger Freudeansbrüch Ihne , Herr Redagdeer ,
Snl ' ^ " " föttNch un ' von berufswege an meinere" Persönlichkeit so kolossale Jnt 'resse

^ un ' wenn sich 's jeweils als blootz im
do », , Von meine saftichscht« Schtell« im Brief

stiert ( eigentlich müßt aus dem Grund
br« it „Shylock" heiße ) , anbei unner -

„Ettlingen , den 6. Juli 1981.
Sehr geehrter Herr Gäns -fedderle !

Geschtert hat mer en Freund « 'sagt : „Hasch a
scho ' 's Tagblatt g ' lese ? Dihr Ettlinger stehn
a dren . Also ich nex wie en die nechscht bescht
Wertfchast nei und 's Tagblatt « 'fordert . Ehb
as daßes Bier kriegt häb , hawwe a schon Ihne
ihren allerwerteschten Bericht gfunn « ghat : on
i muuß sage, alle Refchbekt dervor , Jetzet hat
endlich a emol en Karlsruher amerikt , daß Ett -
lenge net so ohne isch . Awer, ' gell, di« vorich
Woch henn Sie en g 'sonde Dorscht ghett , wiese
hierher komme senn ? Odder hennse in einere
von onser« Weinschtubbe e ' paar Bertele pfetzt
odder vou unserem Huddekreizbock versucht?
Schiergar kennt m ' rs glauw « ! Denn aus Ihne
Ihrem allerwerdeschten un ' sonscht ganz lesens -
wertem Schreiben häw ich e p«ar arje Bock
rausgfunne . Also emol erschteus : onser Rot -
Haus isch net rot „angschtriche"

, des isch äächd « r
Sandschtein , also do henns« schon emol net räächt
g 'sehne. No, wege dene Waippe oms Krieger -
denkmal rom , do muuß e schon sag« , do henn sich
annere Leit a schon b 'sonne : awwer do isch
einer von d 'r Schtadt schuld dran : die soldet als
die Kränz , wo an die Wappe na ghere dehnt ,
länger henge lon . daß mer sieht, daß die Wappe
zom Kranz nahenke senn . On nodet , wer hat
denn Ihne g'sagt , die alt Kerch sei „ Stifts -
kerch" ? Abewahr . des ich d' Martins kerch ,
on wenn Jhneder Anschtrick drenn net g 'falle
dhut , nodet henn Sie ganz räächt , awwer wißt
Se . die Kerch wcrd doch ewe grvd neu her -
griecht , on wenn se ferdich isch , nodet werd se
Ihne scho gfalle . Awwer Sie mießei noch e
paar Johr wardc , bis datz mers Geld beinanner
henn . Alles nvmme nvoch un ' nooch. Datz die
6>erechtichkait uff em Mariktbronne kaiu Woog
meh hat . isch bedauerlich , des muutz e a zugewe ,
awwer onser Bollezei sorgt schon , daß jedes zu
seim Räächt komme dhut . Mir Ettleuger senn
alleweil derfor gwää , daß Räächt , Räächt bliewe
isch . on so wellet mers a en Zukunft Halde .

Daß ' d Sie so scheen von Ettlenge gschriewe
henn . hat me räächt gfreit on als Ettlenger dank
ich Ehne räächt scheen derfor . B 'suuchet Se me

awwer nomine a , wenn 'd Se Widder uff Ett -
lenge komme dehn : ich kann Ehne noch viel
scheene Plätzlen zeige, wie feller bei der Baach
an der Lind« : on unser Heimatmuseum im
Schltfß mießet Se a sehne , des platzt ballvollscht,
so viel henn mer scho drenn . Un ' des scheen
Deckegemälde in der alte Schloßkapell von Asam,
wisset , Se , seller wo a 's Schloß in Mannem
angmolt hat ! Also kommet Se nomme , on die
annere Karlsruher aa ,

's sebt en Haus « scheene
Sache in Eiil «n«e . , .

Ihne Ihr ergewenschter
Jngnaz Eisenkolb . Borjer von Ettlenge ."

*
Zuuächscht hawwe aus dem Schreiwe sefcht-

gschtellt, daß die Verbreitung vom Taglatt in
Ettlinge so intensiv isch , daß mich 's gar net
wundert , wenn en Ettlinger Borjer ei ' sach mir
nix dir nix in d 'nächscht Wirtschaft neigehi ,

's
Tagblatt verlangt un ' es a kriegt , was den gute
Leseg 'schmack von de ' Ettlinger zur Genüge be-
weißt . Weil des awwer mit 'm Tagblatt schon
ü >mverall im Land so isch , so isch ' s for mich
ümwerflüssich . zu saage : .innere solle dem nooch -
eifere ". Dann hat mich 's ferner gfreut , durch
die Ettlinger Antwort feschtschtelle zu könne , daß.
d ' Ettlinger newer ihren « sonschtige Schönheite
a noch en eigener Dialekt henn . M 'r sieht do
Widder , vom Schtandpunkt des Mundartforschers
aus . was for uughoweu « Schätz im Volk schlum -
mere . di« hewnswert sin' .

Em Herr Eisenkolb . Borjer von Ettlinge .
muße awwer . bevor ich mei ' heutichs Schwreiwe
schließe dhu '

. sein Argwohn zerschtöre . wenn er
meint , mich hätt beim Schtudium von Ettlinge
d 'r ,Huddekreizbock" süwwrichens en vorzüg -
licher Tropfe ) gschtootze , als ich v ' rmntet Hab,'s Ettlinger Rathaus sei ,/i 'gschtriche "

: ich hab 's
l>alt mit meine Karlsruher Rathausauge a 'guckt ,
die m 'r bei uns weger denne Amtstaube beim
Gucke e' bißle zudrücke muß . wenn m 'r beim
Betrachte net «' gewisses Senftpfläschterle druff -
hawwe will . Un ' daß ich d ' Ettlinger Martins -
kirch zu 're „Schtiftskirch " g 'macht Hab , isch do -
druff z ' rückzuführe . daß ich mich bei mei 'm
Rundgana von mei 'm G 'Mhl for e Sache Hab

leite lasse , des mich immer meh Empfinde v ' r-
schpüre laßt , als wie m ' r des durch en Pro -
schpekt vom Berkehrsuerein schließlich vermittelt
kriegt , die als nomme zu trocke ghalte sin' . Weil
m ' rs awwer des Aeußere vou dem alte Bau -
iverk a 'gedhu hat , hawwe in mein « vier Wand
daheim en Kopfschprung in mei ' Bibliothek
g 'macht. um in d 'r ei 'schlägisch Litteratur . recte
„Schtadtsührer " uach em Name von öere scheene
Kirch zu forsche . Leider war der Nam « nirgends
zu sinne , net emol in dem sonscht vorzügliche
„Berkehrsbuch for Baden " : schließlich isch m'r
dock? noch so en Wegiveiser in d ' Hand g 'falle ,
un ' do isch die Kirch als „Schtiftskirch " benamst
g 'wese. Der Führer hat so e' ehrwürdichs Al -
ler , daße seine Angabe unbedingt Glauwe
gschenkt Hab . zudem , wenn ich Ihne verroot «
dhu , datz der Führer noch aus d 'r Ettlinger
Römerzeit schtamme dhut . Meh ' kann m 'r dann
nemmeh v 'rlange , net wohr ?

Außerdem ' hawwe verhältnismäßig nomm «
ganz kurze Zeit in Ettlingens Mauere verweile
könne , weils Bormittags war un ' mei ' Frau
mir vor A 'tritt meinere Entdeckungsreis ' en Eid
abgnomme hat . daße zum Middagess« widder
rechtzeitig daheim zu sei ' Hab . un ' so könnt ftöch-
schtens d 'r „Kohldampf " mei ' Sehvermöge c '
bißle gtrübt hawwe , awwer net irgend so e '
Ettlinger „Geischtle". Ich war io ganz gern
noch e ' bißle länger in Ettling « bliewe . awwer
dann wär daheim net blooß en Bese , sondern
glei ' d r ganz Kücheschrank umg ' falle als Will -
komm un ' do Haltes doch liewer mit dem Schil -
ler , der giaagt Hot „ un ' drinne walte die
züchtiche Hausfrau als mit dem. der des
Zitat von de' „Hyäne '" geprägt hat .

Wenn ich nach Ettlinge komm , nemm ich a ' ,
daß die neugcbacke Ettlinger Bürgerwehr zu
mei 'm Empfang an de ' >Herrenalbtalbahnhof
kommt , damit die neue Uniforme seit em letschte
Heimattag widder emol an d ' Luft komme, denn
,,ei ' Ehr isch die anner wert !" —

Mit viel Grieß an Sie . an d'r Herr Jngnaz
Eisenkolb . un ' an alle annere Ettlinger ,

Ihne Ihr ergewenschter
Simvlizws Gänssedderle .
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Stichkanals , über die wir auch schon berichtet
haben , für Sie künftige Entwicklung des Karls -
ruher Rheinhafens . Hier fallen nicht nur rund
100 000 achtstündige Erwerbslosentagsschichten
an , was eine wesentliche Entlastung des Für -
sorgeetats mit sich bringt , sondern hier wird
auch der künftigen Weiterentwicklung Karls -
ruhes zur Hafenstadt der Weg geebnet , also
wertschaffende Arbeitslosenfürsorge im besten
Sinne geübt . Die Entwicklung des Karlsruher
Rheinhafens ist gegenüber den anderen Rhein -
Häsen außerordentlich günstig und läßt die Bor -
sorge für eine bei einem Konjuukturaufschwuug
dringend nötige Erweiterung der Hafenanlagen
und vor allem auch des Umschlagsgeländes als
durchaus vertretbar erscheinen.

Das schon zweimal , im Jahre 1920 und 1923
beschlossene fünfte Hafenbecken kann heute zwar
auch noch nicht in Angriff genommen werden ,
soll aber durch diese beschlossene Verbreiterung
des Stichkanals vorbereitet und Sann in neuer
Form als spezielles Oelbecken errichtet werden .
Die gesamten Kosten dieser Arbeit werden aus
Darlehensmitteln der wertschaffenden Arbeits -
losenfürsorge , aus verlorenen Zuschüssen der -
selben oder aus Mitteln der Wirtschaft gedeckt ,
alfo kein Pfennig fremde Mittel in Anspruch
genommen .

Der Karlsruher Bürgcrausschuß wird ' am
Montag , 20. Juli , zu seiner nächsten Sitzung zu-
sammeutreten . Er wird neben einer Reihe an -
derer Vorlagen , über die wir schon berichtet
haben , auch diese ganzen Projekte der städtischen
Arbeitsbeschaffung zu erledigen haben . Wir
hoffen uud wünschen dringend , daß er diesmal
sich seiner Wichtigkeit und des Ernstes der Si¬
tuation bewußt ist und durch rasche Erteilung
seiner Zustimmung den Weg gutheißt , den die
Stadtverwaltung beschritten hat , um ihrerseits
ein wenig zur Bekämpfung der allgemeinen
Wirtschaftsnot beizutragen und einen Auf -
schwung der gesamten heimischen Wirtschaft ein -
zuleiten .

Das Wohliäiigkeitskonzert
des Bayreuther Bundes .

Die Ortsgruppe des Bayreuth « Bunds hatte
den sehr glücklichen, nicht genug anzuerkennen -
den Gedanken , in dieser trotz Sonnenschöne
trüben Zeit jenen ein Konzert zu schenken ,
die sich aus wirtschaftlichen Gründen einen sol -
chen Genutz nicht zu verschassen vermögen . Wie
der Vorsitzende der Ortsgruppe , Herr Lorenz ,
rn seiner warmen und außerordentlich ge-
lnngenen Begrüßnngs - und Dankesansprache
zur Einleitung in den Kvnzertabend ausführte ,
war es stets ein Lieblingsgedanke Richard
Wagners , sein Festspielhaus unentgeltlich dem
deutschen Volk zu öffnen . „Doch hart im Räume
stoßen sich die Sachen ". Immerhin ist aus die-
ser sozialen Wurzel des Genius der Gedanke
der heutigen Veranstaltung entsprossen und ,
wie der dicht besetzte große Festhallesaal bewies ,
auch zur Tat in der naturgegebenen Begrenzt -
heit gereift .

Der Bayreuther Bund Karlsruhe hat dem
Fürsurgeamt an die 2000 Freikarten aus¬
gegeben ; im Dienst der geistigen uud in diesem
Fall zugleich sozialen Sache hat sich der Alt -
karlsruher Männergesangverein Wieder -
kränz " und die Ha moniekapelle neben
noch zu erwähnenden Einzelkünstlern zur Ver -
füguug gestellt . Solchermaßen gelang ein volks¬
tümliches und vortreffliches Konzert , das in sei -
ner Unproblematik und in seiner Güte dem
inneren Sinn der Wagnergemeinde alle Ehre
macht. Der begeisterte Dank blieb auch nicht
aus .

Vor dem Schnellrichter.
Drei Monate Gefängnis für das Mitführen eines Gummiknüppels.

Der 18jährige , bisher unbescholtene Blechner
Rudolf R . aus Stein , Amt Pforzheim , hatte in
der Nacht zum 9 . Juli an einer Versammlung
der Roten Hilfe im „Saalbau " in der Lachner -
straße in Karlsruhe teilgenommen und war
dann durch die Kaiserstraße , Karlfriedrichstraße
und Ettlingerstraße gezogen , wobei er sich in
einem Trupp von 26 bis 30 Kommunisten
befand . Als die Kommunisten durch die Ett -
lingerstratze zogen , wurde der Notruf a l a r -
m i e r t , da der Polizei zu Ohren gekommen
war , daß die Gruppe die Absicht habe , ein Gast -
haus in der Ettlingerstraße, . in welchem Na -
tionalsozialisten verkehren , zu stürmen . Von
den Beamten des Notrufs wurde eine Durch -
suchung der Kommunisten vorgenommen , wobei
R . im Besitz einesGnmmiknüpvels
befunden wurde .

Wegen Vergehens gegen §8 1 und 3 der Ver -
ordnung des Reichspräsidenten vom 28. März
1931 zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen
wurde R . jetzt dem Schuellrichter vorgeführt .
Er gibt an , daß er nicht gewußt habe , daß beim
Zusammentreffen mit anderen an öffentlichen
Orten zu politischen Zwecken, das Mitführen
von Waffen verboten ist und mit einer Gefäng -
nisstrafe von nicht unter drei Monaten belegt
wird . Seine Parteigenossen hätten an jenem
Abend einen Kameraden nach Hause begleitet ,
da zu befürchten gewesen wäre , daß er von Na -
tionalsozialisten , die es ihm schon angedroht hät -
ten , verhauen würde . Er selbst sei auch schon
bedroht worden und habe daher zu seinem per -
sönlichen Schutz den Gummiknüppel mit -
genommen .

Ueber die Harmoniekapelle , die Hugo R u -
d o l p h als erprobter Dirigent fest in der Hand
hat , ist an dieser Stelle so oft günstig geurteilt
worden , daß sich eine Unterstreichung erübrigt .
Das Gleiche gilt sowohl für den „Liederkranz "
als auch den Kammersänger Nentwig , der er¬
freulicherweise nie fehlt , wenn es dem All-
gemeinwohl gilt . Richard und Siegfried Wag -
ner kamen mit der Rienzi -Onvertüre und der
zum ,/Sternengebot " zu Gehör , einen er -
habenen Eindruck machte die „Friedensfeier "
von Reinecke mit ihrer kunstvollen und wir -
kungöstarkeu Verflechtung des bekannten Hän -
delschen Triumphgesanges mit der Melodie des
„Nun danket alle Gott ". Der Beifall erzwang
die Wiedergabe des flotten Marsches „Arena -
sieger" von dem Veranstalter Lorenz , der sclbst
einen Orgelpart und dessen Gemahlin , die Be -
gleitnng Nentwigs kundig und gewandt über -
nommen hatte . Unter des Chormeisters Fritz
Linnebachs Stab gerieten tief und ein -
dringlich ein paar innige Männerchöre , von
denen uns der Brahms und das „Schön ist die
Jugend " seelisch am innigsten ergriffen . Kam -
mersänger Nentwig sang . in bekannter
Meisterschaft die Gralserzählung und das
Preislied , dem der eine kunstvolle Virtuosen -
arie aus der „Afrikanerin " hinzufügen mußte .
(Wir wünschen , daß Wagner über den Meyer -
beer sich im Elysium nicht allzu sehr erregt hat .
Die Wahrheit ist übrigens , daß Richard Wag -
ner den Giaeomo Meyerbeer deshalb so ge¬
haßt hat , weil dessen Neigungen zum Effekt um
jeden Preis auch in ihm selbst ruhten . Man
haßt seine eigenen Fehler be>kanntlich am hef¬
tigsten beim Nebenbuhler . Nietzsche hat diese
Erfahrungstatsache irgendwo fein formuliert .)

Badische Notverordnung !
Anläßlich der Notverordnung vom 5. Juni

erklärte das Reichskabinett , daß diese letzten
Notmaßnahmen das Aeußerste seien , was dem
Volk zugemutet werden könne. Kaum vier
Wochen später kommt der badische Staat mit
einer weiteren Sprozentigen Gehaltskürzung für
die baöischen Gemeinde - und Staatsbeamten ,
derselbe Staat , der erst vor kaum einer Woche
einen vierten Minister - und einen zweiten
Staatsratsposten besetzte und einen Minister in
Pension schickte . Jahrelang genügten drei Mi -
nister und ein Staatsrat . Ist es da ein Wun -
der . wenn im Volke draußen Unzufriedenheit
entsteht ? Warum spricht der Finanzminister in
seinen Erklärungen der Presse gegenüber nur
vom Gehalt der außerplanmäßigen Volksschul¬
lehrer und akademisch gebildeten Lehrer vor dem
Krieg ? Warum streicht man nicht die hohen
monatlichen Einkommen unserer Volksvertreter
und ersetzt sie durch Tagesdiäten , wie es im
verfluchten alten System der Fall war ? Oder
ist es nicht so . daß auch unsere Reichstasabge -
ordneten , nachdem sie schon monatelang zu Hause
sitzen müssen , immer noch um die 600 Mark
herum monatlich beziehen und auf allen Bahnen
des Reiches umsonst herumkutschieren können ,
während Millionen von Deutschen am Hunger -
tuchc nagen ! Das Volk wird in dem Moment
diese Notmaßnahmen zu tragen verstehen , in
dem es sieht , daß seine Führer mit gutem Bei -
sviel in der Sparsamkeit vorangehen . Solange
oben nicht nur nicht abgebaut , sondern ausgebaut
wird , ist es unmoralisch , solche Lasten dem Volk
aufzuerlegen . Einer für Viele .
Die Verkehrsnot bei der Hauptpostkreuzung

führt zu allerlei Vorschlägen , von denen einer
künstlicher als der andere ist und die Leute noch
mehr verwirren wird . Bleiben wir doch beim
Einfachen . Der Schutzmann wird aufgestellt ,
damit kein Unfall geschieht . Es wird uns ja
vorgerechnet , daß die Unfälle bei uns unver -
hältnismäßig stark zunehmen . Bis jetzt aber ist
der Schutzmann bestrebt , die Fahrzeuge mög-
lichst wenig warten zu lassen und sich um die
Fußgänger nur nebenbei zu kümmern . Die
Sicherheit der Fußgänger , die in der Mehrheit
sind, geht vor und ist zugleich Sicherheit für
die Fahrer . Darum gibt es nur eine Möglich -
keit der Regelung dort . Strengste Sperrung der
einen Richtung , solange bis der letzte Fuß¬

ganger in der anderen Richtung rechtwinklig sich
auf dem Sicheren befindet . Aber bitte , rück -
sichtslos warten lassen, nicht wie jetzt,
schon vorher freigeben . Die Verzögerung ist
immer noch kürzer als ein Unfall ! In den
stärksten Verkehrsstunden sind zwei Schutzleute
sicherer als kostspielige Türme und Automaten ,
die für eine kleine Großstadt lächerlich wirken .

L.
Denkt an die Sofienstrahe!

Dem Artikel „Schutz den Fußgängerwegen " in
der letzten Sonntagsnummer ist noch ergänzend
hinzuzufügen , daß besonders die verlängerte
Sofienstraße in ihrem leider immer noch nicht
ausgebauten westlichen Teil es ist , die <ür die
zahlreichen Fußgänger , vor allem die Schul -
kinder eine dauernde Gefahr bildet , wird sie
doch täglich von mehreren hundert R̂adfahrern
benützt . Schon wiederholt kam es hier zu Uu -
fällen , und erst vor kurzem mußte wieder ein
Radfahrer an ihrer Einmündung in die Erz -
bergerstraße schwer verletzt vom Platz getragen
werden . Eine Besserung der Verhältnisse kann
nur erfolgen durch den alsbaldigen Ausbau der
Soficnstraße in Verbindung mit der Erzberger -
und Lameystratze . Würde gleichzeitig hiermit
die Sofienstraße an dem so gefährlichen Karls -
tor geradlinig am Palaisgarten vorbei in die
Kriegsstraße geführt werden , dann wäre mit
verhältnismäßig geringem Kostenaufwand die
brennende Frage der Entlastung der Kaiser -
straße gelöst und der Nymphengarten nicht ge-
schändet. Nur der Lameyplatz am Westende der

' Rheinstraße in Verbindung mit Lameystraße —
Erzbergerstraßc — Sofienstraße kann einzig und
allein den Punkt bilden , wo der gesamte Ost-
Westverkehr abgelenkt wird, ' denn auch die Ver -
kehrsverhältuisse der schmalen Rheinstraße , be -
sonderL an der Hardtstraßenecke sind unhaltbar .
In dieser abgeänderten Weise konnte das Pro -
jekt Mühlburger Tor — Amalienstraße — Nym -
phengarten , das in der bisher bestehenden Form
nur eine Halbheit und daher gänzlich ungeeignet
ist, in großzügiger Art durchgeführt werden .

N.
Guter Rat an die Kunsthalle.

Trotz des erst kürzlich erlittenen , nie zu ver -
schmerzenden Verlustes von „Ritter Kurts
Brantfahrt "

, sind schon wieder Bilder aus der
Kunsthalle ausgeliehen worden . Diesmal sind

Der Anklagevertreter beantragte eine Ge -
sängnisstrase von drei Monaten . Das Gericht
erkannte auf diese Strafe und ordnete die Ein -
ziehnng des Gummiknüppels an . Der An -
geklagte nimmt die Strafe an . Er wurde sofort
in Strafhaft abgeführt .

Vrand in einer Bruckerei .
In einer Druckerei in der Steinstrahe entstand

am Freitag abend in einem Arbeitsraum da -
durch eiu Brand , daß beim Schweifen auf dem
Boden liegende Werkstoffe Feuer fingen . Durch
die Weiterverbreitun « des Feuers wurden die
Decke sowie die Wände und ferner die Schalt -
tafel und die Zuleitung zur Rotationsmaschine
beschädigt. Das Keuer konnte von Angestellten
mit elf Minimarapparaten gelöscht werden , so
daß die herbeigerufene Feuerwehr nicht mehr
einzugreifen brauchte .

Eine lebhafte Auseinandersetzung.
Im Anschluß an eine Auseinandersetzung über

Mictsangelegenheiten mit der Hauseigentümerin
warf eine Frau in der Erregung Kleider
n n d Wäsche aus ihrer in der Leopoldstraße
gelegenen Wohnung zum F e n st e r h i n a us .
Die Frau erlitt außerdem einen Schrei -
k r a m p f und einen Nervenzusammenbruch , so
daß sie in bewußtlosem Zustand in das Städt .
Krankenhaus eingeliefert werden mußte . Der
Vorfall hatte eine größere Anzahl von Neugie -
rigen herbeigelockt.

Aus der lieblichen „Undine " gab Opernsängerin
Else Eis mit Klavierbegleitung von Heddy
Stütze ! in wohlgelungenem Vortrag eine
Arie zum Besten . Zwei Armeemärsche schlössen
den wiederholt und nachdrücklich zu preisenden
Konzertabend für die unter der Zeiten Not
niedergedrückten Menschenbrüder und Schwe¬
stern unserer Stadt . J . Br.

Verkehrsunfälle.
In der Ettlinger Allee , in der Nähe der Wirt -

schast „Zum Dammerstock" fuhr der Führer eines
Lieferkraftdreirades beim Ueberholen
einen H a n d w a g c n an , so daß dieser sich über -
schlug und dessen Führer auf den Gehweg ge-
schleudert wurde . Der Führer des Handwagens
wurde hierbei leicht verletzt . Beide Fahrzeuge
sind beschädigt worden .

In der Karlstraße beim Künstlerhaus wollte
ein Motorradfahrer mit Betwagen zwi-
sehen einem aufgestellten Personenkraftwagen
und einem fahrenden Straßenbahnzna hindurch-
fahren . Hierbei fuhr er den Personenkraftwagen
mit dem Seitenwagen an , so daß der Kraftwagen
beschädigt wurde . Personen sind nicht zu Scha-
den gekommen.

Auf dem Durlacher -Tor -Platz wurde gestern
abend ein Fußgänger , der ohne Rücksicht auf den
starken Verkehr den Platz nicht im Zuge des
Gehwegs über queren wollte , von einem Motor -
radfahrer , der seinerseits auch die nötige Vor -
ficht außer Acht gelassen hatte , angefahren und
zu Fall gebracht . Der Fußgänger wurde leicht
verletzt .

*
Falsches Geld . Eine Händlerin aus Rüppurr

zeigte au , daß sie beim Kirschenverkauf ein in

Staniol eingewickeltes 2-Psennigstück alS 50
Pfennig vereinnahmt habe .

Die Familientragödie in der Karlstraßt
hat jekt ein weiteres Todesovier . ««'
fordert . In zwischen ist auch der n e « n i ä h t i g '
Sohn der unglücklichen Familie Hinz im Stäot .
Krankenhaus gestorben . Nur der elfjährig ,
Knabe , der immer noch im Kraukenhaus lie»>>
dürste mit dem Leben davonkommen .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Opern - Uraufführ 'nng . — Das Bad;

Landestheater erwarb die Oper „Die Maske
von Hubay - Jenö , dem berühmten un-
garischen Komponisten und Violinvirtuosen , J«1
alleinigen deutschen Uraufführung für die
nächste Spielzeit und wird das hochinteressante
Werk , dem bei seiner Aufführung an der Bnda -
pester Nationaloper reiche Melodik und subtile
Singstimmenbehandlung nachgerühmt wurde»
Ende Oktober herausbringen .

Standesbuch » Auszüge.
Stcrbefalle »«d Beerdigungszritcn . IN . Juli : Geo «

Strebler , 70 Jahr « alt , KonsulalSbeamter . Bit '
wer . Beerdigung am 18 . Juli , 14 Mr . Leopol ' j
Glockn « r . 68 Jahr « alt . Eisendreher , Eheman ».
Feuerbestattung am 13 . Juli . 11.30 Uhr . Erna Basti
17 Jahre alt , ohne Berus , ledig lZaisenhausen ) .

Veranstaltungen .
Die General -Bersammlung des J »ftr«mei»tal -Berei»

Karlsruhe ist auf Freitag , den 17 . Juli 1931, "»
Nebenzimmer des Gasthauses zur Rose am Kaiserpla« ,
<Mii,hlburg « r Tor > anberaumt . Wichtige Tagesordnu !'«-
(Siehe Inserat .)

<Was unfere ßefer wiffen wollen.
F . W . D . Der bekannte amerikanische Multimilli »'

när John Davis Rockeseller wohnt jetzt auf seine »
Gute Poeantico Hills bei Tarrytown im Staate 91«?
»ork .

L. De betr . Bestimmungen des Mietvertrags
Jahre 1913 gelten natürlich auch heute noch.

Beilagen -Hinweis.
Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt

Badtschen LandwirtschaftSbank (Baue : «'
Sank) e . G . m . b . H . . Karlsruh « , bei, auS dem u . ' •
hervorgeht , daß durch systematisches Sparen au»
kleinste Beträge recht bald ein Vermögen ergeben. $ <«
Bank verfügt nxe aus der Bilanz ersichtlich , bereit«
über rund 25 Millionen R>M , Einlegen von Privat
versonen . Hinter diesen Zahlen steht , als unbedingt^
Sicherheit eine Gesamthaftsumme lGarintiesuinmtl
von rund 36 Millionen RM „ weiter rund 700 600 ZM >
offene Reserven und 3,5 Millionen RM . einbezihl ^
Geschäftsanteile . Die Spareinlagenzinsen beivegen Ii»
zwischen hVi—1 Prozent , je nach Kündigungsfrist .
Bank , deren Hauptsitz sich Karlsruh « , Laulerbcrg'
strafe« 3, befindet , unterhält neben 21, im ganz«"
Lande Baden verbreiteten Filialen , in Karlsruhe , Erb-
prinzenstrafee 81 (Eingang Ludwigsplatz ) noch ein«
DepositeNkasic.

Tagesanzeigev
Sonntag , den 12. 3* 1i 1931.

Bad . LaudeStheater - 10 .30—32.30 Uhr: Aida.
Stadtgort«» : 11—12 .15 Uhr: Krühkonzert : 16—18.50 u.

20—22.50 Uhr : Konz« rte des Philharm . Orchester?»
Naturtheater D» rlach- L«rche «bers : 16 Uhr: Der Man»

im glühenb« n Ofen .
K T B .-Platz: Jubiläums - Wettkäm -pfe.
Kaff«« Museum : Fünf -Uhr-Tee : aben -ds Gesellschaft

Tanz : im unteren Lokal Künstler -Konzerr.
Bad . tlunstverein : Ausstellung Wiener Maler

Gegenwart .

4fH44iw £ « ^
es gar Altdeutsche , die man aus Reisen schickte ,
und zwar nach Augsburg zur Burgkmaier -AuS -
stelluug . Gewiß , die Burgkinaier -Ausstellung
hat — sehr im Gegensatz zur Romantikerschau
des Glaspalasts — Berechtigung , ja sie ist be-
deutungsvoll . Aber trotzdem hätte die Sorge
um die pflegliche Erhaltung der Bilder von
einer Beschickung abhalten sollen : denn niemand
wird behaupten können , daß 4M Jahre alten
Holztafeln der Güterbahnbetrieb gut bekommt .
Außerdem sei so nebenbei bemerkt : In Augs -
bürg wurde in diesem Jahr , beim Neuordnen
der Galerie , das Gemälde „Adam und Eva "
von Lukas Crauach so schwer beschädigt, baß es
nicht wieder herzustelleil ist . Man scheint dort
ganz besonders vorsichtig zu sein ! Halten wir
die Daumen , daß unsere Bilder wieder hell
zurückkehren , denn das Ausleihen ist und bleibt
eine unsichere Sache . Schon Goethe wandte sich
dagegen mit dem treffenden Verschen :

An Bildern schleppt ihr hin und her
Verlornes und Erworbnes :
Und bei dem Senden kreuz und quer
Was bleibt uns denn ? — Verdorbnes !

Möge die Karlsruher Kunsthalle dem Beispie !
der Kopenhagener Glyptothek folgen , die an -
läßlich derGlaspalast -Katastrophe beschlossen hat ,in Zukunft nichts mehr auszuleihen . P . H.
Behandlung der Milch während der heißen

Jahreszeit.
Ein Milchhändler gestattet sich darauf hinzu -

weisen , wie es am empfehlenswertesten er-
scheint, die Milch von einem Tag zum andern
brauchbar zu erhalten . Es ist selbstverständlich ,
daß die Milch nach Abgabe durch den Händler
sofort und schnell abgekocht werden soll , bis sie
hochkommt. Alsdann wird sie am besten im
fließenden Wasser rasch wieder gekühlt . Es
empfiehlt sich , die Milch beim Aufkochen etwas
zu rühren , damit sich keine dicke Haut bildet
und sie sozusagen besser auslüften refp . aus -
dunsten kann . Es ist ferner ratsam , mindestens
einen Teil Milch , welcher am nächsten Morgen
verbraucht werden soll , in die Speisekammer ,
Eisschrank ( mit Eis >, in den kühlen Keller oder
zugedeckt vor das Fenster zu stellen . Es ist am
besten, die Milch gleich in den Topf messen zu
lassen, in welchem sie gekocht und aufbewahrt
wird . Sauberkeit der Töpfe ist natürlich Selbst -
Verständlichkeit . Wenn es Haushaltungen gibt ,
welche jedoch keinen kühlen Platz haben , ist ein

nochmaliges Aufkochen und Kühlen am Abe «̂
ratsam . Die Sänrebakterien werden dadur «
nochmals in ihrer Entwicklung gehmmt .

G . Sch.
Wilde Kaninchen .

Es besteht vielfach noch die irrige Auffassungder Fang wilder Kaninchen lFrettieren ufw->
sei in Baden auch Nicht-Jagdberechtigten er '
laubt . Die Bollzugsverordnung zum Jagdgefe «
vom 1. Febr . 1328 hat die Kaninchen als jagd '
bar erklärt . Nur der Jagdberechtigte
ist seither berechtigt , sich die wilden Kaninche?
anzueignen . Nichtjagdberechtigte , die den » >}

'
den Kaninchen nachstellen, werden wegenderns mit Gefängnis bestraft . A .D .J -

Entgegnung „ Zum Schutze der Frau".
Wohl wäre meine Gegnerin etwas besänftig

gewesen , wenn sie meinen Artikel richtig erfaßt
hätte . Jedenfalls ist meine Gegnerin eine Muttek
von Töchtern , denkt nur an ihr Wohl , nicht aU [
weiter . Außerdem schreibt sie selbst, daß da»
Haus heute unfreiwillig Arbeitskräfte abgebe^
muß , also sieht doch die Schreiberin selbst, da?
im Haus Arbeit wäre , welche durch unsere he#'
tigen Verhältnisse uuverrichtet bleibt , oder i1t"|
Frauen über ihre natürlichen Kräfte verricht ^
wird , das gleiche entnahm jedes meinem
tikel , wer ihn richtig erfaßt . Wenn sich a«»
unsere Zeit nicht mehr mit dem 17. Jahrhuudcl >
vergleichen läßt , gab es doch auch dort schon
fahrene Männer , und hat nicht wie heute , alle»
auf der Frau gelastet . Ja , wie ich schon gelese »
habe , wurden schon im Mittelalter Töchter
welche sich im Beruf ihres Vaters betätigte »'
vor das Arbeitsgericht geschleppt, jedensall '
wurde dort erkannt , daß Erwerbstätigkeit de<
Frauen keine guten Folgen bringt . Wer d <"
Leben richtig beachtet, beachtet auch Erfahrung ^
von Männern aus früheren Zeiten . Nichts
gefährlicher denn solches, und in den heutig ^

''
Verhältnissen , die tapfer arbeitende Frauen
zu rühmen , wo Millionen arbeitslos sind ,
taufende Frauen , welche dem Vaterland «o »
Kinder erziehen , dadurch zum Darben verbann '
sind , „Maria hat das gute Teil erwählt ,
soll nicht von ihr genommen werden "

, die
soll auf dem Posten bleiben , zu dem sie um ^
Herrgott geschaffen hat , dies zeigt uns die
beitslosigkeit . Zum Wohl des Volkes !

Eine Hausmutter .
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Ein Reichsgerichisurteil für das
Karlsruher Gastwirtsgewerbe .

Gültigkeit tariflicher Ausschlußfristen .
Der durch verbindlichen Schiedsspruch zu -

»ande gekommene Tarifvertrag für das Be -
yerbergungs - und Gastwirtsgewerbe in Baden
enthält u . a . folgende Bestimmungen :

. Bei Beendigung des ArbeitSver -
^ l t n i s s e s müssen die Arbeitnehmer alle
« waigen Forderungen innerhalb einer
» r l st v 0 n j 1D e i Wochen beim Arbeitgeber
eilend machen , anderenfalls sind sie verfallen ."

»Nicht bezahlte Ueberstunden aus
letzten abgerechneten Lohnperiode müssenbtt

^ Sur nächsten Lohnzahlung geltend
macht werden , anderenfalls verfällt der

« Kruch auf Vergütung ."
-Der Zentralverband der Restaurant -, Kaffee -

c ^ ' . Hotelangestellten , dem sich der Genfer Ver¬
band der Hotel - und Gaststättenangestellten und
" Bund der Hotel - , Restaurant - und Kasfee -

f,^ ftellt ? n angeschlossen haben , hat auf Fest -
"eilung der Nichtigkeit der Bestimmungen ge°
"M , weil sie mit den Verjährungsvorschriften' ■J ' vereinbar seien , gegen die guten Sitten
uns auch gegen Z 2 des Lohnbeschlagnahmege -
•*« 8 verstießen . — Arbeits - und Landesarbeits -
^ lcht Karlsruhe und Reichs - Arbeitsgericht

haben die Klage mit folgender Begründung
abgewiesen : Tarifvertragliche Bestim -
mungen , die eine zugleich eine Anspruchsver -
Wirkung enthaltende Ausschlußfrist für irgend -
welche Tarifansprüche enthalten , verstoßen nicht
allgemein gegen die guten Sitten . Das könnte
höchstens mit Rücksicht auf die Dauer der >' in -
zelnen Ausschlußfrist angenommen werden . Die
4wöchige Frist hinsichtlich der Geltendmachung
von Ueberstunden - Entlohnung erscheint aber
keineswegs als zu kurz , da im Gastwirtsgewerbe
monatliche Lohnabrechnung und Lohnzahlung
üblich ist . Dem Bedenken des Arbeitnehmers ,
daß er bei Geltendmachung von Tarifansprüchen
die Kündigung zu gewärtigen habe , steht die im
Interesse beider Parteien stehende Erwägung
gegenüber , daß die nachträgliche Prüfung , ob
und in welchem Umfange Mehrarbeit geleistet
wurde , vielfach auf Schwierigkeiten stößt , so daß
die Einführung von Ausschlußfristen für die

.Geltendmachung von Mehrarbeitsvergütung
berechtigt erscheint . Die weiter im TV . ent¬
haltene -' wöchige Verfallfrist für ,,etwniae For¬
derungen " ist zwar ziemlich kurz bemessen und
bei einem neuen Tarifabkommen ist den Tarif -

Parteien die Verlängerung auf einen Monat
anHeim zu geben , trotzdem liegt kein Verstoß
gegen die guten Sitten vor . Denn der Arbeiter
wird die betreffende Tarifbestimmung kennen ,
oder die Kenntnis sich mindestens bei seinem
Ausscheiden verschaffen , so daß er innerhalb die -
ser Frist entsprechend handeln kann . Dem An -
spruch des Arbeitnehmers auf Entlohnung ent -
fvrach auf der anderen Seite der Anivruch öes
Arbeitgebers auf Arbeitsleistung . Dieser kann
nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses nicht
mehr verfolgt werden . Mit Rücksicht hierauf ist
es nicht sittenwidrig , daß eine Beschränkung in
bezug auf die Geltendmachung des Lolinan -
spruchs vereinbart wird .

Wetternachrichtendienfi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Unter dem Einflüsse eines über Frankreich
entstandenen Zwischenhochs ist das Wetter bei
uns besser geworden . Die Temperaturen wer -
den infolge Einstrahlung nunmehr wieder lang -
sam hochsommerliche Werte erreichen , da mit
Kaltluftzufuhr bis auf weiteres nicht gerechnet
zu werden braucht .

Wetteraussichten für Sonntag , den 12 . Juli :
Vorwiegend heiter , trocken und wärmer bei
schwacher Luftbewegung .

Wassertemperaturen früh 8 Uhr : Bodensee bei
Konstanz 20 Grad . Rhein bei Rappenwört IS
Grab .

Wetterdienst des FranNurter Universitäts »

Instituts sür Meteorologie und Geophysik .
Wetteraussichten siir Montag : Nach vorhe »

gehender starker Erwärmung und schwülerem

Wetter einsetzende Gewitterneigung .

Badische Meldungen.
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Rhein -Wasserstände , morgens K Uhr :
Baf el. 11 . Juli : 192 cm : 10. Juli : 3CB cm .
WaldShut . ii . Juli : 878 cm : 10 . Juli : 386 cm .
£ <6uftcrinfcf , 11 . Juli : 260 cm ; 10. Juli : 269 cm .
Stil , Ii . Juli : 303 cm : 10. Juli : 10. Juli : 420 cm .
Maxau , 11 . Juli : 607 cm ; 10. Null : WS cut ; mittcgS

12 Uhr : 630 cm ; abends 6 Uhr : 627 cm.
Man nheim, 11 . Juli : 587 cm ; 10 . Juli : 518 cm .

% n VerneQJlitgliedfcJjaff
Haftpflichtversicherung in der Landwirtschast .

^
Die Zeiten sind vorüber , wo der Landwirt ohne Haftpflicht -

Wucherung noch auskam oder doch auskommen zu können glaubte !
yCUtg rtprrtfif» hip .fSrtftnfftffit fiir Ken 93rtitt»r fn H)tCveut « jst gerade die Haftpflicht für den Bauer so notwendig
008 tägliche Brot !

Die bei dem heutigen Verkehrstempo vielfach gar nicht zu
„^ ^ eidendcn Zusammenstöße mit Kraftfahrzeugen können leicht

Haus und Hof Ibsingen !

p erhoben kürzlich Mannheimer Rechtsanwälte gegen einen
^ >ndwirt für die Folgen des Zusammenstoßes seines unbeleuch -
" en Wagens mit einem Kraftfahrer — der Kraftfahrer wurde

!e!°er verletzt — einen Schadenersatzanspruch in Höhe von
l«ö000 RMk . !
. Und wie schnell ist heute auch der gute Nachbar bei der Hand ,

schadlos zu halten , wenn er glaubt , einen Haftpflichtfall erlit -

, , ,üu haben : selbst wenn ihm der Nachbar noch eine Gefälligkeit
. Giesen hatte — er hatte ihm eine nicht mehr ganz gute Leiter
^ uehett, -die unter ihm zusammenbrach und ihn zu Schaden kvm -
X , ließ , oder das geliehene Pferd bei Nachbars hat ihn ge -
Klagen , usw . usw . — er erhebt rücksichtslos seine Schadenersatz -
Sprüche .
. Welcher Unfall wirb heute nicht als Haftpflichtsall angesehen
2 ® angemeldet ! Wohl kaum einer und wenn es nur einen
^ aden von 1 RMk . darstellt !
v, . Daß eine Uebernahme derartiger Haftpflichtrisiken durch eine
^ ltpflichtversicherungsanstalt Geld kostet , ist klar ! Aber es wäre
Irlich ein Sparen am falschen Orte , wenn einer deshalb von

Abschluß eines Hastpflichtversicherungsvertrages absehen
^ urdx . Erst wenn er sich und seine Familie , seinen ganzen
^ trieb auch gegen die Gefahren der Haftpflicht geschützt weiß ,
an « et ruhig schlafen und braucht nicht in täglicher Angst zu

daß sich irgendwo und irgendwann und irgendwie ein
Jadeit ereignet , der seine ganze Wirtschaft in Unordnung brin -

ia sogar zerstören kann .

. . . Da bei darf er nicht übersehen , daß damit vielfach ein Pro -

, i
° wit seinem Aerger , seinem Zeitverlust und seiner Aufregung ,

in! dessen Ausgang fast stets bis zum letzten Augenblick
! °?°Nelhast ist , verbunden ist . All diese Sorgen werden ihm abge -

^ wen , wenn er sich versichert hat .
seit 1911 bestehende Haftpflichtversicherungsanstalt , der

ijj^ ' kchen Landwirtschaftskammer in Karlsruhe ist die Anstalt
lur die badischen Landwirte , die all diese Sorgen abnimmt und

dem badischen Landwirt einen billigen und kulanten Bersiche -
rungsschutz gewährt . Ueber 32 000 Landwirte sind bei ihr gegen
Haftpflicht versichert . Weöhalb nicht auch Du ?

Landesbank für Haus - und Grundbesitz .
Die heutige Anzeige der Landesbank für Haus - und Grund -

besitz , e . G . m . b . H . , Karlsruhe — der Bank des Mittelst indes
und Hausbesitzes mit ihren Filialen Mannheim , Pforzheim , Frei -
bürg und Kehl empfiehlt sich ganz besonders zur :

Eröffnung provisorischer Cto . - Corrent - und Scheckkonten —
Verzinsung 5 Prozent — die insbesondere zur Abwickelung
periodisch wiederkehrender Zahlungen wie Zinsen , Steuern ,
Mieten usw . dienen ,

Vermittelnng von festen Hnpotheken . — Aufwertung . —
Umfchuldung für Schuldner und Geldgeber .

Kostenlose und unverbindliche Beratung in allen Vermögens -
angelegenheiten , speziell in Fragen des Erwerbs und Verkaufs
von hochverzinslichen Goldpfandbriefen .

Wechseldiskontierungen . — Spareinlagen bei höchster Ver -
zinsung .

Beratung u . Auskunft in allen Vcrlicherungsangelegenheiten .

Die berufsständische Krankenversicherung !
Die Kaufmännische Krankenkasse Halle ( Saale ) , Ersatzkasse

V . V . a . G . wurde bereits im Jahre l8W als Hilfskasse mit der
Freizügigkeit über das gesamte deutsche Reichsgebiet vom kauf -

Dänische Besmienhranhenhasse
Familien - Krankenkasse

Sitz Karlsruhe i. B . , Karlstraße Nr. 67

0Uber 45000 versicherte Personen
?V>ssenleistungen für Arzt - u . Arzneikosten bis zu 90 v . H . ohne

" rt'shöehstbegrenzung . Außerdem Zuschüsse für Behandlung
f} Krankenhäusern u . für Heilverfahren in Heilstätten . Bade - u.
Kuranstalten . Wochenhilfe . Sterbegeld Mäßige Beiträge . Bei -
, ,? gszuschuß des Badischen Staates . Geringe Verwaltungskosten .

attezeit für Krankenhilfe 3 Monate , für Uebertretende aus
aneren Krankenkassen nur 1 Monat unter Anrechnung d . nach -

^'^onen Versicherungsdauer bis zu 2 Jahren auf die Warte¬
zeit für Sterbegeld .

Auch landwlpischagiliciie
HanntilciilVersicherung?

ä&ber selbstverständlich t

(Heute notwendiger als
altes andere t

Aber nur bei der

Haltpliicht - uersicherungsanstait

der Bad . LandwirtlchaftsKammer

iKarlsruhe , (Ritterstr . 3IV
Fernruf 2771

Gegründet 1911
Ueber 32000 Mitgliederl

Schadenregulierung schnell und gut

männischen Verein Halle a . d . Saale gegründet und 1913 als
staatlich anerkannte Ersatzkasse zugelassen . Nach dem Kriege vat
die Kasse einen ungewohnten Aufschwung genommen und sich
auch an allen größeren Plätzen Süddeutschlands bestens einge -
führt . Aufnahme finden alle versicherungspflichtigen Ange -
stellte und Lehrlinge in Industrie - , Handels - , Bank - und Versiche¬
rungsgewerben , sowie auch diejenigen , die bei Apothekern , Rechts -
anwälten und Notaren beschäftigt find . Die Zugehörigkeit zu der
Ersatzkasse befreit die Versicherten von der Zwangsversicherung
ohne Verlust der sozialen Anteile ihrer Arbeitgeber . Auch selb -
ständige Kaufleute und Angestellte , die nicht mehr der Versiche -
rungspflicht unterliegen , können die Mitgliedschaft erlangen oder
fortsetzen und erhalte » eine wertvolle Hilfe in Krankheitsfäll : n .
Besondere Bedeutung verdient , daß die Familienangehörigen bei
allen Beitragöklassen ohne Sonderznschlag in die Versicherung
mitinbegrisfen sind . Trotz Notverordnung bietet die Kasse auch
heute noch bei verhältnismäßig geringen Beiträgen beachtens -
werte Leistungen .

Am 14. Jizni 1931 hielt die Kaufmännische Krankenkasse Halle
(Saale ) , Ersatzkasse V . B . a . G . , ihre 17 . ordentliche Hauptver -
fammlung im „Höhenzollernhof " Halle , ab .

Aus dem vorgelegten Geschäftsbericht geht hervor , daß dt «
Einnahmen an Beiträgen im Jahre 1930 . . . 8 901451 .15 RMk .
und dte Ausgaben für Versicherungsleistung 7 202 475 .35 RMk .
betrugen .

Der Reservefonds erhöhte sich um 405 503,06 RMk . auf
1220 900,66 RMk . Die Schadenreserve wurde durch weitere
Zuweisung von 50 000 RMk . auf 140 000 RMk . gebracht . Für
eine zu errichtende PensionSzuschußkasse wurden 40 000 RMk .
zurückgestellt . Der Reservefonds stellt sich je Stamm -Mitglied
auf 14.17 RMk . gegen 10.50 RMk . im Vorjahre . Die Schaden -
referve auf 1 .62 RMk . je Stamm - Mitglied gegen 1 . 16 RMk . im
Vorjahre . Die Zahl der Stamm - Mitglieder ist um 8 642 auf 86191
gestiegen , was eine Vermehrung der Geschäftsstellen bedingte .

Nach Inkrafttreten der Notverordnung hat die Kasse ihre
Beiträge zweimal ermäßigt .

Der Einschluß der Familienhilfe in die Krankenversicherung ,
der durch die Notverordnung den Kassen zur Pflicht gemacht
wurde , bedeutete für die Kaufmännische Krankenkasse nichts
Neues , denn Sie hat die obligatorische Familienhilse schon seit
Jahrzehnten eingeführt , ohne hierfür einen Sonderbeitrag zu
erheben .

Einschließlich der Familienangehörigen beträgt die Gesamt -
versicherungszahl 131807 .

Auto-Versicherungen
am vorteilhaftesten durch das Spezialbüro

Boeckhstr . 24 - EGON BUCHER - Telefon 2851

Düsseldorfer Auto -
Versicherungs - A.-G. In Berlin

Die bekannte Spezialgeseilschaft Vertragsgesellschaft des
A D . A G . Geschäftsstelle Karlsruhe

Telefon 2851 - EGON BUCHER — Boeckhstr . 24

Die BerufshranhenKasse
ftir Kaufleute , Angestellte u. Prinzipale

Yerlangen Sie
r ° spekte

Weitgehende Leistungen — mäßige Beiträge
Volle Familienversicherung ohne Zuschlag

Kaufminnische Krandenkasse Halle (Saale )
Ersatzkasse V. V . a . G . — Geschäftsstelle Karlsruhe , Steinstraße 23 , Telefon 4005

Dresdner Feuerversicherung
Landwirtschaftliche Feuerversicherung Sachsen • Gegründet 1873

Feuer-, Einbruch-Diebstahl-, Beraubungs- , Unfall-, Haftpflicht- u . Aufruhr-Versicherungen

Bezipks -Vepwaltung füp Baden und Rheinpfalz :
Robert Wössner . Karl -Hollmannslr . t » Tel.1429

Ms landesbank Annahme von Spareinlagen • Vermittlung und Umschuldung von Hypotheken
Garantiemittel Uber GM . 3 Millionen

für Haus - und Grundbesitz e .G. m . b .H.
Karlsruhe . Amalienstraße 9i G vis Sank und Sparkasse des Hausbesitzes und des Mittelstandes

Ml .
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Kunst-Stopferei
Leiste dag Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung beschä¬digter Kleidunesstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben ,

Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !
Sämtliche Strumpf - Reparaturen

/ M Teppich -Stopferei in- und ausländischer Teppiche . ^ \
Spezialität : Einkniipfen von Perser -Teppichen . » /

Ausbesserungen , AufbUgeln oder modische Veränder¬
ungen an Kleidungsstücken sowie Annahme zum ehem .
Reinigen u . Färben . / Schiechtsilzende Kleider, gleichwelcher Herkunft, werden unter Garantie abgeändert

Telefon Nr . 4598 Karlsruhe 1. B.Gottfried Wolf
Ncneitin$$fr. l4 Herren- II . Damen-mao -schneiderei ZirHel 25a
bei der Wiibclmstr . - Abholen u , Zustellen kostenlos ^ - Hinter YVarcnhaas Tietz .

MWes
Landesthenter .
Sonntag , 12 . Juli .

* E SOAida .
Von Verdi .

Dirigent : SrLpS .
Mitwirkend « :

Blank . Griimvald -
Senfert . Reiih -Törich ,

Hoivach . Kalnbach ,
Nentwlg . Ritfchl ,

Schuster .
Anfang 19 .30 Uhr
Ende 22.SO lthr

Preise D (1.00—8 .00,/ir)
Mo . . 13 . 7 . : Vor

Sonnenaufgang .

Cafe

Heute Sonntag im
Boten Saal
5-üllMcc

abends

Gesellscliafts -
Tanz

Im unteren Lokal
Künstler - Konzert

ALFONS
ZAGEL

mit seinenSolisien

Samstag
18.
Juli

abends
S ' /sUhr

Große
Fefthalle
Karlsruhe

Die grosse Sensation der
europäischen Konzertsäle

Berlny ' sangarifdic

Zigeuner *

spielen!
Ungarische Rhapsodien , Wiener
Walzer . Zigeuner -Improvisationen

SinfoniKer

| Das größte Zigeuner - Orchester der Welt ! |

Karlenpreise von 90 Pfg. bis 3.- RM .

IIbei Musikalienhandlung Kurt Neufeldt .
Waldstr .' 81 . Buchhandlung Bielefeld am
Marktplatz u . Warenhaus Knopf .

Die bevorstehenden

Ferien
eignen sich zur Vor¬

nähme g lößeier
Klavier -

Reparaturen
Dieselben übe . nimmt

zur sedieütDdsten
Ausführung

Ludwig
Schweisgut
Eibpiimenui . 4

( be .m Roudeliplatz )
Telephon 1711

Erste lkarlorubei
Veitcru - .rabrit

«overtkswle
liarlsr « de «. « .

Bismarckstrafte 38.
Televbon 5L42 .

' Leitern,ar
Industrie . Gewerbe !

und Haushalt » » «
Revaratnren

MW
Dame « - u Kinder -

kleider . low . Knabcu -
anziige werd . bill . an -
tlert ., auch v . gebi .

achen . Frau Sckuv ,
Schützenstr . Sl . III .

Zu uerkaulen

Villa
mit 8 Zimm . , 3 grob .
Kammern . Garten n .
Hos Bad . el . Licht .
Zentralheiz ., in Stadt -
mitte (erste , aber ruh .
Lage », zu verlausen .
Angeb . unt . Nr . 518«
ins Tasblattb ür o erb .

Aus u . Lliiien
Juduftrteort b . Bruch -
lal , Neubau , steuer -
frei , s . nur 14 000 .M.
bei 4000 M Anzablg .
zu oerkaus . Angebote
unt . Nr . «8Z an daS
Tagbladtbüi -o erbet .

Möbel
jeglicher Art
kaufen Sie

sehr preiswert
bei

Möbelhaus
Karlsruhe

HerrenstraBe 23
gegenüber der Reichs¬

bank .
Riesig groOe Auswahl

Formvollendete
Qualitätsarbeit .

Glänzende
^ Anerkennungen . ^

Tckwechten
SS ThUrmer
z; Rosenkranz
™ Arnold (Bülow )
«S Uebel & Vetfilcitcr
« u . and . Fabrikate

von M 450 .— an
tu im Piauolager

öcheller .
Sarlstrafte 68 . an der

Mathnstrafte .

Schnell -

Strickmaschine
ganz neu , bill . zu v«r -
kaufen . Ädr . im Tag -
blattbüro .zu erfragen .

Sensal-
Zimmer
birken Hochglanz pol . ,
mit 180 cm breitem
Schrank , Annenspieg .,

Frisiertoilette ,
komplett nur

Mark K85 .—
Möbelhaus

TTIaler
U7einheimer

sz Kronenftrafte 32.

Eelegenljöitskllul!
Engl . FTIotorrad

kaum gefahr . , 300 ccm ,
zur Hälfte des Kauf -
vreiscs zu verkaufen .

Sofienftr . 137 , pari .

Gut erh , kleinerer
Liesermgen

besonder ? für Meizgek
geeignet , in fahrberei -
tem Zustand , billigst
zu verkaufen . Angeb .
uut Nr . 693 i . Tag -
blattbüro erbeten .

TUf - Herd » - ?
weift u . schwarz ,
von 20 .// an .

Ostendstrafte 14 .

2—3 -Famiiien-
haus

in gut . Lage , zu kau -
sen gesucht . Angebote
unt . Nr . 5493 an das
Zagblattbüro erb .

Pianino

Fast neues Damen -
sahrrad . 45 Jt , abzug .
Sorkstr . 20. 1 Tr . lks .

erhalt . Taielklllvier
billig zu verkaufe » .
Durlach . Hauvtftr . 45.

Rüde . bildschön . Tier ,
1 I . alt , sehr wachs .,
treu u , folgsam . Tisch .
Schäferhund , dvefs. . 1
Airedale -Terrier . ein
sehr schön , weift . Svit -
zer . 1 Afseupinfcher -
Schnauzer , kierrl . Tier¬
chen . i . Austr . z. » erk .

Auch werden Hunde
in Dressur -Pension , z.
Scheren u . Baden an -
genommen .
Klemm , Dress . - Anst . ,

Rintheimerftr . 33 .
Zu verlausen :

Rieseuschuauzer , Riiix ,
pechschwarz . 1 Vi Jahr
alt . Anzuseh . abends
5 U . ab : Teutschncu -
reut . Karlstr . 4 .

Junger Hund
(Dackel ? in gute Hände
zu verschenken .
_ Siidendstr afte 3, I .

Weihe Psaucntaubeu .
rassenrein , billig zu
vcrls . od . zu taufcheu .
Friedrich - Wolsstr . 22,

Hardtw aldsied lung .

1 . 5 Leghühner
darunt . 1,3 ros . kam .
Italiener . Pr . 25 .U .

Heck . Rbeinstr . 123.

gebraucht , geg . sofort .
Bezahlung zu kaufen
gesucht . Angeb . unter
Nr . «75 i Tagblattb .

Pers . Ttcnotnvistiu
m . gut . Schulbild ., in
Ütechtsvr . erfahr . , sucht
Stella ., auch aush .-,
halbtags - u . ftundenw .
in u . außer d . Hause .
Ist auch i. Haush . erf .
u . kinderlb . Angeb . u .
Äir . 5511 i . TagblaM .

Igjähr .
fleiftiges

zuverlässig .

HWen
sucht Stell , als Haus -
hälteriu auf 15. Juli .
Bisher Beiköchin in
Hotel . Mehr auf gute
Behandl . als auf Lohn
sehend . Gm * Zeugn .
vorband . Zuschriften :

Frl . Anne Kern .
Ehlingen a. N . .

H . Kirch strafte 13 .

LNene 5»

Nebenverdienst
durch ein/, vorn. Tätigk.
!(. Damen u. Herren geb .
Kreise . Aasli . geg . Rütkp .
SdilUBIadi 98, Kiel t

Aeltere Bielefelder
Wäschcsabrik sucht sür
Karlsruhe u . Umgeg .
aewauöten

Vertreter
z. Verkauf ihrer Er -
zeugniffe direkt an beff .
Private »eg^ hohe Pro -
Vision . Zlussiibrl . Au -
geböte unter Nr . 692
ins Tagblattbiirv erb .

seükMsnüs Minorsivi -nni «
sucht iür 6en Vertrieb von Auto - und Maschinenö 'en
zuverlässigen , leistungsfähigen

Vertreter

3 « verkanten :
1 vol . Schrank . 20 J( .
I Waschkommode m .
Marmorvl . 35 , 1
Nachttisch . 5 ./<. Händ¬
ler » erbet . Westend -
ftrafte 21 . pari .

Kindel «
Sporiliegewage «

weift , mit Dach , sehr
billig zu verkaufen .

Augar .enstr . 73 . III .

mit guten Beziehungen . Angebote erbeten unter K 3961
an A 'a Haasen .«tein & Vogler . München

RM . 30000 . - OlS 00000 .- MNWt
sind aus 1. Hypothek ' langfristil zu günstigen
Bedingungen auszuleihen . Bedingung : Gutes ,
rentables Wohn - oder GeschäftsHauS und
pünktlicher ZinZzahler .

Walter Goldammer . Vaukkommisswusgefchäst ,
Karlsruhe . Waldstrafte l>3 . Tel . 2913

(Krokodil « cbäude >.

CJ »ERÖFFNCJNG Äuf diese r>reise gewähre ich zur
Der Einwohnerschaft von Karlsrahe
zur Kenntnis , daß ich im Hause Kaiser¬
allee 1 einen
Schuhbefohl -Großbetrieb
eröffnet habe
Dm Zeichen des Preisabbaues
habe ich meine Preise äußerst niedrig

gehalten :
Damensohlen . . . . . . RM . 2.10
Herrensohlen RM . 3 .10
Damen -Fleck . . . . . ab RM . 0.70
Herren -Fleck ab RM . 1 .—

Kindersohlen und -Fleck ab RM . 1 .80
genäht oder geklebt 30 4 mehr .

Schuhfärben in allen Modefarben .
Opankenbesohlung .

Einführung

10S Rabatt
SChülMlI -GroO-DMI )
«Juwel 6t

99
Inh . : Bruno Lansche .

Am Mühlburrer Tor (nebea K .D .W .).

4Brudiicidende +
. wenden sich nur an den Fachmann ,

dann schützen sie ihren Geldbeutel
und Gesundheit

loh. Unterwagner
Prakt Bandagist . Krankenpflegeartikel .

Telephon 1069.

Sommerzeit ! Wanderzeit !

So gehen Sie auf

iM -Si
Elastisch — Dauerhaft — Angenehm

Keine durchstechenden Nägel
Unerläßlich für Kinder u .Sport

Das ist der Vorteil
den Sie bei Erb haben

G Kräftigungsmittel G
Schöne volle Körpertormen durch Steiners

.Oriental - BCraft -Piflen '
In kurzer Zeit erhebliche Gewichts¬
zunahme und blühendes Aussehen ( für
Damen prachtv . Bflste ). Garantiert un¬
schädlich . Aerztlich empfohlen . Viele
Dankschreiben . 30 Jahre weltbekannt .
Preisgekr . mit Goldene Medaille u . Ehren¬
diplom . Preis Packung (100 Stück )

2 .75 Mark .
Zu haben in den Apotheken,

wenn nicht direkt durch
D Franz Steiner & Co .. G . m . b . H -,

Berlin W 30/82 , Eisenacherstraße 16.

für Sommer un <i Mnte £ ren

- .»
"
K LA

Kaiserstr . 121 ToU 233

»DUMM
Dipi .-ing . Emil Wenzel

Maria Wenzel
geb . Winter

Vermählte
Berlin 11 . Juli 1931 Karlsruhe

Prasis -Vcrleöung !

Dr. med . H. Kaufmann
Augenarzt

jetzt

Kaiserstraße 215 . 1 . st.
(bei der Hauptpost )

Zu allen Kassen zugelassen !
tVa bis 121/ä und 3 bis 5 Uhr .

Telefon 5481 .

Neber ein Jahrhundert
ist feit dem Erscheinen der nachfolgenden beiden Unzeigen verstrichen.
Sie standen im Dezember 1803 und Jebrnar 1804 in dem damaligen
„

'Urovinzial -Alatt der Badischen Warkgravschaft"
. demIorläufer

des KarlsruherTagblattes. So lange ist das Karlsruher Tagblatt
also schon der bei jeder Helegenheit gern in Anspruch genommene
Kelfer, wenn es galt und gilt , die Heffentlichkeit im Stadt- und
Landkreis schuellu. zweckentsprechend zu erreichen u . zu unterrichten .

Litterarische An zeige .
Bcy Buchhändler Ch . Fr . Müller in

Karlsruhe ist erschienen :
Tas chenbnch

auf das Jahr 1304
f ü r

edle Weiber und Mädche «
mit 7 Kupfern , vergoldetem Schnitt und
illuminirten Umschlag in Futteral , 1 fl .
12 kr .

Die Kupfer stellen vor :
Nro . 1. Das Titelkupfer : das Monu -

ment des verewigten Hochseligen Erb -
prinzen Carl Ludwigs von Baöen , vom
Herrn Professor Tchcssauer entworfen ,
und von Herrn Prof . Heideloff in Stutt -
gardt gezeichnet .

Nro . 2 . Das Lusthaus der verwittibten
Frau Markgräsin in dem neu angelegten
englischen Garten in Karlsruhe, ' die Aus -
ficht ist nach der Stadt .

Nro . 3 . Das Lusthaus der Frau Reichs -
gräsin von Höchberg, - die Aussicht ist nach
dem Thurmberg bey Durlach .

Nro . 4 . 5. und 6 . sind aus Liebe und
Treue , und aus Suschen , von August La -

fontäne , deren Jnnhalt im Taschenbuch
befindlich , genommen .

Nro . 7 . ist eine sehr romantische Aus -
ficht des Torfes Weisenstein mit einem
alten rühmten Schlosse im Oberamt
Pforzheim .

Karlsruhe . IAnzeige .1 Bey Unter -
zeichnetem ist folgendes zu haben : Lau de
Leaute , Schönheitswasser , sodann Eau pour
le taches du Visage , letzteres für Sommer¬
flecken , und Hitzblattern im Gesicht zu
vertreiben , das Fläschgen 30 kr . Rothe
Pariser Schminke , das Schächtelgen 30 kr .
Jahnpulver , welches die Zähne weis er -
hält und das Zahnfleisch conservirt , die
Schachtel 16 kr . Hand Pasta , die Haut weis
und geschlacht zu machen , die Büchse 20
kr . Flecken Kugeln , womit aus allen Far -
ben Tüchern die Schmutz und andere Flek -
ken gebracht werben können , ohne daß die
Farbe verliert , die Kugel 12 kr . Sie -
gellak von allen Farben Pfund und ein -
zelne Stangen , letztere zu 8, 12 , und Ig kr .

Leopold Bader ,
bey Herrn Sekretär Kraut in der

Kronengasse wohnhaft .

Das Karlsruher Tagblatt ist also schon im zweiten Jahrhundert
das bewährte Knkündigungsorgan für Heschäftsempfehlungen.
Ls ist trotz der im Laufe der Jeit entstandenen weiteren Zeitungs¬
unternehmungen auch heute noch infolge seiner großen Verbreitung
und der günstigen Zusammensetzung seines kaufkräftigen Leser¬
kreises das anerkannte Jnsertionsorgan . Wer in Maden , speziell
Wttelbaden mit Lrfolg inserieren will', benutze deshalb das

Karlsruher Tagblatt.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Luthers Kampf um neue Kredite .

» " y einem kurzen Besuch bei dem Gouverneur der
Paris

° ° n England Hai der R <ichSbankpräsident in
&et ii «

c Ion f e Unterredung mit dem Gouverneur
Iti „ „? anf von Frankreich und dem ^ inanzminister» andin gehabt . Dr . Luther ist dann nach Berlin
ftnVi , rt , um dem Kabinett über die politischen
flt ? „cru nnen , die man in Paris in den VordergrunZ

i ' , u berichten , und um dann zu der Sit -
der Reparationsbank nach Basel zu fahren .

rationsbank erinnern wird , Deutschland zu Helsen .
Wie wir hören , dürste in Basel die Ausgabe von
dreimonatlichen deutschen Schatzanwei -
funken , die immer wieder zu pro 1 on -
gieren wären , ventiliert werden , die

dann spater eventuell in eine fundierte Anleihe um -
zutauschen wären . Bis die Entscheidung darüber
sällt , wird die Reichsbe . nk individuelle , aber doch schür -
fere Restriktionen , insbesondere die Ablehnung län -
gerer Wechsel , durchführen müssen . Die ausländischen
Geldkündigungen haben bisher nur wenig nachgelaf -
sen . Paris zieht — die Steigerung der Devise Paris
beweist es — Guthaben aus Europa zurück , um
Europa zu weiteren Geldkündigungen aus Deutsch -
land zu zwingen .

i,, ? mm,u fe bei den Verhandlungen , die Dr . Luther
Unt ti ' iflunn der Vertranenskrisis führt , streng
, erscheiden zwischen der Beschassung eines

Mitiftlfleit neuen Zlediskontkredites sür die
den

^ b a n k bezw . für die Golddiskontbank und
. » Vorbereitungen für eine langfristige in -

r n a t i o n a l e AnleiheJi, " " " " ® n o n *i n i e i p e s ü r Deutschland ,
raiin - lan ß un fl eines Bercitschastskredites sür die*>01öft ' - - i .

; In
neben

tun ^ x
' " ' ^ betragen , daß er etwa halbjährige Gel -

«rütT lcr Sabcn wird , und daß an ihm neben den

?
' td . skontbank aus Grund der Garantie der beut

j ' ni , » stcie gilt als gesichert , man nimmt in
25« an nilcn ^ inanzkreisen an , das , dieser Kredit

internationalen Notenbanken auch amerika -
t v ^ waibanken mitwirken werden , freilich hat

, ,?
" sreich auch diese Verhandlungen wieder aus das»niii '

r la> uuct> oieie ^ eryandiungen wieder auf oas
Eink, n ^ ® eleife geschoben . ES verlangt ossensichtlich
N ."

"
^ ung des Baues des neuen Panzerkreuzers und

auf den Zolloertrag mit Oesterreich . Als
j . « . bietet Frankreich langfristigen Kapitalexport ,
Slni « Boransieyung sür eine große langfristige
GnJu 0tt ^ cutschland ist . Aber auch Amerika und
lanV, neuen icvt ^) enen »orocrungcn — sie ver -
«lMn Icharse Kredltrestriktiouen in Deutschland zur
dj

°
^ >̂clung der Kapitalflucht . Die wichtigste Frage ,

» « » fehr von der kurzfristigen Verschuldung , daS
^_Fc »Icm einer langfristigen Anleihe für Deutschland ,

den Mittelpunkt der am Montaq beginnenden
^ ^ ung der Reparationsbank bilden . Man wird nach
hah Richtung hin keine weitgehenden Hosfnungcn

Jjji v " v VlilCl immiLlUmCil «IHUlljC IUI ^ CUllUflUUU ,
Qj !. ° en Mittelpunkt der ' am Montaq beginnenden
»- ? ung der Reparationsbank bilden . Man wird nach

Richtung hin keine weitgehenden Hoffnungen
kn dürfen . Der internationale Kapitalmarkt ist

T - , » « rotze internationale langfristige Anleihe an
d noch nicht reis . Bezeichnend dafür ist eine

» . ^ °ung des Neuyorker Journal os Commerce , wo -
li,^ ?r Plan der Kederal Reserve Bank , Deutsch -
La» ! Anleihe von SfiO Mill . $ mit zweijähriger
iut c ' , u aeben , bei den amerikanische » Banken
D ?

'^ rken Widerstand stöbt . Es ist anzunehmen , daßr - Luther in Basel an die Verpflichtung »et Repa -
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Neue Kursverluste an der Börse.
Abermalige Verstärkung der Oevisenabzüge aus ^ 00 Mill . Dftm .

Berlin , 11 . Juli . (Eigenbericht . 1 Die Stockung in
den internationalen Kreöitverhandlnngen führte zu
neuen Abfchwächungen v o it .1 b i s S Pro -
z e n t . Einzelne Werte wie Rordsee - Deutsche Hochsee -
sischerei sowie Berger und Brannkohlenaktien waren
noch darüber hinan » abgeschwächt . Die vorbörslich
sehr schwachen Kurse wurden bei Beginn etwas Über -
boten , da Nachrichten Über eine Kreditbcreitschast der
Federal Reserve Bank in Höhe von 200 Mill . Dollar
auf die Dauer von sechs Monaten eine gewisse An -
regnng boten . Die von dieser Meldung ausgehende
Anregung war jedoch nur von geringer Dauer , da
die durch die Verquickung der Kreditbesprechnngen
mit politischen Forderungen geschaffene Lage eine wei -
tere zurückhaltende Beurteilung sand . Anhaltende
Verstimmung , die von der weiteren Auswärts -
bewegung des französischen Franken im Zusammen -
hang mit den franz . Kreditkündigungen ausging .
Usance London — Paris , tue noch vor
wenigen Tagen mit 124,20 genannt
wurde , war mit 123,80 zu hören . Ein
retardierendes Moment war die anhaltende Kupfer -
baisse , die in einer erneuten Senkung des Kupser -
Preises aus 8,2 .? Dollarceuts zum Ausdruck kam . Auch
die unveränderten Geldsätze von 8 bis 10 Prozent
wirkten in dieser Richtung .

Von Usancen hörte man London —Kabel 4.8081.
Der Dollar wurde vorbörslich mit 4.2140 , das Psund
mit 20 .50K genannt », doch sand ein Handel unter den
Banken nicht statt .

Im Verlaus bröckelte daö Kursniveau
we i t e r ab . In der zweiten Biirjenstnnde trat ans
die anfterordentlich hohen Ansorderuiigen am Devisen -
markt , die mit annähernd 1 0 II M i ll i o « e n ver -
anschlagt wurden , ans allen Gebieten ein empfind -
lichcr Kursrückgang ein , durch den die An -
fangsknrse tun 2— 1 Prozent unterschritten wurden .

Kaliwerte schwächten , sich bis zn 8 Prozent gegen -
über den Anfangskursen ab . Siemens waren bis
6 niedriger . Auch am Rentenmarkt herrschte überall
empfindlicher Abgabedruck .

Am Devisenmarkt wurde der französische
Franken mit 16 .51 , also wesentlich über dem oberen
Goldpnnlt festgesetzt . Die übrigen Notierungen blie -
ben unverändert . ^

Der Privatdiskont blieb unverändert 7 Pro -
zcnt .

Gegen Ende der zweiten Börsenstunde wurde ein
Baisseangriss gegen Danatbank -Aktien unternommen .
Bei umfangreichen ' Abgaben der Baissespekulation
»ersuchte man den Kurs unter 100 herahzudrücken ,
was jeöoch insolge energischer Ausnahmen des Jnsti -
tnts und des Bankhauses Mendelssohn u . Co . miß -
lang . Das Bankhaus Mendelssohn nahm die Ware

zu 101,5 aus , nachdem der Kurs bis aus 100 ab -
gesunken war und bereits mit 90,5 gesprochen wurde .
Hm Zusammenhang mit diesem Run und Grob -
abgaben einer Firma am Schilfahrtsaktien -
markt , durch die Hapag und Llond mehr als 15
Prozent ihres gestrigen Wertes verloren , wurden die
gestrigen Schlutzkurse im Rahmen von 4 bis 10 Pro -
, ent in den Hauptwerten unterschritten .

Gegen Schlusi trat aus Deckungen wieder
eine Befestigung ein , durch die ein geringer
Zeil der Verluste aufgeholt werden konnte . Nach -
b ö r S l i ch wurden A .E .G . 1,25 , Farben 1,12 höher
bezahlt . Ferner hörte man Hapag 40 nach 88,75 und
Lloyd mit 42 nach 40,75 , Reichsbank 1S5,5, Zieubesitz
4 .40 . Altbcsitz 48,30 .

Devisennotierungen .
Berlin , 11. Juli 1931 (Funk .)

de 10 Briel lielü "Brief
11. 7. 11. 7. 10 . 7. 10. 7.

Baen .- Air . 1 fes 1. 308 1 -312 1326 1 -330
Canada 1 k . D 4.198 4-206 4 .194 4-202
Konstan . ltP .
Japan 1 Ten 2 -081 2 -085 2 -081 2 .085
Kairo 1 äe . I ' f 21 -01 21 -05 21 -01 21 -05
London 1 Pfd 20 .475 20 .515 20 -475 20 -515
Neuyork 1 Doli 4-209 4 .217 4-209 4 .217
Rio de J . 1 Milr 0 . 309 0 .311 0 .314 0 . 316
Urrfsruay 1 Peso 2 .378 2-382 2 .448 2 .452
Amsterd . 100 G 169 -58 169 -92 169 -55 169 .81
Athen 100 Dreh 5 -455 5 .465 5 -4 - 7 •j .4o7
Brüssel 100 Big 58 79 58 .91 58 -77 58 .89
Bukarest 100 Lei 2 .504 2 .510 2 -506 2 -512
Budp . 100000 Kr . 73 -43 73 -57 73 -45 73 -59
Danzig 100 Gl . 81 -88 8204 81 -89 82 -Oj
Helsgfs 100 f . M . 10 -593 10 -613 10 .593 10613
Italien 100 Lira 22 -05i 22 -095 22 .055 22 -095
Jugosl . 100 Hin 7 .438 7 .452 7 .438 7. 452
Kowno 100 Litas 42 -02 42 -10 42 -02 4210
Kopenh . 100 Kr 112 . 74 112 .96 112 .7* 112 -94
Lissab . 100 Esc . 18 .66 18 -70 18 -66 18 -70
Oslo 100 Kr . 112 -74 112 -96 112 -72 112 -94
Paris 100 Krcs . 16 -49 16 -53 16 -48 16 -52
Prag 100 Kr . 12 . 472 12 -4?2 12 -472 12 -492
Island 100 i . Kr . 92 -37 92 -55 92 -37 92 -55
Riga 81 .11 81 -27 31 -11 81 .27
Schweiz 100 Fcs . 81 -76 81 .92 31 .72 81 -88
Sofia 100 Leva 3 .047 3-053 3 -047 3.053
Spanien 100 Pes . 39 96 40 .04 40 -01 40 -09
Stockh . 100 Kr . 112 -86 113 .08 112 -86 113 -08
ReTal 112 -07 . 112 -29 112 -04 112 -26
Wien 100 Schill . 59 -24 I 59 -36 1 59 -20 59 -32

© er Rentenmarkt .

Starke Schwankungen

und Kursanomilien .

Der inländische Anleihemarkt zeigt ein für fest-
verzinsliche Werte außerordentlich starkes Hin und
Her . Tic A l I b c 11 v - A b l ö I u n g S a n l e i h e des
Reichs ftün zeitweilig O aus etwa 51 Prozent , als
man die Hoover - Aktion perfekt sah , gleich darauf ging
sie aber wieder unter 50 Prozent zurück . Dabei steht
in knapp einem Vierteljahr die neue Auslosung der
Altbesitz -Anleihe vor der Tür . Sic ist sür denjenigen ,
dessen Stück gezogen wird , noch ertragreicher als in
den Vorjahren , iveil die Kapitalcrlragsstcncr aus ftte
ganzen zur Ausschüttung gelangten Zinsen in Weg -
fall kommt . Die Deutsche K o m m u n a l » S a m -
m e l a b l ö s u n g s a n l c i h c , die etwa die gleiche »
Bedingungen hat wie die Ablösungsanleihe des
Reichs , notierte sogar noch einige Prozent niedriger .
Der G o l d p s a n d b r i e s m a r k t war von den
sonstigen Schwankungen des Rentenmarkles wenig
Beeinflußt , indessen zeigte sich doch mitunter Angebot ,
aber weniger aus Kreisen des Publikums als von
einigen Grobbesitzcrn , die offenbar aus Liguiditäts -
gründen zn Verkäufen schritten . Angeboten waren
ferner die K o m m u u a l - L b l i g a t i o u e n an -
gesichtS der ungünstigen Finanzlage der Städte . Grö¬
ßeres Angebot zeigte sich auch in den L i a lt i *
dationspfandbriefen , was daraus erklärlich
ist . daß sich von dicscn Papieren mehr Ware in spekn -
latiuft Hand befindet als sonst von Goldpfandbriefen .
Wenn man berücksichtigt , das? die Lignidationspfand -
briefe vom kommenden Jahreswechsel an mit 7 Pro -
zcnt statt wie bisher mit 4 Prozent verzinst werden ,
so erscheint das Kursniveau niedrig . Sind doch eine
Anzahl dieser Papiere bis auf annähernd 84 Prozent
gesunken , während gleichzeitig 7 vrozentige Goldpfand -
briefe etwa 10 Prozent höher bezahlt werden . Die
Gold Pfandbriefe der Land fch asten , und
zwar besonders die niedriger verzinslichen Werte ,
waren stärker angcboicn . Ilm die Mitte der Woche
wurden liprozentige Lstpreuben mit 09 Prozent no -
tiert . während gleichzeitig Oprozcntigc Land - Ze« tral
mit 81 14 Prozent und 5 prozcntige Pommersche Ab -
findunaSpfandbricfe mit 81,8 Prozent bezahlt wnr -
den . Die Aufzählung derartiger Differenzen liebe
sich noch erheblich vermehren . Es zeigte sich ferner ,
dab die Siadtanleihen neuem Angebot , zumindest aber
cincm Mangel an Kauflust ausgesetzt sind , sobald die
Börse allgemein etwas verstimmt ist .

Großhandelsindex .

Die vom Statistischen Reichsamt sür den 8 . Juli
berechnete Rechtzahl der Grobbandclsprcise lag mit
112,1 nm 0,4 v . H . niedriger als in der Vorwoche .

Vereinigte Fabriken landwirtschaftlicher Maschine »
vorm . Epple » . Buzbaum , Slngsburg . Die Gesell -
schast beruft die Inhaber von Schuldverschreibungen
zu einer Versammlung zum 80 . Juli ein , in der Be -
schliib gesabt werben soll über Aussetzung der Ver -
zinfung der Schuldverschreibungen von 1812 mit Wir -
iung vom 1 Januar 1931 ab . seiner über Aussetzung
der Verlosung der gleichen Schuldverschreibungen bis
aus weiteres . Bekanntlich hatten die Bayerische
Hypotheken - und Wcchsclbank und die DT . - Bank ein
Angebot zum »iückkauf dieser Schuldverschreibungen
zu 80 Prozent vom Nominalbetrag gemacht .

Anleihen .
ßelch und Staaten

10. 7. 11 . 7.
50 49 .5

4 .85 4
^
5

91
~

62 9075
'

fr 25

Seu &cfU,
5 W- rtb . 23
5I >. IOOO
Sa 1- 5 !' Reich» 29
S Seidia 27

92 .8
3 Schalk 8/, ?5 87 .25
x>»»nz»nt . 67 .25 66
5 « teuft. 28 89 88 .1

75
' ->« ch- tzll 96 .5 95
l „ Tch-h I 94 .75 9 "

- 72 .5 7f Baden 276 » oii . 27
6 Sachsen
l Thiir. 268 Strich«(>. I6 ». II

77.75 77
70J> 7^ .5

92 .25 92 .25
2 .1 2

öllentl . Kürpersch .
Pr .Lande«psa !>dbr.»?tnft.
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zentr - lltadtschaft
•»» rille 5,7 1C0 .5 100 S
l " | . 6,10 95 .25 958 » » 95 .25 95

b) Industrie
6137 62

I ? 71 .75 70
5 ourtctfjrt . _ gg 5' Soibcns . 85 83
^ ypotb . -Pfandbrifife
/ *otbb. Grundkreditbank
8% u , 17.
«A 2' 96 .2 96»% ttm . 22 9 / 75 97 .75

H » . 24 99 .25 99 .25
L3 93 93" « om. 23 90 89

» «• Cent-alb°de» .Credit» /oBoii , 1927 96 .75 975% „ 1928, 98 97 .78
6%

" 526 90 .5 90 .75
4U oi ö4 84

r, ' »« 84 .5 83
7.? °"- 27/28 „

- 88 75
i, -J ..8om,26 84 84

" « m. 1 93 5 92 .5Rom. l 91 .75 91
S ' mft . Psandbrtefbanl» » rifc47 96 5 95 4
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R °0lienrc» tcn
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5s
Ans ]an (j sanleihe n

v!« .. .

vom 10 . Jnll 1931
10. 7. 11 . 7.

4 Türk . Ad . — -
4 . . « »gd. I - -
4 „ II 2 .7
4 . . S - ll 2 .7
STsiiier Tpfc 6 .37
t 'A Ung . 13 14 5
4*4 „ 14 15 .5
4 „ Gold 16
5 ,, Krön. 0 .7
5®ofi «SIot)t 12 .75
AnatoI.I2.ier —
„ In .IIöct 14 .4
. . Iu . llltt 14 .4

5 Tchuant . —
m ..

lt ». 7. dl . 7.

i :?
5

6 .75
14 .37
15 .25
15 .9

0 .7
1275

14? 12
14 .12

Vcrkehrswcrtc
« G .Verlehr 46 .25 43 5
Silin .Lotalb. 90 .5 90
Naltimorc 63 .25 64
Canada 20 87 20 .75
D.Siscnb.B . 36 36
7Rrich «d.V , 82 80 .5
Hapag 44 .5 41 .75
Hamb.Hochb 64 62
Hamb. .Süd 89 .25 £ 8
« onfo 75 .62 70
Neptun — —
N ° rd . j-l ° I,d 47 .5 44
Schl .Dampf. — —
« üd.EIsend. - —

Bankaktien
84 .25 84
126 126
82 80
99 93
98 .25 98 .25
34 34
US

5 «m ndsanIeihen

,gi SS :
« ' «

, ä .S 33 .5 33 .5

• « W . 1 .2 1 .2

Adca
Bad . Bank
Banl El .W.
Braubanl
Barm . Bkv .
„ » reditbl .

Banr . H»v . 116 116
„ verein «». 130 130

Verl . Hdlq . 101 101
Commerzdt. 100 100
TanzI »Priv . 65 .5 65 .25
Da»alk>k. lOOVi 100 '/.
Dt. Asiat. 30 30
TD -BanI 100 100
GolddiSlont 103 102 .5
Dt.H»p.Br. 110 109
„ Uebersee 58 58

Dresdner 100 100
Lux .Anter . 2 .8 2 .87
Mrin .Hyp,, . 125 123 .5
Witt . Boden 180 180
Cft . Credit 4 .87 5
Reichsbai» 126 "« 125
Rh . H,pott>. 119 118 J«
Tächl .BdCr . 122 .5 125
Süd .Boden 126 125
Wien. BI». 8 .62 8 .62

Industrieaktien
« ceumnlat. 120 120
AdlerPortl . — —
„ HütteGIaS 45 .25 45 .25
Alexander!» . — —
Alfeld.Dell 27 .5 27 .5
« tu . 745 71 .25
« .E.G . 88 25 85
Mlrn .Acm . 80 80
AmmendPa . 80 .37 80 .25
« „ ll.Kohle 49 47 .5
« fdmlfStSu 110 103
„ ZeNstoll 54 .5 53 . 37

Aunsb .AM . 55 .5 52 . 12
BachmLadeil — —
Bnrr & ctcin — —
BalileMasch _ —
Bamb . Mal , 100 .5 100 .5
BaropMal , — —
Balali 18 18
B .M .W , 45 .75 42 .5
Bav .Spiegel 34 .5 35
Bemberg gg .75 85 .5

10. 7 . 11 . 7 .
Berge« lfd . 187 '/, 174
Bergm. El . 70 68 .5
Bl .Gub .Hut 174 -1. 170
„ Hol , 16 16
„KarlSrJnd 37 .5 3 /
„Kindt 310 318
„ Mal « . 30 .25 30
. ..Nenrode 39 .5 40
BcrIIi.Mess . 19 .7519 .75
Bet.Monier 50 50
Bö5p.W° I, 34 _ 34 .5
Bra » ?!I>r» b 111 .5111 .5
Bubiag 113 110
Br,chwKohl 210 210
BremBesigh 46 .5 47 .75
Brem .Wolle 115 115
BrowuBov . 58 .75 56
Bnderus 38 36 .12
Busch opt . — —

3 «rn « — -
ByI Gulden 35 —
CapitoKletn 35 35
CarlSliütte ^

265
150 .5

Charl .Wass . 74
Charl .Hütte ^66
J .G .ChemieJ .G .Chemie
„ 50% be, .

Ch.Buitau
» Grünau
„ Heyden
„ Gelsenl.
., Alben

151V« 150 .5
66 66
37 .5 37 .75
39 .12 38 .5
45 45

BroithueS 18 .37 18
Schuftet 18 17 .5

246 244
49 47
23 5 25
36 .75 33 .25

Clliltingw.
Cliave
llonc .Berg
„ Chemie

Gpinuere
ContGumm ! 93 9^
.. Linoleum 5^ 75 50 .5

Daimler 22 .75 22
Dt .AtI .Tel. ^0 .5 70

AsvÄalt 4?. /5 —
: Ä «, 109 104 5!
„ Erdöl 60

cvute 40
Kabel 37 .5

„ Linoleum 56
.. « off l 2
„ Schacht

58 .75
40
3 /
52 .75
12

.. Spiegel
„ Stein, .
„ Telefon
„ Tonstein

Eisenh.
Dortm. Alt

58
84

^
43

"

28

60
83

^
43
27

129 .5 128 .5
, . Unionbr .

'
149 .5 149

DSdEhrom» 60 .25 6U
„ Gardine 38 .5 33 .5

„ Lp,.Schnell 29 .Ö 29
Düren Met . 77 75
Tqckh.Wdm. - ! 6
Tqn .Robel 63 .5 61. .5
Egeft.Eal , 46 ^6
Eilend .Katt. 41 41
Einte . Brt . 95 .5 95 .5
Eis.Sprott . 8 .S2 9 .62
Eisenb.Berl . 121 .5 120 -..
Eleltr .TreSd 130 130
El .Liefer. 100 94
El .LichtKr . 109 .5 106
EngrIHBrSu 118 115
Enz.Union 59 .5 58 .5
ErdmannSd . ~ —
Erlang .Brg . 63 .25 68
ElchwcilBg. 212 211
Aahlb.Lt « 22 21 .75
ftoltcnftcin 63 .62 63 .62
^ aradit — —
JG .Karben 126 .5 123
^ eldmühle 95 92
AeltenGuill. 64 .5 63
KordMoloi 172 5 172 .5
griedrHütte 112 112

58t 54
49 48
54 .25 51 .555 58101»!. 99

Stift «
GeilingCo.
Gelfenbetg

iGenlchow
Getm .Cem
GeteSh.GIa
Gelfütel
Gildemeistet
GitmcSEo .

~ -
Gladb.wolle 105 .5 _
GlasSchalte Vi7 107
Glanz .Zu« . 49
GIU«aufBr . 1 ^°
Goedhardt
Goldschmidt 36
GSrl .Wagg. ?
Gritzner
GrohhWebst
Grosjmann
Grnn B»s.
Gruschwiij
Guanow .
Gundlach
Habcrm.G .
Hailethal
Hagcda

48 .75
135 ' l.

34

2675 29 5
- +

162 ' ,. 162 «/»
42 42
39 .75 39 .75

59 25 56 5
42 41 .62

VU1IVUH 73
HalleMasch . 80 79 .75
kainb .EI . 106 .5105
Hummersen ~ —
Hann.Msch . 19 | 2 19
Harpenet ° 5 5 54
HedwigSh. 60 25 60,25
Hemm .Zem. öö « /
Hilpert 53 53
HindtAusset 35 33
Hirsch » ups . 1 ^0 124
Hirschbg .Led 75 .25 78
Hoesch 47 42 .5
Hossm .St . 45 .5 45 .5

69 .5 65
~

82 .5 81 . 5
Hohenlohe
Hol,mann
Hotelbetr.
Hubert .BrI .
HuIaBresl .
C.HuIschenr . A

49 .25 49 .25

Loren, „ -j «..«
HtitteKaliser 120
Ilse Berg 142
do . Genuß
Ieserich
Itidel

25

S5 .5

3 .
.25 52 .25

120
142
93 .5

92 .5
JunghanS - ,
» ahlaPor, . 20 .5 20 .25
KatlEhemie 87 .5 85
., AscherSI .

Karstadt
Klöilncr
E.H.Knorr
Köhlm.Strl . 60 .5
KolbSchüle —

112 HO
25 . 12 24 .5
47 .62 45 .75
143 143

60 .75

27
KölnRenels . 53 49 .75
« öln .Gas 47 .25 47 .25
Körting 16 .5 15
Ktanß <dEo . 51 51
Kronprinz 25 25
Klihlttan ». 109 1C9
Knnzlteibt . 31 .75 29 .75
Klippe t »b. 73 73
Kysshäuset _
Lahmeyet 104 102 .5
Lautahütte 30 29 .5
Leipz .Rieb . >6 .5 75
,. Landtt .
, , Piano 45 4 .62

LeonhatdBt . 1^ 3 123
Leopoldgt . 30 28!
Linde » Ei » 125 125
Lindsttöm 307 235
LingSchnh 43 .25 40
Lingnetw . 69jö 68 .75
E .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .Ga » 30 30

., Berg
MagituS
MauneSm . 61

26
57

MauSseld 26
MatieEonf . — —

10 . 7. . 11 . 7 .
MatllKühlh 104 -./ ' -
MaschSIarle — —
Maschb .Unt. 29 .5 29
Buckau .W. 68 .75 66
M . Kappel - —
Max .Hülte 121 121
Mech .Linden 36 .25 35 .25

„ «Zoran 65 54
„ Bittau 24 .5 22

Merl .Wolle 85 .5 84
Metallges. 53 .5 52 .5
Meq.Kaussm 195
Me, A..G . 70 .25 70 .25

51 .25 50
184 180

MIag
Miniosa
Minima ; 29 .5
Mittelstahl 78
MixGenelt 85
Monteeann ! 34 .5
Miilh .Berg 57 .5
MnllcrGum . 6 /
Ratr .ZeUft . -
Reilarwertc
« LansRohte 97
« ord.EiS 55 .5
„ Steingut 134
„ Tritot — ■
.. Wolle 2 75

« ordsee -H. 113 .5106
RordwKraft 143 142 5
Lberbedars 28 28

59 .5 55
52 50
30 .37 34

38 .5
43
132

29 .5
78
85
34
59 .5
67

_
71
99
56 .25

2 .87

40
48
132

49
28 .25 28 .25
114 HO
85 85
127 .5 127 .5

cbloks
tto .CtcnuB
C rciiftciu

„ Bräunt .
Pi,lisch
PittlerWlz .
PlauenGard 4?
.. TiM

Polyphon
Preustengr .
Radeb.ExP .
RaSguin
RathgeberW
RauchWalt.
ReichelbrSu 160 >/. 159 ".
ReicheltMet.
Rheinselven
Rh .Bräunt .

, Etcltra
. Melall
„ Möbel
. Spiegel
, Stahl

R .W .E.
R.W.Kalt
„ Spreng

RichterDav.
Rieb.Moni .
Roddergrnbe —
Rosenthal 43
Aüilsorlh
RiitgerS
Sachsen !».
Sächs .Guft
„ Thür .P »
. . Webstuhl
Sachtleben
S .Satzung
Salzdetfurth 184 .5 18 z
SangeriiauS 81 !>0
Sarolli 75 .25 75
Schering 268 268
Schlegelbr. £ 9
Schlesische
„ Betg . Zint 27 .5
„ B .Beuth . 56

123
151
89
72
33
95

122 ' ;.
146 "i.
88
72
33
96

66 .62 62 5
107 .2 102 »).
52 51 .5
47 46

80 .25 -

. . 47 .5
42 .25 41
37 .5 37 .25
71 73

27 .37 26 .5
120 .5 116

94 .5

„ CcLulore
.. (5l . Ii
„ Leinen
„ Portl .
.. Textil
SclzncidcrH .
Bchöncbcck
Zchiitt H.
Schub.Salz .
Gchuklcrt cl.

27
SS

27 24 . 12
96 92 .75

3 .62 3 .5
55 . /S 55 .75

3 62 3 12
36 35

119 -1. 115
116 .5 113

JO . 7.
Schulth- l» 121
SchwclmEis. 94 .5
Gegall Str . 6 75
Geid .Naum. —
SicgSoling . 9 .5
Sicgersd . 35
SiemcnSGl. 63
SiemHalske 147
SinnerA .G. 69
Stafif .Chem. 41 .5
Stein .Sohn 26 .5
StockLiCo . 69 .5
StöhrKamg . 74
Stolb .Zink 29
Stollwcrck 30
Strals .Spiel 143
Süd .Jmmob . —
, , Zucker 103

Svcnska 228
Tack,Conrad
Tafelglas
Thörl Lel
Thttr.BIeiw.
„ Elektro
„ GlaSLpz.

TietzKöln
Transradio
TuchAachen
TüllFlöha
Unger Gebr.

11 . 7. |
117 .5
94^5

25
9 .5

II -87

142

41 .5
26 .25*
69 .5
72 5
39 75
30
141

101 .5
225

97 .5 97 .5
37 .75 36

135 135
143 l/. 144 - ,
83 77
123 .5 123
107 107
36 5 36 .5
35 .5 35 .5

Soll 80 .25
Barzin .PaP . 39
Ber .Vautzen .
„ Böhlerst. ~

„ chem.Charl. «6
„ Dt.Ni «eI 9°

_
" Sjlllftoff 107 5 107 .5"

Gowanw 95 .25 95 .25

„ Lans.GlaS 24 ^
„ Mirl .Tnch -
„ MetHallcr 22

Pinsel 16 -5
., Schimisch . 76
„ Schmirgel 18
„ SchBrrnci 17

^„ Smyrna , 7
„ Slahl 37 75 37

Zy »en 113 '/. 113 ^
.. Thür .Met . - 32 .25
Viktoriaw. 31 .75

Berliner
Verkehrswerte

10. 7 . 11 . 7 .
AGBertehr 45 .5 44

T ermlni ctUaißinolf ergingen

Allg .Lotalb.
7ReichSbBz .
Hapag
Hamb.Hochb
Hamb.Süd
Hansa
Nordloyd

82 .5 81 .75
44 .37 40

89
76
47 .5

845
70
42

ciaoiMinen 17 .2516 .5
Sanken

Adca 85 .12 85
Braubant 100 9ü
BatmctBIv . 98 .25 99
Bay .Hypo . 117 117

« tu
A.E .G.
B .M .W.
Bembetg
Betgm . EI.
Berl .Masch .
BndetuS
Ehatl .Waff.
Chade

22
1 /
73
17 .75
17 .25

Bogel Tel.
BogtlMasch
„ Vorzug
,. SpiNe»
„ Tai
voigtHiffn
Wanderer

2S .S2
^

63 .25 bZ
40 .25 40

_
50 48

WiffGctsenl 119 »/. 119
WegelinHUb 28 .25 2 ^ .7S
Wenderoth 44 43
Westeregeln 115 .5 115
Wcstf .Traht 61 61
„ Kupfer 32 .5 31

WlSingZem. 17 17
WiynerMet . 57 .75 56 5
Witten .Guß 34 34
Wittopptief ~
Seist-Jtou 73 74
Zeih.Mafch . 42 40 .5
hellst.Ver. 32 .25 32 .
„ Waldhos 61 .25 59 .6 *

Versicherungen
AachMüuch . 728 730

185Altt .StnIIg .
Favag
Lpz .sxcuer
Mag ?. ,.
Viannheim.
Nordstern
Thuringia

157
301

184

157
301

600 600
Kolonialwelle

Dt .cslasr . 50
Neuguinea 215
CtnuiMine 17 .5
Schanlnng 58 .5

* Ziehung
§ repartiert
7 «£' l Dividend«

50
205
17
E875

BcreinSb.
Berl .HdlSg .
Eommerzb.
Danatdt .
DD-Banl
Dresdner

130 130
102 102
10U.5 101
100 .5 101 ".
100 .5 100 .5
100 .5 101

Industrjewerte
10. 7. 11 . 7 .
73 .25 69
8 / 83 .75
45 5 44
83 .87 85
70 69
29 .5 28 .75
3/ .5 33 .75
73 .75 73 75
247 .5 242

Goldfchmidt
Hamb.EI.
Hatpenet
Voesch
Holzmann
Hotelbett .
Alle Berg

CaniGnutmi 90 .75 89 .75
Daimlet 2 ? .5
Dt .EoutGa » 103

Etdöl
Linoleum

Dyn.Nobel
El .LIcset .
., LichtKralt
Farben
Feldmiihle
FellenGuill .
Gelsenberg
Gesfürel

21 .75

Te /69 .25 .
55 .2 ->51
62 .25 59 .2c
98 90 .5
103 .5 lUS.4i
126 .5 122 -/.
96 92
64 61
57 ».+ 55 .5
101 .5 96

10. 7 . 11 . 7
34 .87 32
106 .5 103
55 55
46 .25 43
68 65
83 ^ 1
145 142

KaliAscherSl 111 109
Karstadt 25 37 24 .25
Klötlner
Manncstn .
Manisel »
Masch .Bau
Metallges .
Miag
Mittelstahl
Monteeat .
« ordsceHoch 113
übetbcdatl 28
Lbcrlols
^ rcnstcin

48 .75 46
59 .5 55 .25
26 .25 27
29
54
5C .5

34 .5

59

23 .25
52 .5
50 .5

34
107
2S .62
55 .2b
34 .25

ÜWr.ij B .
Polyphon
Rh .Bräunt .
„ EIcltro
Rheinstahl
RWE.
Riltger»
Salzdetsuth
SchIes .EI .lt
„ Portland
Schub .Salz
SchuckertEl .
Schultheiß
Siem .Halste 145 ".
Stöhr
TvenSIa
Ihür .Ga«
Tietz Leon !| .
« er . Stahl
ZAesteregeln

10. 7. 11 . 7.
38 87 39
114 118 »/.
149 .5 144 .5
88 .5 86
66 .12 61 .25
103 " s 101
37 .5 .' 5 .5
184
95
57 .5
117
116
120

177 -/.
90 .5

113 .5
110 ' ,.
127 .5

. . . 140
74 .25 72 .5226 220
143 */« -
81 78
36 .75 37 .25

. r 116 112
AeliWaldh»! 62 .5 59 .75

t exll . Dividende

Anleihen .
Reich nnd Staaten

11 . 7.
Dt. Weit ».
6Reichöanl.
Bad . Staat
R'/j Hell .« lieft.
Altbesi ,

77 .75
72
86 .5c
49 .20

4 .06
2
2 .45

Reubesitz
Schutzgeb . 14
4 Bagd . I
4 „ II
Zolltürten —
5 Mex. in». —
5 n »uft. 9 .25
3 , Silbe « -
4 Irrigation 6

Stadt -Anleihen
6 Betl . 24 _
6 Datmft . 26 ? g
7 DreSd. 26 73 5
7 Krauts . 26 77
6 Heidelb. 26 72
8 Lndwigzh . 26 81
8 Main , 26 _
8 Mannh . 26 —
6 Mannh . 27 84 5
8 Psotzh . 26 _
8 Pirmas . 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

Rhein.
11 . 7 .

Hypolhetenbant

8 » .-Bad . 26
» Holz U

öBadcnw . .Kohlc23
5 Psandbt . Gold
6 Gtoßt .Mhm. 23
5 Hefs.BoiIS.Rogg.
6 TOlim.St .flofiI .23
5 PsSIz. Hi,p . 24
5 Rhein . Hyp . 24
b l?cftwcttb.

81
15

213
12 .75

2 .4
2 .5
1 .97

Industr . -Obligntioncu
(mit Zins ) .

Badcun>. .» «h,e23 -
Pfandbriefe

Bad .Kom .Gold26 80
PfälzischeHypolhetcubaul
8 Reihe 2- 9

13
IG—17
21- 22
Gold 11
10

4Vi Liquid. 0.
414 . m.

97
99
99
99
93 .75
865
87 .5
25 .9

96 .5
96
96 .5
96 .5
97 .3
94
93
93 .25
89 .5
85

98
97 .5
14
14

5
5 .5

84
122

8 Reihe 5- 9
8 „ 18—25
8 „ 26- 30
8 „ 31

8 Gold S . 9t . 4
7 Gold R . 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4« , Liquid.

Württ . Hqpothelenbant
8 Serie J 98
8 » eck II 98

Würit . Creditverein
10 Reihe 2

8
"

3
4H Aiiatolter I
4V4« natoliee II
3 Salon .Monastir
5 Tehuantepec

Bankaktien
10. 7. 11 . 7 .

« dea 84
Bad .Bant 124
Btaubt .
BayBodenIt 116 116
» Hy»». 117V, 115 .5Vetl .Hdl «». _ —

Danatbk. 100 ". 100 ".
DD.Bant 100 103
DtcSduet 100 10 'J
Zstanlsurlet 84 .50 84
:. Ä l23,jli0

Lux . Bant 2 .75 2 .75
Lcst .Krcdit 4 .25 -
Pfälz .Hypo . 116 116
Reichsbant 127 ". 125 .5
Rhein .Hypo . 121 3.20
« « «.Boden 128 128
Westbaut 84 t4
Wienet Btv. 8 .62 8 .62
Wtb.Rotcn 117 117

Trnnsportanatalten
Bad .Lotalb. -
ReichSb .B, . 82 .50 80 .75
Hapag 44 . 10
Heidelb.Kt.
Lloyd
Baltimore

! ndu « tr !cakl !en
Liwcnbtiu 156 156

48 44

Brauerei
Psorzh.
Schwarh
Eichb .W.
Wulle

90

87
^

SO

10 . 7 .
Adt.Gebr. 11
A.E .G. 88
Bad .Masch . 120
Bay .Spiegel 34
Bergm .EI. —
Brem . -Bes . 46
Browu .Boa . 58
Cem . .HeidIb 51..50 50
Daimler 23 ^0 ^
Dt . Etdöl KZ 25 59 .5

GoldSilb . 11 , 114
„ Linoleum 54 . .̂0 55
„ Verlag 134 134
Tyterh .Wid. -
EI .Lichtlrast 109
„ Lieferung. -
Emag 35
Eu, .»Union 60
Eßl .Mafch.
Ettl .Spiun . 60
Kaber^ Schl . 72
Wallt ,^ <DW
a .W.Ratbeit 126 '/. 122 .5lseinm.^ ett. —
Felt .SGuill . —
Sti . Gas -
,, Hos —
„ Masch . —

Gelting —
Gesfürel 103
G - Idschmidt 36
Gritzner 27
Grün Bilf . 164
Hafcnmühle 64

11 . 7 .
11
85
120
33 .5

46
~

58

1C4
98
35

- 27 .25

72

vom
10 . J11II

10. 7. 11 . 7.
Mot .Datmft . 32 32
Aeitarwerl : — —
crst .Eiscnb. _ _
PfäIz .Nähm. 5 .6O -
Reiniger G .
RheiuEletl .
„ Stamm
RöderGebr.
Rülgeriw .
Schlint
Schnell ^ rant 20
LchrStenipel 71

75 .37 75 .37
90 86 .26

36?25 -
75 .50 75 .5

22
71

98
34 .5
26
161 -/.
63

Hniö &i'icu 17 .5017 .5
Haminersen — —
Hanfw. fsiiss. 43 50 44
HesserMasch . 142 142
Hilp .Armat . 51
Hirsch« nps . 59Hochties
Holzmann
Anag
^ unghau«
Kammgarn

Kaiser« .
KlcinSchau, dv
Knorr E .H. l42
KolbSchüle -
Kons .Brann
Kraußlok.

51
1L5
59
65

2Q
10

78
Lahmayer
i?crtNücrIc
VudwifloO .
Walzmül)le 37

Mainkrastw . 64
Metallges.
Met .Knodt.
Mez A.G . 71
Miag
MoenuS

10 .10
87
142

26
50

Schubert 117 '-. 115
Schul, Bern . — —
Seil Wolfs - _
SiemHalste 146 142
Sinaleo — —
Siid .Autter 104 —
ettoljstofi 106 109
Thür . Lief . 62 61Trit .Befigh . _ _
8et .d6 .3ii». 49 4g
„ Dt. Cct _ _
., ssah - _
„ Gnmmk —
Voigt Hüsf .
Volthom
Wayß^ rcyt.
Wolfs . W . -
Württ . El . 89 88
.iiellltAschnss . 55 52 .12
„ Meine! — —
„ Waldhof 62 59

Mantannktien

26 .50 26 .50- 21

37
203

Budetus
Efchweilrt
Gelsenlitch.
Hatpenet
Ilse Berg -
KaliAschrtSI III

Salzdcts. 183

^6 .25
206

54 54 .5

110 ".
176

. Weftcrrgelu IIS ' /. 113 .5Klöckner

103 '/- 103 ' . Fellns

MauueÄm.
ManSfcld
Plliinix
Rh .Bräunt .
Rheinstahl
Rird .Mout . —
SalzHcllbt . 175

53 57
25 .50 -
38 .25 39
151 -/. 147 ' ,.
66 —

37
64
53

71
~

26
30

175

29Laurah .
Bct . Stahl
Ver ^ icheruiiLsaktien
Atliau, 1^0 ÜOO

;^ avag —
i ^ rantona 99 —

„ 31)0« - —
| Mannheim . — —

t tjtl, Dividend«
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Anklageerhebung gegen
die Gebrüder Lahusen .

Kein Haftbefehl .
Bremen , 11 . Juli . Die JMizpressestelle teilt ,

mit : In der Nordwolle - Anaeleaenlieit hat die
wcaen Peraehens gegen die Bestimmungen des
Antrages onf Voruntersuchung >. gegen 0>>. .siar ( ,i
Heinz und Griedel Lahusen Anklage erhoben

Generaldirektor vr . Larl Lahusen .

wegen Bergenens gegen die Bestimmungen des
Handelsgesetzbuches — §§ 312 und 304 . Die wei¬
teren Ermittlungen liegen in den Händen des
Untersuchungsrichters . Ein Grund zum Erlaß
eines Haftbefehles besteht zur vSctt nicht , da ein
Verbrechen im Sinne des Strafgesetzbuches nicht
>in iVrage kommt und Fluchtverdacht oder Ver -
öunklungsgefahr angefichts der sofort getroffe¬
nen Sich e r u ng s maß na h me n nicht besteht . Zu -
nächst wird es Aufgabe der Voruntersuchung
sein , itni > ist auch bereits in die Wege geleitet ,
beschleunigt eine gründliche Nachprüfung der
Buchführung der Nordwolle uyd der in Frage
kommenden Tochtergesellschaften anzustellen .

.Züricher Devise » vom 11. Juli . Paris 20 .22, Lon -
&o

*
n 35.07 , Neuyork 5. 1520 , Belgien 71.97K , Italien

26.07 , Spanien 40.10, Holland 207,5 , Berlin 122.15,
Wien 72.40, Stockholm 138. 18, Oslo 137.00 , Kopen¬
hagen 137.90 , Sofia 8.73, Prag 15 .26 , Warschau 57.70,
Budapest 90 .02J-J , Athen 6.68, Konstantinopel 2 .44^ ,
Bukarest -I .OfiK , HelsingforS 12.97 , Buenos Aires 1.62,
Fapan 2.54.

Die Preiswaage.
Verwirrte Märkte .

Metalle wieder deprimiert . — Baumwolle nervös.
Getreide behauptet .

Tic „Hoover -Haufse " hat an den L e b e n s in i t -
tel - und !1i o h ft o f f m ä r k t c n nicht lange vor -
gehalten . Tic Prcisbcwcgung verlaust im wescnt -
lichcn parallel zur Bcwegung dcr intcrnationalcn
Esfcktenbörscn und ist als solche stark abhängig von
allen politischen Erfchüttcrungcn . Das vorherrschende
Merkmal ist eine ziemlich ausgcsvrochcnc Nervosität .
Die tionsumeiiten , die in einem plötzlichen Stirn -
mungsumfchivnng lannfriftinc Eindcttungcn begonnen
hatten , sind aus einmal wicdcr stutzig gcwordcu und
ivartcn den weiteren Merlaus dcr Entwictlungcn ab .
Zur Gcncfuug dcr Äiärkte ist ein plaumafiigcr Ab -
bau dcr ricfigcn Lagcrbcftände crsorderlich . Wie
aber die geplante internationale Aktion zugunsten
dcr Warenmärkte in dcr Praris aussehen soll , ist
vorläusig noch ganz unklar . So ist es verständlich ,
daß die M c t a l l m ä r k t c , die eben erst zu den
Aavoriten unter den Warenmärkten gehörten , wieder
einen schweren Rückfall erlitten haben und zwar vor
allem dcr Ä u p s c r m a r k t . Die eigenartige Politik
dcs amerikanischen Kupserkartclls , das nicht gcivillt
ist , von seinem ossensichtlich ubcrhöhtcn Preis her -
» nterzunchcn . hat dazu gcsührt , das ! einzelne ameri -
kanischc Lohnbütteu die ossiziellc Kartcllnotiz wicdcr
unterbieten . Die internationale Kupserkonscrcnz . die
cine weitere Drosselung dcr Wcltproduktion bezweckte ,
ist crsolglos abgebrochen worden . Dcr Kupscrmarkt
wird jetzt von der Angst vor dcr bevorstehenden Pro -
duktionsausnahme einiger südafrikanischer Bergivcrke
übersÄ >attet . Während sich Zinn und Blei verhält -
nismirßig gut behaupten konnten , gaben die Zink -
preise nach . Es ist ein sehr schlechtes Zeichen sür
die Aussichten einer Erneuerung dcr intcrnationalcn
Zinkkonvcntion , daß einzelne europäische Bergwerke
die Preissteigerungen während dcr Hoover - Hausse be¬
reits zu eine « Wicdcrcrwcitcrung ihrer Erzeugnisse
ausgenutzt -.haben .

Die konjunkturempfindlichen Meiallmärkte wurden
vom Abbröckeln ; dcr Effektenkursc in weitaus stärke -
rcm Matze angesteckt als die übrigen Märkte . Immer -
Hin haben sich auch die Textil markte der Ab -
wärtsbeivcgnng angeschlossen . Bei Baumwolle
spielte die erste Anbauslächenschätzung des amcrika -
nischcn Ackerbauamtes mit , die einen Rückgang dcr
Aussaat um 10 -̂ Prozent aufweist , während man mit
einer größeren Einschränkung gerechnet hatte . Die
Londoner Wollauktion , der diesmal eine
besonders große Bedeutung beizumessen ist , crössnete
im Vergleich zur vorangegangenen Serie um rund
10 Prozent schwächer , wobei icdoch zu untcrstrcichcn
ist , daß der Verlaus der Auktionsserie bisher recht
befriedigend ist . Der Streik in Roubaix und Tour -
coing reduziert die sranzösische Nachfrage nach Roh¬
wolle auf ein Minimum . Hingegen sind die Inte -
preise infolge sehr geschickter indischer Preismani -
pulationen fest , obwohl die Krise in dcr internatio -
nalen Sackindustrie hiimer schärfer wird . Bemerkens -
wert ist, daß die Lesensmittelmärkte sich deu Krisen -
einflössen gegenüber zuletzt viel immuner zeigten .

Die Zuckerpreise gingen wohl aus die Schmie -
rigkeiten einer Erweiterung der internationalen Re -
striktion auf j >ie Phllippinen , Portoriko und Peru
hin ein wenig zurück fanden aber andererseits in
größeren Einigungschancen zwischen den Signatur -
ländern dcs Chadbourne - PIanes und der Sowjet -
union einige Stütze . Die Getreidemärkte
stehen fetzt ganz unter dem Zeichen der einander ent -
gegengesetzten Witterungseinflüsse . In Nordamerika

sind die Aussichten sür die Zommcrweizcnernte aus -
gesprochen schlicht , um so besser stehen die europäischen
und russischen Maaten .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 11 . Juli . sFuukspruch . l Amtliche Produk -

tennotierungen (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark ., 75— 70 Kg 250—251 , Juli 266 , September
226,50—227 Geli , Oktober 227,50— 228 ; unregelmäßig .
Roggen : Mark . , 70- , 71 Kg . 185— 190, Juli 184,50
bis 185, September 177—178 Geld , Oktober 178—179 ;
ruhig . G c r st c : Wintergerste , neue 152— lfiO ; ruhig .
Hafer : Märt . 160—166, Juli 174,75 , September
146,50— 147,50 , Oktober 147,50 u . Geld ; ruhig . Weizen -
mehl 30,75— 86,50 ; stetig . Roggenmehl , 70% , 26,75
bis 29,50 ; stetig . Weizenkleie 12,50—12,75 ; ruhig .
Roggeukleie 11,25—11,50 ; besser gefragt .

Süddeutscher Eisenmarki .
Der süddeutsche Eisenmarkt stand im Zeichen eines

sehr ruhigen Geschäfts . Die Slbnchmcr , Händler wie
Verbraucher wahrten beim Kauf von Stab - und
Formeisen die größte Zurückhaltung . Die Eiser : ver -
arbeitende Industrie , die vorübergehend lebhafteren
Bedarf an Stabeisen und Blechen gezeigt hat , bremst
neuerdings wieder stark mit Einkauf neuer Mcngcn ,
da dcr Auftragseingang wieder bedeutend nachgelassen
bat . Die Händlerknndschaft zeigte ebenfalls keinerlei
Neigung zu Neukäufen , denn die Abfatzmöglichkciten
sind angesichts der schlechten Finanzlage dcr Landwirt -
ichast nur sehr gering . Als Abnehmer für Eisen ist
die Bauindustrie fast ganz ausgefallen , so daß Mo -
niercisen und Träger nur vereinzelt gefragt waren .
Im Lagergeschäft hat sich die Lage weiter verfchlech -
tert , da auch eilige Objekte znr raschesten Lieferung
bei den Werken , direkt untergebracht werden konnten .
Die Verbandspreise haben keine Aendernng erfahren .
Ebenso hielten sich die Verkaufspreise des Süddeui -
scheu Eifengroßhandelsvcrbandes und dcr Tüddeut -
schcn Eiscnzcniralc auf bishcrigcr Höhc . Dic weitere
Marktgestaltung wird ungünstig beurteilt .

Sonstige Märkte.
Liverpool , 11 . Juli . sAunkspruchl Baumwoll -

eröfsnungökurfc . Oktober 5.04—5.06 , Dczcmbcr 5 .13 ,
Januar 5 .16 , März 5. 23, Mai 5 .31 . Ruhig .

Magdeburg , II . Juli . Weihzucker (einschließt . Sack
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
32.45 , Juli 32.55 Rm . Tendenz ruhig . — Termin¬
preise sür Wcißzucker linkl . Sack • frei Secschifsscitc
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juli 7.05 SB. , 6,95 G . ;
August 7,10 B . , 7,05 G . ; September 7,25 B ., 7,20 © . ;
Oktober 7,50 B . , 7,40 G . ; Novcmbcr 7,70 B „ 7,65 G . ;
Dczcmbcr 7,85 SB., 7,80 G . ; März 8 .15 B . , 8,10 G . ;
Mai 8,35 B . , 8,30 G . Tendenz stetig .

Bremen , 11. Juli . ( Funksprnch . ) Baumwoll -Tcr -
minuotierungen (11 Uhr in Dollarcent ) : Oktober
10,09 G . ,

' 10.11 SB. ; Dezember 10 .23 G . . 10.29 SB. ;
Januar 10.80 G . . 10 .33 B . ; März 10.48 G ., 10.47 B . ;
Mai 10 .60 G . , 10.61 B . Tendenz stetig .

Berlin , 11 . Juli . lFunkfpruch ) Elektrolqtknpfer
prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam (No -
tierung der Bereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupfer -
notiz ) 77,35 Rm .

Drohendes
Flachs-Lleberangebot

Der Flachsmarkt wird durch d.ic Unsicherheit W
sichtlich des russischen Flack ) sexportes in ständig
Unruhe gehalten . Die letzten Bcrichtc aus der
jetunion lassen erwarten , daß die russische FlachsaU ^
fuhr noch größer fein wird , als man urspriingU ?
glaubte , da dic Aussaat in Rußland sehr besriedigcv
vor sich gegangen ist . Während die russische Flu ««
anbaufläche 1930 noch 1,5 Mill . Hektar betrug , f " '
in dicfcm Jahrc nicht wcnigcr als 2 , 1 M i l l i o n <1
Hektar mit Flachs bestellt worden , wovon all«>°
»ine Million Hektar aus dic Kollektivivirtschast c#
fallen . Die Sowjetregierung hat daher beim Fl « ®*
cxport eine ziemlich freie Hand und wird bei
herrschenden russischen Devisenknappheit wahrscheinl ?
nichts unversucht lassen , um möglichst große Fl ^^
quantitätcn in Westeuropa abzusetzen . Für die cu^
päischc L c i u c n i n d u st r i c . dic noch vor ttv>
\ 'A Jahrcn unter einer sehr spürbaren Rohstosfvt ' '

knappnng zu leiden hatte , bedeutet das zweifelt «'
einen gewissen Lichtblick in ihrer gcgenivärtigcn Sw :
Andcrcrfcits gefährdet das drohende Ucbcrangcli »'
am Weltflachsmarkt den wcstcuropäischen Flachsauli «»
in cinem Maße , daß man fchon fast von dcr Mögli ?
keit scincS völligen Erlicgcns sprcchcn kann . 3i » '
lauft ist dcr entscheidende Faktor i ®

j
Flachsmartt , und cs ist kaum anzunchmcn . daß pr°
tcktionnistischc ' Wünsche dcr heimischen FlachswirtsckM
hiergegen ankommen können .

Obst- und Gemüsemärkte.
Pfälzische Obstmarktberichte . Bad Türkhci »

Anfuhr ^90 Ztr . Guter Absatz . Kirschen 10—25, 81
hannisbcereu 12— 17 , Stachelbeeren 12—33 , Heid « ,
beeren 27—29 , Pfirsiche 88— 45, Birnen 10—18 , Acp "
12 —27. — Freinsheim : Anfuhr 430 Ztr . Abs«;
und Nachfrage gut . Kirschen 10—16 , Sauerkirschen
bis 20, Johannisbeeren 14— 16,5 , Stachelbeeren ,
10 —20, rot 22—29 , Seidelbeeren 22—27, Pfirsiche
bis 45 , Birnen 15 —22, 2 . Sorte 6— 13 , Acpfcl 15—;
Tomaten 25—30, Bohncn 5—6 — Sö c i f e it h e i
Anfuhr 280 Ztr . Johannisbeeren 14— 16 , Stacks
beeren 14— 28 , Pfirsiche 50—00, Aprikosen 80—88, M
ucn 10— 13, Weichselkirschen 20—25, Bohncn 3—1'
Gurken pro Zentner 4 Rm . — Klcin - Bockci '
heim : Ansuhr 50 Ztr . An - und Verkauf fl fiI
Kirschen 5— 12, Sauerkirschen 15— 18 . — St . M
t i n :Kirfchcn 12—18 , Heidelbeeren 23— 26, Birnen \
bis 14. Ansuhr und Absatz flott . — Ellerstadt ;
Kirfchcn 14— 22, Johannisbeeren , rot 15— 16, wciß *
bis 12, Stachelbeeren 17—24, Aepfel 18— 16, © im '
8— 12, PMrsiche 85— 40, Bohnen 3 .

Schifferstadtcr Gemüfeanktion (10. Juli ) . Bei stas
ker Ansuhr und slottem Absatz wurden bezahlt : Söttf
kohl 5— 7, Rotkohl ,5—15 , Wirsing 5—7,5 , Bohne »
bis 5 , Erbsen 10—14,5 , Zwiebeln Ii—6,5 , Karotte «
bis 7, Tomaten 23—27, Blumenkohl , 1 . Sorte 20—™

Kohlrüben 1— 2,5 , Schlangengurken 8—8 per
Einlcggurkcn 3—8 , Salatgurken 1— 3 Rm . pro
dcrt , Rettich Stück 2—5 , Suppengrün 1,5—3 .

.̂ 8
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Dnrlach , 11 . Juli . Schmcinemarkt Befahren
53 Länferschweinen und 256 Ferkelschweinen .
kauft wurden alle . Preis per Paar Läufer
per Paar Ferkel 12—24 Rm .

Berliner Devisennotierungen am Usancen « « ^
vom 11 Juli . London —Kabcl 4 .8663 , London —Pal 'I
128.92, London —Brüssel 34.83, London —Amsterdam
12.08 , London —Mailand 92.96, London — Madrid ((
51 . 10 , London —Kopenhagen 18 .167 , London —DS ' '
18 .16y, , Kabel —Zürich 5.148^ , Kabel —Amfterds ?
2.4824, Kabel —Warschau 8.92 % , Kabel —Berlin i --1
Tägl . Geld 8— 10 Prozent .

Sendefolge des Siidd
.
RundfunHMühlacker

Welle 360
Freiburg
Welle 569

Gleichbleibende Tageseinteilung von Montag bis Samstags
6 .15 : Zeit , Wetter , Gymnastik .
6 .4S : Gymnastik .

7.15 : Wetterbericht .
10.00 : Schallplatten .

11 .00 : Nachrichten .
12.00 : Wetter .

12.55 : Nauener Zeitz . (N . tägl .) .
13 .30 : Progr .-Aendernng , Wetter , Nachrichten .

18.00 : Zeit , Wetter , Landw . lauß .
19 . 10 : Zeitansage lDo . 19.15) .

Sonntag , 12. Juli . 7 : Hamburger Hafenkonzert , ß :
Gymnastik . 8 .20—9 : WaMornauartette . 10.15 Evang .
Morgenfeier . 11 : Chorgesang 12 : Konzert für 2 Kla¬
viere . 12 .40—14 .10 Schallplattenkonzert . 12 .45 Berichte
vom Int . Motorradrennen rund um d . Solitude . 14 .10 :
Vortrag : Blindenbildung und Blindenarbcit . 14.30 :
Sommerfeier . 15. Stunde der Jugend . 15 .30 : Kinder -
Konzert . 16 : Nachmittagskonzert . 18 : Karl Fuß lieft

'
aus eigenen Werken . 18 .80 Unterhaltungskonzert . 10 .15 :
Sportbericht , lfl .30 Klavierkonzert . 20 : Konzert . 21 :
F -llr 'S .Herz , für ' s Hirn , für 's Zwerchfell . 22 .80 : Bc -
kanngabe von Nachrichten usw . 22.50—0 .30 : Tanzmusik .

« >» >I
I

II JACKEN kaufen Sie jetzt am
billigsten beim

KÜrSChnerNeumann
ErbprinzenstraBe 3 — am Rondellplatz

Auch gegen Teilzahlung

Donnerstag . 16 . Fnli . 12 .20 : Balletmufik . 13.30 :
Schallplattenkvnzerk . 14.50 : Deutsch sür Ausländer .
15 .30—16.20 ; Stunde der Jugend . 16 .20 : Schallplatten .
16 .30 : Machm t̂tagskonzert . 17 .5S : Zeitangabe , Wetter -
bericht . Landwirtschastsnachrichten . 18 .05 : Bcrufskund -
licher Vortrag : Das Studium dcr Rechtswissenschaft .
18 .83 : Soziale Krankheit . 19 .25 : Zeitangabe . 19.80:
Bunter Abend . 20.40 : Mandolinenkonzert . 21 .80 : Die
Hand . i »̂ e Samstags ihren Besen fühlt . . . 22.30 : Bc -
kanntgabc von Programmänderungen , Wetterbericht ,
Nachrichten . 28.50—24 : Tanzmusik .

Die neuesten Apparate von Weltruf , wie :
Telefunken , Siemens
Sachsenwerk , Saba etc.

zu den eönstiesten Bedingungen im
Piano - und Rundfnrikhaus

Itiippurrerstraßc 82. Telephon 653.
Unverb . Vorführune . — Fachm . Bedienuns .

Beamtenbank - Abkommen

Junker & Run Oefen
Junker & Ruh-Gosherde

stets neueste Ausführungen .
Monat ]. Raten von 5.- Mk. an
Beamtenbank angeschloss .
Gaswerksbedingungen .
Fachgemäßes Aufteilen .
Eig . Keparatur -Werkstätte

Marl fr . Alex Müller
Karlsruhe
Telefon 1284

Amalienstr . 7
Gegründet 1890

Dienstag . 14 . Inli . 12 .20 : Mittagskonzert . 18 .30 :
Grieg : Klavierkonzert in a - moll . 16 : Frauenstunde .
Vortrag : Einheimisches Gemüse . 16 .W : Nachmittags -
konzert . 18 .15 : ReiseHetrachtungen aus Jamaika : Zwi -
schcn Weist und Schwarz . 18 .45 : D .c Abrüstungsfrage .
10 .10 : Zeitangabe . 15 .15 : Unterhaltungskonzert . 20 :
Flug in den Weltraum . Eine Hörfolge in 5 Vorgan -
gen . 21 .1? : Musikalische Schallplattenumschau . 22 : Mu -
fikalifche Vlagiate . 28 : Bekanntgabe von Programm -
änderungen . Nachrichten . SWetterber .cht . 28.15—24 :
Tanzmusik .

ElfICHRSNKE
Eismaschinen — Butterkühler

PH . NAGEL
Haus - u . Kiichengeräte , Kaiserst . 55 59

Samstag , 18. Juli . 7.80—8 30 : Morgenkonzert . 12 .20:
M « nd»linenkonzert . 13 .30 : Schallplattenkonzert . 15.20 :
Stunde Her Jugenö . 10 .20 : Schallvlatten . 10.30 : K .nd
und Spiel in der Musik . 18 .15 : Vortrag : (Wrofttaten
der Tiefbauicchnik . 18.45 : 47 Jahre deutscher Arbeit in
Elsak -Lothringcn ( 1871—19181. 18 .10 : Zeitangabe .
19 .45 : Anekdoten . 20 : Blaskonzcri . 21 : Ucbertragung
vom Generalappell der Deutschen Iugendkrast . 22. lln -
terhaltungs >ko » zcrt . S2 .80 : Bekanntgab « von Pro -
grnmmänöerungen . Wetterbericht , Nachrichten . 22.50
bis 24 : Tanzmusik .

Moutag , 18 . Juli . 12.20 : Unterhaltungsmusik . 12 .55 :
Nauener Zeitzeichen . 13 : Schallplattenkonzert . 15.80 :
Bricfmgrkcnftnnöo für die Jugcnd . 16 : Blnmenstunidc .
16 .80 : Nachmittagskonzert . 18 .15 : Vortrag : Die In -
dustriearbeiierin . 18 .40 : Avignon . die Stadt der Päpste .
19 .05 : Zeitangabe . 19 .10 : Englischer Sprachunterricht .
19 .80 : Reisc -Knigge . der Deutsche in Italien . 20 : Tic
Tanzgräfin . Operette in 8 Akten . 22 : Zeitbcricht . Die
Eröffnung öer chinesischen Nat .-Verfaminlung . 22.40 :
Bekanntgabe von Proarammänderungen , Nachrichten ,
Wetterbericht . 28—24 : Tanzmnfik .

WintchermannG . m . b . H.
Gegründet 1848

Stefanienstraße 94
Fernsprecher 815 , 816 , 817

IC^ IilenKokiBrikettiBreniiiiolz

Zum Einmachen
Riempp 's guten

Kräuteressig
Weinessig
Estragon essig
Essigsprit

Essigfabrik Christian Riempp
Karlsruhe

Mittwoch . 15. J » v . 12 .20 : Vom Schloswlab Stutt¬
gart : PromenadckomÄt . 12.55 Raucncr Zeitzeichen . 18 :
Aeltere und neuere Tänze . 13 .30 : Schallplattenkonzert .
15.80 : Kinderftundc . 1.6 .30 : Nachmittagskonzert . 18 .10 ;
Jndianerleben im Amazonas - Urwald . Ii . 18 .85 : Thc -
atex und Dichtung i » Elsaß . 19 : Zeitangabe 19 .05 :
Saxovhonkonzert . 19 .88 : Bcrgwerk . Erlebte t^ cschichtcn.
2N: Blaskonzert . 2l .gs. : Andreas Zcitlcr lieft aus
eigenen Schriften . 22 : Bekanntgabe von Programm -
Änderungen . Wcttcvbcricht , Nachrichten . Funkstille für
Fernempfang .

Freitag , 17. Fuli . 12 .20 : Miitagskonzert . 12.55 Nau¬
ener Zeitzeichen . 184X1: Franz Schreker : Der Geburts¬
tag der Infantil, . 10 .80 : ZiachmittagSkonzert . 18 .15 :
Aus dem Leben der Lappen . 18 .45 : Dcr Zensor bean -
standet . Eine Plauderei . 19 .10 : Zc .tangabe . 19 .15 :
Aerztcnortrag : Brustschmerzen als Ursache für Lungen -
und Hcrzlcidcn . 19 .45 : Bunte Stunde . 26.80 : Lstcuro -
päischc Musik . 21.45 : Alte n ncuere ruff . Kirchcnlicdcr .
22.15 : Bekanntgabe von Programmändcrungen . :I! ach-
richten , Wetterbericht . Iportvorbcricht . 22 .80— 21 : Tanz -
innsik .

DADIO -Spezialgeschäft ^ | na U Diiffnop
^ M'arkerafenstr 51 . beim Roodellplati > > I ZI » > > » I > »

0ochwertWÄ Siemens, Telefunken, Sabo . Seilit , Blaupunkt etc . ÄÄt 1An
a

Qui,ii,ät?-Geräte in
Fachm . Bedien . — Lassen Sie sich die Geräte m Ihrer Wohnung unverb . vorf .

Hadio -Zubeh .
Besuchen Sie meine Dauerausst .

(HPeteher {Herr
war bishermitdemSitzseiner
Garderobe nicht zufrieden ?
Versuchen Sie es doch mal
mit uns - wir leisten etwas
ganz Besonderes - während
der Monate Juli -August lie¬
fern wir aus hochwertigen
Qualitäten in deutschen und
englischen Stoffen

feinste .
Maßarb -Straßef *- & nxiige

zu den ffiusnahmepreisenuon 125 .- 1 45.- 1 65 .-
Auf Wunsch Zahlungsziel bis zu 6 Monate ohne
irgend einen Aufschlag
Für guten Sitz und erstklassige Ausführung in
eigener Werkstatt leisten wir volle Garantie !

Karlsruhe - Kaiserstraße 82 - Telefon 8066
Verlangen Sie bitte Vorlage unserer reichhal¬
tigen Stoff - Kollektion und neueste Modebilder ,
Unverbindlich werden Sie dann besucht
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DieHelden des„poseidon".
Die Tragödie der Matrosen im gesunkenen V-Boot .

G London , 11 . Juli .
Der Untergang des englischen U -Bootes

« -Poseidon "
, das an der chinesischen Küste sank

und von dessen Besatzung nur wenige mit
modernen Rettungsapparaten an die Oberfläche
Aigen konnten , stand jetzt vor dem englischen
I ^ lament zur Sprache . Der Erste Lord der
Admiralität , Mr . Alexander erstattete einen
Angehenden Bericht , der eines der erschütternd -
tten Dokumente menschlicher Tatkraft — und
ttuch menschlicher Machtlosigkeit darstellt .
. -i- >e Leute au Bord deo „Poseidon " waren
Opfere Menschen , die ihren Mut auch
°° nn noch nicht verloren , als sie wußten , daß
kaum eine Möglichkeit zur Rettung bestand .
°iaum war der Zusammenstoß mit dem japani -
Mn Dampfer erfolgt , als der Bordoffizier
~ *T 'I i S den Befehl gab : „Alle Zwischenluken
<>u . " Dieser Befehl konnte nur noch im vordr¬
en Teile des U -Bootes ausgeführt werden ,
Ja der rückwärtige durch das eingedrungene
Hasser abgeschnitten war . Auch vorn drohte das
^ asse x̂ an den eingedrückten Stellen durch -
Zubrechen . Mit allen Kräften stemmten sich die
Scanner gegen die Türen und schlössen sie auch
®tt | Iich bis auf ein Leck , das verstopft wurde ,
fahrend man noch damit beschäftigt war , sank
°as U - Boot tiefer und tiefer und legte sich
ichließljch mit scharfer Seitwärtsneigunss ans
°°n Meeresboden . Das Unheil wollte , daß das

bei dem Zusammenstoß ausgegangen war ,
? daß also die Männer in der Dunkelheit ar -
Zeiten mußten . Scl ) ließlich fand einer nach
wnge « Tasten « ine Taschenlampe , mit der er ,
um die Batterie zu sparen , nur fekundenweise
^-lcht geben konnte .
^ Willis befahl , als das U - Boot aus dem
Meeresgründe lag , feinen Leuten , zunächst ein -
®at mit ihm zusammen ein Gebet für das
° ' gene Seelenheil und das aller Kameraden zu
prechen . Dann schritt man zur Rettung mit den

ueuen Rettungsapparaten . Willis erklärte noch
^' Nmal genau den Gebrauch und entschloß sich

in die Zelle zu gehen , von der aus durch
Offnen einer Türe der Weg ins Wasser frei
wurde — freilich lief der erste Mann auch Ge -
^ vr , vom . Wasser getötet zu werden .

Er brachte noch vorsorglich Halter an , um den
einzelnen Leuten einen schwachen Stützpunkt zu
bieten , wenn das Wasser eingeströmt wäre . Man
mußte jetzt eine Möglichkeit finden , von drinnen
aus die Türe ins Freie , ins freie Meerwasier ,
zu öffnen . Nach zwei Stunden und zehn Mi -
nuten gelaug es , die Luke aufzustoßen . Zwei
Mann mit Ausrüstungen konnten entweichen .
Dann aber drückte das Wasser die Luke wieder
zu . Da auch Luft aus dem Innern entwichen
war , mußte mau erneut warten , bis das nach -
strömende Wasser den Außendruck des Wassers
abschwächte . In dieser Wartezeit war einem
der « eeleute die Sauerstofflasche leer geworden .

Er wandte sich an Willis , der ihm sofort seine
eigene Flasche gab , die freilich auch leer war .
Der Seemann , der erst gesagt hatte , er könne
nicht mehr hören , daß Sauerstoff aus seiner
Flasche ströme , erfuhr so , daß Willis in der -
selben Lage war . Willis sagte ihm : „So gehts
eben , hör mal an meiner Flasche hier : die gluckst
nicht einmal mehr !"

Schließlich standen alle bis zum Nacken im
Wasser . Da konnte man versuchen , den zweiten
Befreiungsversuch zu unternehmen . Diesmal
gelaug es vier Leuten , zu entweichen , darunter
auch Willis und der eben genannte Seemann .
Auch der chinesische Koch Ah Hai gelangte glück -
lich nach oben . Er war der Letzte , der sich rct -
ten konnte .

Daß überhaupt uoch jemand lebend aus der
Tiefe emporkam , ist nach der Meinung der Ab -
miralität das Verdienst der vorbildlich ruhigen
Haltung des Offiziers Willis ?» der auch für eu ^e
der höchsten Auszeichnungen vorgeschlagen wer -
den soll .

Ein Archipel im Güdailantik .
Interessante Bodenveränderungen an der brasilianischen Küste.

G Neuyork , 11. Juli .
Nach den Mitteilungen , die der Seismologe

Frederick W . Sohon von der Georgetown - Uni¬
versität soeben veröffentlicht , beobachtet man an
d ? r brasilianischen Küste oder , im Größeren ge-
sehen , im Süden des Atlantischen Ozean das
Auftauchen einer neuen Insel -

grnppe . Der genannte Wissenschaftler schließt
aus dem - Auftauchen von zwei neuen Inseln
und anderen Beobachtungen , daß im Laufe von
einigen Jahrzehnten eine grundlegende Ver -
ändernng der ganzen brasilianischen Küstenver -
Hältnisse erfolgen werde . „Wenn nicht alles
täuscht , wächst hier eine Inselgruppe empor , die
stark der japanischen Gruppe ähneln dürfte . Ja ,
es würde für die Fachwissenschaft keine Ueber -
raschung bedeuten , wenn diese Inseln sogar
einen vulkanischen Charakter hätten , also aüi )
in dieser Hinsicht Japan ähnelten ."

Die Inseln wurden zuerst bei den St . Pauls -
Felsen an der brasilianischen Küste von zwei
Kapitänen festgestellt , die ihre Meldung u . a .
von wo ans sie dann an So hon weitergeleitet
von wo aus sie dann an Tchvn weitergeleitet
wurden . Man gab ihm von der Auffindung

Kenntnis , weil er es war , der vor einiger Zeit
mit Spezialinstrumenten starke Erdbeben -
ei 'schütterungen an der brasilianischen Küste er -
mittelte . Erschütterungen , die sich aber nur auf
dem Meeresgrund bemerkbar machten . Man
kombiniert nun natürlich einen Zusammenhang
zwischen den damaligen Erschütterungen nni >
den jetzt aufgetauchten Inseln .

Merkwürdig muß berühren , daß Sohon sich
energisch dagegen sträubt , daß man in bjtx von
ihm erwarteten Inselgruppe eiue Wiederkehr
von Atlantis sieht , dem sagenhaften Erdteil , der
zwischen Afrika und Südamerika untergegangen
sein soll . Er ist vielmehr der Auffassung , daß
es sich um eine vollkommene Zieubilduna von
Trockenland handelt . Wenn keine besonderen
Erschütterungen t >er Erdoberfläche austreten , ist
freilich nicht damit zu rechnen , daß die neuen
Inseln , die xu dem Archipel gehören sollen , nun
den beiden bereits aufgetauchten in kurzer Zeit
folge « . Vielmehr können bei normaler Eni -
wicklung mehrere Jahrzehnte und vielleicht so -
gar Jahrhunderte darüber hingehen , ehe man
genau weiß , was sich dort entwickelt : doch be-
steht durchaus die Möglichkeit , daß plötzliche
Veränderungen die Neubildung beschleunigen .

Brandunglück
in einem Hunsrückdorf .

Der Brandstifter umgekommen . zS
TU . Köln . 11 . Juli . (1

Der Hunsrückort Lindenscheid wurde von ?
einem schweren Brandunglück heimgesucht . Dasl
Feuer , das iu der Scheune des GemeinSevor -
stehers entstand , griff ans die umliegenden Bau *
lichkeiteu über , so daß innerhalb kurzer Zeit
fünf Scheunen und ein Wohnhaus !

niederbrannten . Das Bich konnte zunr
Teil in Sicherheit gebracht werden - Dagegen !
wurden sämtliche Einrichtungsgegenständc , die!
gesamten Erutevorräte , laudwirtschaftliche Aia -l
schiueu usw . restlos vernichtet . Der entstandene
Schaden ist gewaltig . Wie dieFeststellungen er *
gaben , liegt Brand st iftung vor . Der 27*
jährige Sohn des Gemeindevorstehers , der seit
längerer Zeit zn Schwermutanfällen neigte
und schon öfters Selbstmordabsichten geäußert
hatte , hat die Scheune seines Bniers in Brandl
gesteckt . Seine verkohlte Leiche wurde unters
den Trümmern aufgefunden .

Wertvolle Gemälde gestohlen.
# Frankfurt , 11 . Juli . |

Freitag nachmittag wurde in der Villa des Ge *
neraldirektors Dr . Caspar - Sindlingen bei !
Frankfurt a M - ein schwerer Einbruch verübt .
Tic Täter drangen mit Nachschlüssel in das Ge -»
bände ein , wo sie einen Original Van .
Dyck im Werte von 200 000 Mark und eineir
echten Autones Palamedeß im Werte von 40 000
Mark unter Zurücklassung der Rahmen stahlem
Beide Gemälde sind aus Holz gemalt . Der
Van Dyck stellt den Christusgaug zum Kreuz
dar , der Palamedeß zeigt eine musizierende Ge *
sellschast . Am Freitag abend waren noch Be -«
amte der Landeskriminalpolizei Frankfurt ami
Tatort . Vorerst fehlt noch jede Spur von deui
Täter » . Offenbar handelt es sich um Spe *
8 io listen f ü r B i l d e rd i e b st ä h le , denew
genau bekauut war , daß in der Villa des Dr .
Caspar eine wertvolle Gemäldesammlung ist . (

4 .-S7

-F \
— verreiben Sie etwas Ata zwischen den Fingern. Weidi
und angenehm fühlt sidi das Pulver an . Das kann weder
schrammen , kratzen, noch die Haut angreifen. Ja, in Ata
haben wir ein Putz- und Scheuermittelvon beispiel¬
loser Wirkung, ein Wunder an schäumender, reini¬
gender Kraft . MitAta zaubernSie im Nu Hygiene u.
appetitliche Frische . Für Pfennige schenkt Ata
Ihrem Heim spiegelnden Glanz u . strahlende
Sauberkeit. Für wenige Pfennige den flink¬
sten Helfer im häuslichen Reich. Werkann
Ihnen für so wenig Geld Gleiches bieten ?

Der neue ,
praktische
Streusfeb -
Verschlür

hergestellt in den Pers i 1 - WerKen .
Nehmen Sie zum Aufwaschen -, Spülen und Reinigen Henkels

l> Hypotheken
Baugelder

Umschuldung von
Aufwertungshypotheken

Kostenlose Beratung

Walter Goldammer , Bankkommissionsgeschäft
Karlsrahe , Waldet *. 63 (Krokodil -Gebäude ) Tel . 2913

im ir
Jj £ foouett uttö Mädchen , sowie Echevaare .

^
^ vjlegungsfatz 4 .5t) .M täglich , für Staffen

, nfl auswärtige Selbftzahler 5 Ainnel -
von 8—10 Uhr werktäglich Heim

Stadt . Krankenhaus Karlor « he .

Graue haare
nicht färben . Gebe jebem gratis
Auskunft über bie glänzenden
Erfolge m. Verfahrens . Diele
Dankschreiben. Ar. Ji . Mülle ?
München , Aabnstr. 40/ G 46

Ut
fakimi .Lacke >
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praktische

Reißverschluß , prima JI QE• ollrindleder . . von Mk . *# «* 0 an

Heinrich Hammer
_

llrl " traOe 81 , gegenüber der Hauptpost

Schneiderin
4 . sich i . Kleide rm .

u . Weitznähen b . bill .
Berechn . Anacb . » nt .
Nr . 5503 i . Tagblattb .

cm « 1

Weib.
billig äu verkauf «« .

Jollvltrabe 33, IV .

Ate Mndoline
m . Noten iill . j . » ff .

Nelkenstr . 17. III . , r .
Protos -

Staubsauger
nicht lang i . Gebrauch ,
billig zu verks . Wo /
tagt d. Tagblattbüro .

Ladcntbeke . rundum
Glas . Waren -Schrank
m . lAas - Schiebetüren ,
verschied . Regale , bill .
abzugeb . b . Walter .
Luow .-Ätlhelmstr . 5.

Mebgergeselle , 25 I .,
sinn in all . vork .Svez - .
Arb . I » Zenan . . Ab -
solv . der Aleischersch . ,
z. Entlast . d . Meisters
sucht Stella . Bielen .
Rastatt i . Bahn -
hofftraß « 21.

Frau Friedel Müllen
eröffnet morgen -

den Erfrischungsraum „Eden", Herrenstraße Nr. 22
und bittet um regen Besuch

Bankhaus
STRAUS &

KARLSRUHE I. B.

Fernsprech - Anschlüsse
Stadlverkehr Fernverkehr Devisenabteilung

Nr . 4430 bis 4435 Nr . 4901 bis 4903 Nr . 4439

Familien - 9lac () ric () ten .

Verlobte .
Liesel Hölle — August Hoffmann , Eutnmen -

West -Neuyork . — Milli Schramm _
— Willi

Großmüller , Pforzheim .
Vermählte .

Albert Gretz — Helene Gretz , geb . Lausch,
Pforzheim . — Emil Kitzenmaier — Herte
Kitzeumaier , geb . Trunk , Pforzheim . — Gustav
Merkle — Herta Merkle . geb . Höchstetter ,
Pforzheim . — Karl Schneider — Hedwig
Zchueider , geb . Bauer , Pforzheim .

Gestorben .
Emilie Buselzski, Pforzheim .

Anzeige *t teU+iden .
/

A •" »Vsi O

VI(tu ' itircicUfrhofi in Südwest
dentfchland sucht für tftre StoS-

metifche «ldleilun «
lZahnpasta , Rasiercreme . Seife ,

Hautcreme usw .)
sachkundige erste « rast .

Bewerber s-Serren oder Damen )
mit entsprechender langjähriger
Praxis wollen Ihre ausführlichen ,
eigenhändig geschriebenen Angebot «
unter Beischlub eine » Lichtbildes
und Angabe von Referenzen , (ve-
valtsansprttlden mid (S-tntrittstcr »
ntln richten unter Nr . M 868« an

Anuoiiccufrem , Mainz .

Am Sonntag , 5 . Auti , entschtiefnach langem ,
schwerem, mit Geduld getragenem Leiden
mein lieber Wann , unser teurer Wruder ,
Schwager und Onket

Kermann Hutsch
ehemaliger Kofdruckereibesiher

Im Wamen der trauernden Kinterbliebenen :

Glara Hutsch, geb . Cnders .

Iie Ieucrbestattitng fand auf Wunsch des
Gntschlafenen in aller Stille statt.
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Bürgerausschutz
Versammlung.

Ich berufe die Mitglieder des Bürger -
ausfchuffeS zu einer öffentlichen Versamm¬
lung auf
Montag , den 20. Juli 6 . I ., piinktl . 16 Uhr .in den Bürger saal des Rathauses .

Tagesordnung :
1. Geschäftsordnung für den Biirgeraus -

schutzsl» ) .
2. Verbreiterung des Stichkauals zum städt .

Rheinhafen ( 12 ) .
8 . Notstan 'dsai -betten (20) .
4. Grundstückserwerbungen gemäß Gemein »

dvbefchlutz vom 4. Juni 19-26 (13 . ) .5 . Grundstückserwerbungen und Eelände »
taufch ( IS . )

S. Verkauf der Grundstücke Lgb . Nr .882 c
inid 862 d an der Hans -Sachs -Stratze

7. Tausch des städtischen Grundstücks Lgb .
Nr . 8778 mit dem Grundstück Lgb . Nr .
8778 des Gärtners Jakob Gräber (9) .8. Strafien,bau auf dem alUn Gottesauer
Exerzierplatz tlv ) .g . Neuordnung des Wochenmarktes >17>.10. Neubau der Lichtburg : h i . Bestattung
eines Notausganges nach dem städtischen

. . Arledrichsbad . Kaiserstratze Nr . 13« ( iß ) .11. Auflösung der Pserdelialtung beim städt .Fuhrpark ( 18 ) .
12 . Erteilung städtischer Aufträge an Mit -

allerer ftSStischer Kollegien (30 ) .18. AÄhör städtischer Rechnungen der Jahre1925 , 1926 UN» 1927 (11 ) .
. Vor der Sitzung — von 15.40 bis 16.05
Ubr — findet 4ic ErueuerungSwahl zweier
Mitglieder des StiftungsrateS der Adolf -
« nd - Johanna -Bielefeld -Stiftung statt .

Karlsruhe , den 9. Juli 1931.
Der Oberbürgermeister .

Ter Stadtrat hier hat die Feststellung von
Straßen - und Baufluchten der Kopernikus -
ftratze beantragt .

DaS Nähere ergibt sich auS dem Plön , der
nebst Angrenzerverzeichnis 14 Tage lang ,vom Tag der Bekanntmachung an auf der
Kanzlei des Städt . Tiefbauamts zur Ein >
ficht aufl .egt .

Einwendungen gegen die beabsichtigte An -
la « e find spätestens bis 26 . Juli 1931 bei
AuSschluKvcrmeiden geltend zu machen .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1931. O . -Z . 49 .
Bad . Bezirksamt .

Abtlg . II .

Zwangs-
Versteigerung.

Dienstag , d . 14 . Juli
1981 . nackmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psaudlokal ,

Herrenstratze 45» ,
gegen bare Zahlung
im Bollstveckungswege
öffentlich versteigern :

I . 11 Schreibtische . 4
Büfetts , 4 Klaviere ,
ein Standgrammo -
vhon , 2 rde . Tische ,
4 Schreibmasch .. 1
Kleiderfchrk . . 3 To -
las , 1 Ausziehtisch ,
1 Nähtisch . 4Sttthle ,
2 Svieaelschränke , 1
Kassenfchrank , ein
Bett mit Matr . , 1
Waschtisch , 1 Nacht -
tisch, 2 Tcvviche , 4
Oelaem ., 2 Klub¬
sessel, 1 Richtplatte
1000 X 800, 1 Gram¬
mophon mit Tisch ,
1 Herrenfahrrad . 3
Vertikos , 1 Sekre -
tär . 1 Warenschrk . ,-
6 Pritschenwagen , 1
Pferd , 1 gr . Prit -
schenwag . , 2 Kasten -
wag . , 1 Sandwag . ,
1 Bücherschrank , 2
Kredenzen . 1 Sofa
mit Umbau . 6 Le-
derfessel , 1 Bücher -
schrank , 1 Staub -
tauger Elektrolux .
mit Kasten u . Zu -
behör . 1 Bobner -
appar .Marke Ideal ,
1 gr . Odeongram -
moph . mit 6 Plat -
ten u . and . mehr .

II . Voraussichtlich be-
stimmt zur Verftei -
gerung gelaugt an
Ort u . Stelle mit
Bekanntgabe b-cr
Zeil i . Psaudlokal :
ein Lastkraftwagen
N . A .G . . Belastung
4 Tonnen , 40— 45
PS , ein Grabstein
aus schwed . S »e -
nith mit weihem
Marmorkrenz .

Karlsruhe , den
11 . Juli 1931.

Römmcle .
Gerichtsvollzieher .

MMMZmiiWWWW
5 VT . S/81.

I « ZwangSweg versteigert daS Notariat am
Freitag , den 17. Juli 1931,

nachmittags 8 Uhr ,
im Rathaus »u Knielangen das GrundstückdeS Johann Heinrich Steger , Gärtner in
Knielingen , auf Gemarkung Knielingen .

Grund st ückSbeschrieb :
Grundbuch von Knielangen Band 51 Heft 21 :
Lgib. Nr . 2784 : 85 a 45 gm Hofratte mit Ge -
bäulichkeiten und Hausgarten .

Auf der Hofraite steht :
») « in einstöckiges Wohnhaus mit Eisen

balkenkeller und Kniest « !!,b ) eine einstöckige Werkstätte , Stall und
- Remise ,
c) ein einstöckiges PumvenbauS .
GHatzungSwert ohne Zubehör 200C0 RM .
Schätzungswert mit Zubehör 23 000 RM .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1961.
Notariat V . BollstrecknngSgericht .

Zrnnngs -
Bersteigerung.

g
» o« tag , d. 18 . Juli
II . «aibmitt. 2 ttdr,

werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstratze 45«.
Segen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

Bersch . Waren - und
Ausstellschränke . Re -
gale u . Deckenbeleuch -
tungen , Schreibtische .
Zeichen » u . Rauchtisch ,
1 Kafseirfchrank , 1 Re -
gistrierkafse , 1 Kaffee -
Maschine mit Motor .
1 Scheinwerfer , ein
Staubsauger , 1 Gas -
herb , Schkitzscheiben , 1
el . Ventilator , 1 La -
dentbeke . 2 Schreib -
masch . 1 Nähmasch ..
1 Kiichenkrvhcnz . ver -
schied. neueWaschpsche ,
mehr , kompl . Schlaf -
zimmer , Büfetts , Kre -
denken . Ausziehtische
u . Stühle . 1 Klavier ,
1 Bücher - u . 1 Klei -
derfchrk . . 1 Kanapee ,
Gar :«enmöbel versch .
Art . Seflel , Liege - u .
Lehnstüble . 1 Partie
Pupv .- . Markt - Klapp -
» . Kinderwagen , zwei
Pelzmäntel und sonst
noch Verschiedenes .

Karlsruhe , den
11. Juli 1931.

Härter .
(VerichtsvoN - i ^ eranw .

Zwangs-
Versteigerung.

Dienstag , d. 14 . Juli
19M, nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal ,

Herrenstrasze 45» ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckurrgsivege
öffentlich versteigern :

5 Büfetts . 2 Kreden¬
zen , 1 Berüko , 1 Kom -
mode . 1 Tisch . 1 Stand -
uhr . 1 Partie Stroh -
bitte . 1 Wohnunaseip -
richtung , 1 Sofa , ein
Ruhebett . 1 Kleider -
fchrk., 1 Damenfahr -
rad . 1 Kommod « , ein
Oelgem ., 2 Schreib -
masch . , 1 Standuhr , 3
Klaviere . 2 Schreib -
tische. 1 Nähmasch ., 1
Liegestuhl , 2 Klubfes -
sei , l Sofa , verschied ,
halbseitige Sessel und
Chaiselongues . 1 Eis -

tie Stoffe , 1 S !>aub -

schrank , 1 Registrier¬
kasse u . a . mehr .

Karlsruhe , den
10. Juli 1931.

H u b e r ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung.

Dienstag , d. 14. Juli
198t , vorm . 11 Uhr ,
werde ich in Welsch -
neureut , mit Zusam¬
menkunft beim Rat -
haus . geg . bare Zah -
luug im Bollstrek -
kunaswege öffentlich
versteigern :

2 Klaviere , 1 Gram -
moph . . l Hobelmasch . ,
1 Schrank . 1 Pserd
und anderes mehr .

sterner um 12 Uhr
in Tentschneurent mit
Zusammenkunst beim
Rathaus : 1 Büfett . 1
Kredenz , 1 Schreibtisch ,
1 Rauchtisch , 1 klein .
Tischchen . 1 Ehaisel . .
I Kiichenbüf . . 1 Klub -
sessel . 1 Sofa . 1 Oel -
gemälde u . a . m.

K a r l s r u b e , den
11. Juli 1931.

Sch » vpifer ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Dienstag , d. 14 . Juli

1081 . nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstratze 45» .
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

4 Vertikos , 5 Schreib -
tische . 2 Spiegelschrke .,2 Schreibmasch . , drei
Stühle , 2 Schränke , 1
Karteikasten . 1 Spie -
gel mit Goldrahmen ,
1 Friseurst .. 1 Fletsch -
wols , 1 Bücherständer .
1 Ballep Mantelstoff ,
3 Teppiche , 2 kompl .
Betten , 1 Korbmöbel -
tifch 1 Wandschoner ,
1 Waschkommode , 2
Rauchtische , 1 Flur¬
garderobe . 1 Klavier ,
3 Bilder . 1 Blumru -
bank . 2 Ehaiseloug . , 1
Diwan , 1 Kommode ,
4 Nähmasch ., 2 Solas ,
1 Tisch , 1 Kredenz . 3
Büfetts , 1 Sanduhr ,
i Nähtisch . 1 Schreib -
tischstuhl , 10 in Pama -
stosf . ea . 55 m. Anzug -
stofs , 1 Ruhebett .

Karlsruhe , den
11 . Juli 1931.

Geri ^ tsvollzieber .

Sriiimera
eingetroffen

Bernhard Oser
Walds tr . 5 - Tel . 4551

Friedenstr . 6 , part .
sehr geräumige
K Ziw .-Wohnung
mit Bad u . reichlich .
Zubeh ., in ruh . Haus ^
aus 1 . Okt . . evtl . frü -
her zu verm . Näh . :
Friedeiistr . S, Fern
sprecher 2671 . _
Schöne 6 Z .- Wohnung
part . . mit Bad . Ve¬
randa . Bisinarckstr .,
Nähe d . Kunstschulpl .,
auf 1 . Okt . preiswert
zu vermiet . Angeb . u .
Nr . 5493 an d . Tag
blattbüro erbet .

Schöne
6 Zim
mit gr . Veranda na >.
Süden , auf l . Okt . zu
verm . Zu erfr . vorm

Mathnstraiie 29 . II .

5 Ziw .-WoWng
m . Küche . Sveisekam . ,
Bade »., Dienstbmen '
»immer etc ., Hirschstr
Nr . 32, aus 1. Oktbr .
zu vermiet . Näheres
im Büro daselbst .

5 Ziw .-Wohnung
Am Stadtgarteu 7 .

4 Stock , mit Diel « ,
Bad . Etagenheizung u .
reichl . Zubehör , ohne
vis - ^ -vts , aus 1. Okt .
zu vermiaien . Näher .

Raukestrahe 20a .
im Laven .
Neuzeitliche

5 Zimmer - Wohnung
od . »et . zwei neuzeitl .
S Zimm . - Wohnnngen
Gerwigstrahe 3 . II . ,
auf 1 . Okt . zu verm .

Ansr . an Geröbach .
Mannheim 8 I , <7, III

Schöne

1 Zimmer
i . Haus « Kriegsstr . 21,
gegenüb . d . Nvmphen -
aarten , 2 . Stck . mit
Balkon , auf sofort od .
1. Oktbr . zu vermiet .
Auch s. lvcschästszwecke ,
Arzt . Rechtsauw . sehr
geeignet . Näheres bei

Gebr . Himmelheber
A . -G ..

Krieasstrak « 25.
Dnrlach . Sosort oder
später zu vermieten :
Herrsch . 5 Z .- Wohng . ,
gr . Diele , 2 Mansard .
usw . 2 . Stock , Sdies -
felstrahe 6 . nächst »er
Bergb . -Haltest Eisen -
grein . Schcffelstrahe 6 ,
8. Stock , Dnrlach .
MoltkeitradV 81. III ..

4 Ziw .-MWnng
mit Bad u lonst . .̂ n-
behör sow . Zentralhz .
auf 1. Okt . od . früh ,
zu verm . Anzuseh . 11
bis 1 u . 5 bis 7 Uhr .
Näh . daselbst 2 . Stock .
Telephon 79 .

Geräumige

4 Ziw .-Wohnung
aus 1. Oktbr . zu » er
miet . Amalicnftr . 09 .
Anzus . , wisch . 2—3 U .
Näheres im Laden .

KlelnePrelle
nr Kleine RundM

Extra villige Kinder - Angebote - Montag , Dienstag, mttttuoen

ELiel ®e lCän «Ier !
KommtmitEurenEltern zu Knopf!
Der ganze Lichthof gehört Euch :
es gibt alles was ein Kind braucht,
oder sich wünscht, zu lächerlich
billigen Preisen !
An denKassen erhaltet Ihr - gegen
Euren Kassenzettel - 1 Briefbogen,
1 Umschlag und eine Marke für die
Kinderpost. Dann sollt Ihr uns 4
Fragen beantworten — für die hübschesten Einsendungen haben
wir wunderschöne Gewinne ausgesetzt . Ihr könnt sie im Lichthof
ausgestellt sehen . Strengt Euch recht an, dennjeder kann bei diesem

PREISAUSSCHREIBEN
der glückliche Gewinner sein.

Das Kind — und seine Kleidung | Das Kind — öle schule und Ferien

[ Das Kind - und seine Wäsche Das Kind — und sein Spielzeug

Das Kind und die stoffmode Das Kind - und die Körperpflege

Das Kind — wie es wohnt und schläft Das Kind - und sein Lesesion

Das Kind — und seine Fusshekieidung Das Kind — und seine Nahrung

Große Preisvoiteile bietet Ihnen wegen Umzug mein

Biider - und tiemälde -Räumuiigsverkaui
Nützen S .e die Gelegenheit , guten Wandschmuck bei weitgehendster Preisermäßigung zu erwerben

Bilder - u . Rafomenhaus BÖCHLE Kaiserstr. 132
-Afc September Ludwigsplatz , Ecke Erbprinzenstrasse

Moderne
4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Speiiekam .,
Garten , freie sonnige
Lage , per 1 . Aug . od .
später zu vermieten .
Silcherstr . 21 . Albsied -
Inn « . Telefon 6504.

3 Zim .-Wohnung
m . Zubeh . t . 2 . Stock .
1 Zim . davon i . 3 . St . ,
aus 1. Okt . zu verm .
Rintheim , Eruststr . 75 .

3 Zimmer-
Wohnung

int Oststadtgebiet und
Garage in der Karl -
strafte sofort zu ver -
mieten . Näheres :
Karlstr . 127 . Tel . 7106 .

Auio-Versicigtfting.
Dienstag , 14 . ftnli 1931, nachmittags 3 Uhr .i . Hofe Blüchcrstr . 10 (neb . Gafth . z . Blücher »,versteigere . ch im Aultrage au » schonender
Privathand gegen bar , einen gutgevflcgtcn

Personenwagen Marke Heim „ Sporimodeli
"

l -Sidcr , 8(40 PS , gut im Lack it . Nickel mit
Osach bereist . SveichenrLbern . Ter Wage »
ist fönst gut ausgerüstet . Probefahrt morgensn . bes . vorher , tel . Verständ . u . 1 Std . vorher .K . Ackermann . Auktionator. Kaiserstr . 19 .Tel . 5516. N .B . Aufträge ganzer Hausha !»
tungen , Autos usw . , auch Fernauktionen
werden prompt erledigt .

Herrschaftliche

6 Zimnralmuitt
mit Zubehör , Etzgcnhe ^ ung , in schönster
Südlage des Kailerolt ! tz"s . per 1. Juli d . I .
3« vermieten . Ziäheres Stefanie » » ». 94 . pari .

Am Marktplatz

iomilgezzimmerwolmiing
3. Stock . Zentralheizung , auch für Büro -
zwecke geeignet , au ? I . Oktober frei .

Ziiterualionale Apotheke .
s Zimmerwonnung

Seminars » . 10 , II , mit eingerichtetem Bad ,^ entralheiz . , Warmwafserversorgung . Mäd -
chenkammer , Sveicherkaminer , 2 Loggieii .■2 Ballonen , Garten , wegzugshalber aufl . 10 . 1031 zu vermieten . Evtl . stehen weitere
2 Zimmer mit Laboratorium , für Arzt - oder

| Minarztpraris bcsondero geeignet , im Eid -
geschoh zur Verfügung .

Zu erfragen : Seminarftr . 10 , III . Tel . 64 .

Sdtfaerger . Laden
(bish . Sriseurgcsch .s nt 2 Schaus . u . anftob .Zimmer , s. icb . Geschäft paff . , zu vermieten .Nah . b . L . Wittmann . Waldhornstrasze 28 ->,an der Kaiserstrabe .

3 Zirn.-Wohnung
m Küche u . Balkon ,
Südseite . Zentralheiz .,
3. Stock , in Billa auf
1, Okt . od . früher an
kinderlof .. ruhig . , alt .
^ hevaar zu vermiet .
Anzuseh . Iahnstr . 10,
nur nach vorher , tele -
vhon . Anfr . unt . 2930.
3 Zimmer-

Wohnung
Gebhardftr . g , m . ein -
gericht . Bad , Loggia ,
nebst Zubehör , im 2.
u . 4 . Stock , auf 1. Okt .
zu vermieten . Zu er -
fragen im 1. Stock bei
Därtzbacki .

2 Zim .-Wohnung
Kanonierstrasie 20.

freie , sonnige vage , 2
Min . zur L' lektr .. im
2. Stock . Neubau , mit
Zubehör aui 1. Aug .
weg . Wegzug zu ver -
mieten . Anzuseh . nach -
mittags von 'A3 Uhr
ab . Näheres :

Gliim aftrnfre 6, II .
4 Zim .-Wglmung

lNeubaui
bclchlagu .- frci . auch f .
auswärt . Mieter fos.
beziehbar . 90 M mo¬
natlich . Näheres :

Auaarte „ strafte 2
bei Honecker .

Schöne
8 Zimmer - Wohnung

1 , St . . fofort od . fpät .
billig zu vermieten .

Daxlanden . Keder -
bachstr . 26a .

8 Zim . - Wohng . mit
Gart . . Sveisek .. Keller
u . Sprich ., in fchön . ,
fonn . Lage , vollst , frei -
steh , inmitt . v . Gar -
tenanlaa ., 3 Niin . v .
Bahnhof in Musgen -
sturin/zu verm . sofort .Kelle », Beethoveuit . 12

uggeustnrm .
Aus 1. Okt . zu verm . :

Weltzienltr. K
mod . 8 Zim . - Wohn «.
mit Bad u . Zubehör .

Mstrake 10
am Hauptbahub . . herr -
schastl . 8 Zim .- Wohng .
mit Bad u . bewohub .
Mansarde . Näheres :

Welbienstrabc 8, II .
Telephon 2366 .

Franeualb tAldtali
2—3 Zimmer -Wohna .
in . Kiiche . niübl . oder
unmöbl .. in d . schon
geleg . Acbtissinncnhs .
zu verm . Benutz , der
gr . Terrasse . Angeb .
u . Nr . 676 i . Tagblb .

2—8 Z .- Wohnun « .
3 Tr . , gr . sch. Räume ,
beste Lage , zu verm .
Näheres :

Helmholbftr V, part

2 Zim .-Wohnung
mit Küche ist auf 1.
Aug . an ruhig . Ehev .
zu vermieten , Hinterh .
Amalienstr . 69 . Zu er -
fragen im Laden .

3 Zimmerwohnnn «
sofort beziebb . , zu ver -
mieten . .Hirschstr . 29 . Ma ck.

Schön «
2 Zimmerwobnnna

beichlagn . -frei . zu ver -
mieten .

Sofienstr . 144 . part .

Zimrrttir
Eut möbl . Zimm .
od . leeres auf 15. Juli
od . 1 . Aug . zu verm .

Schübenstr . 27 . part .
Aeltere Dame möchte
Dame od . ält . Herrn
von ihrer Wohnung
2 schöne Zimmer
( teer od . möbl . ) evtl .
m . Bad . abgeb . Schöne
freie Lage im Zentr .
u . gut , Haus . Vorerst
Zuschrift , u . Nr . 5463
ins Tagblattbüro erb .

Eemiitl . Zimmer
el . Licht , an kl . Da »,
ermiet . preis » , abzug .
Luisenstrahe 56. III .

Erok. Zimmer
möbl . od . unmöbl ., zn
verm . Zu ersr . Sxfa -
nbenstrab « 7. 1 Tr . b.

2 -3 leere Zimm .
davon 1 mit Kochgas .
als Küche benüfcb . , in
Mittelstadt sofort oder
später zu verm . Ein -
zelverson bevorzugt .
Angeb . unt . Nr . 5509
ins Tagblatibüro erb .

Alleinsthb . Mann od .
Frau od . Ehev . findet
bet kinderl . Ehepaar ,
ruhig ., dauerndes^ Heim
mit voll . Pension , m .
eigenem kl . Landhaus .
lGros, . . sonniger Hof
u . Garten », b . mähig .
Preis . Borort Karls -
ruhe Angeb . u . Nr .
550« ins Tagblattb .

Ruto- Garage
Gebhardttrahe 12 ,

sofort oder später zu
vermieten . Näheres :

Telephon 3151.

Anspruchsvolle uwd
klugprüfenbe

MKellSiller, .die nicht übervortei »
werien wollen
kein Geld zum Hi»'
auswerfen haben , da«
bei auf OualitätS - u ,
Pretsvoricile Werl
legen , bevorzugen V-
Einkauf stets die fest
vielen Jahren al »
lehr leistunglfäliia bc>
kannte Möbelssirma .

Carf Baum l Co.

4 Zim .-Wohnung
von Ehepaar ( Jng . I ,
Mittelstadt , bis zu 80
Ml monatl . zu mieten
gesucht . Angeb unter
Nk . SSV1 l. Tägblattb .
3 Zim .-Wohnung
in der Weststadt . von
kindl . . ruh . Ehepaar
lStaatSbeamter ) ae
fucht . Angeb u . Nr .
5507 ins Tagblattb .

Hardtwaldliedlnug .
4 Zimmer - Wohnung

ges . evtl . in Tausch
geg . fchön« 8 Zimm .»
Wohnung mit Bad .

Angeb , u . Nr 5505
an d . Tagblattbiiro .

vünktl . »ahi . Mieter
<2 Pers .) in gut . Hause
»u mätzig . Preis gel .
Angeb . unt . Nr . 5510
ins Tagblatlbüro erb .

Kapitalien
Wer leibt ein . Staats -
beamten

500 MM
auf 1 Jahr geg . . Ai »e
Sicherh . u . pktl . Rü .. -
zahlg . Nur v . Selbst »

cber . Angebot « unter
! r . 691 i . Tagblattb .

MUMark
»u 7 ^ % bei giinstlger
Auszabl . aus l . Hvvo -
thekeu zu vergcb . dch .

August Schmitt ,Hspothekengeschält ,

Ell . 12 000 M .
sow . Beträge ied . Höhe
aus I » 1, Hvvothekeu ,

goldba ?is >.
Kurt Jaeob ,
Grötzingeu .

Kailerstrasse .

Verloren

Blauer
Wellensittich

Tonnerstag abd . eut -
flogen . Geg . Belohn » ,
ab,ii « . b . Dlnelborst ,
Gras - Rhenastr . 16.

Wer erteilt

FläteniintBrritfit
lChzakanslötei . Ange¬
bote unter Nr . 5508 t .
Tagblattbiiro erbeveu .

rDp .-iilel —
Alle Pakiilt ., anrh
Inir .-Studium . Be -
sondern f . Acltcrc
oder Berufstätige .
ZusrhriftenlRilrk -
porto ) an Post -

lagerkarte 262
Berlin W 30,

preiswert an :

SIMM
echt Eiche . Rauchesfärbe , innen au «
Eiche , gewachst , ged .
süds . Fabrikat , ga »<
neu , besteh , auö . ^ ?
Bettstellen . 2 Nacht -
schränke , utedr . m » i>.
i>orm , 1 Waschkom-
mode m. echt weiv -
Marmor u . Srkegel »
aufsotz 1 Garderobe «
schrank mit Wäicheab -
teilunä , 2 Stichle U.
1 Handtuchhalter . Da »
Zimmer bot modern «
echt Zebranoeinlagcn .
Damit Sie bei Isat .
Bedarf aber iefet schon
kaufen und Ihr
gut angelegt wissen ,
bieten wir Ihnen dic>
ses Zimmer z. Preii «
von 375.— M an .

SMMM
echt Nubbaum , wun «
dervolle Malerun «,
hocheleg. Form . TieseS
Zimmer besteht a » !
1 Büsett mit uioS.
Vitrinenaufsab , der
Aufs , ist innen M >>'
hagoni poliert , i>»
Untersatz befinden fid)
2 JnnenschublaHen .
welche wir auf Wunl «
mit Besteckkasten ver -
>ehen . Autzerdcm
hört zu » ielem Zim -
mer 1 grotzer mod.
Äutniehtiich uwd 4
Stühle mit Spiral »
>ederpolsterung n . Be «
iug nach Ihrem Ge -
ichmack. Wenn « ie
Ihr Geld gut anlegen
wollen , dann kaufen
sie stch diese» wun -
dervolle Zimmer zu
dem von uns niedrig »
festsetzten Preis von
150 .— JC .

ES handelt sich hier
um eine mod . Wohn -
küche , welche wir von
einer aroh . Küchen -
spezialsabrik riciia
billig erworben haben ,
weil die Fabrik diese
Modelle ausverkauft .
Die Küche besteht au »
l grotz . Büfett , innen
lanz auSgelcgt , mit
Besteckkasten . mit grü -
!>en Gardinen be -
spannt , 1 grob . Ti >>»
mit Linol . . 2 Stübl -
u . 1 Hocker. Der Piei ! '
für diese Küche von
150 — M , wird Jhneit
fast zu niedrig erschei-
iten , aber die Besi » -
itgung verpflichtet S >«

zu nichts .
Jttt Iuugvcrlobte die
beste Gelegenheit u :l>
« erheiratete z. Um -
tausch ißrcö , gebraucht -
Zimmers oder Kiiche.

Möbelhaus
Carl Baum 3 Oo.
Erbvr !qHen« raf,e 30.
— Kein Laden ! —

Ständ , Lager über
ll>0 Zimm . u . Küchen .
Teilzahlung bi § M
2 Jahren .

~
,

Heiratsgesuche

2 junge Serren
wünsche » 2 hübsche'
lebensbejahende DaM >
>18—22 Jahre !

Kennen zu lerne«
ev, spät . Heirat . Licht'
bild iebrenw . zuriia '
gei . I . erw . Diskretion .
Angeb . u . Nr . 682 a »
das Tagblalbiiro ttjj .

Warum nidttl

IEin

« sitfiert Ed"
Stenz landen vi&
Strebsame dura1Einheirat
ohne Fathkcnntfj'and ohne Kapital

Sie hönnen es
audi. Lassen S"
sich kostenlos b*'
ratenl Wir dien
Ihnen gern, dishf'̂
und zuverläsfji
für wenig C« °
Gegen 30 P't'
Rüdtp. Auskunft-
Viele vermögen̂
Damen sich , f -*1'
Stenz durch Köp1'
tal b. Neigungsehe

, %) ec3 } uad
'

Mannheil *
Hdx. -Lanz - Str .
Postbeamter

38, ansehnlich , mit
mntlichem & igen
wünscht Hannen . Eos .
glück . Hausangestell ^
angeu . . anonym zw^ .
los . Gewerbl . Verb ' « '
duugsstclle Berti * '
Schönhauser Allee 1jy

Kind
in gute Pflege
nommen Zn erfrag "
im Tagblattbiiro .

r
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